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allgemei ne Bes t innungen

den Abgabenbehör den des Lande s

Abgaben (Landesabgabenord-

2G e s "e t z

.. . . .. . .2.1: . ~~ ' . .'. .?: betreffendvom
und das Verfahren für die von

und de r Gemeinden v erwalt et en

nung - LAO) .

Der Landt ag ha t bes chl os s en:

Anwendungsb erei ch des Ge s etzes .

§ 1.

Di e Bes t i nnunge n dieses Gesetzes gelten i n .~gel egen-

hei t en
a) der n icht bundesrecht l ich g eregelten öffentlichen Abgaben

(mit Ausnahme d er i m § 78 des Allgeme i n en Ver wal tungsver ­

fahrensg ese tzes 1 950 , BGBl. Nr . 17 2 , vorg es ehenen Ver wal t ungs­
abgaben ) , des Landes ~~d de r Gemeinden ,

b) der ni ch t bundesrec ht lich ge regelten Bei t räge an öf fen t l i ­
che Fonds oder an Körpers chaf t en de s öf fent l i ch en Rech t e s ,

die nicht Gebie t skörpe r schaften s i nd ,

soweit diese Abgaben und Beiträge yon Or ganen des Lande s . der

de r Gemei nd en zu ver wal t en s i nd und nicht "Abgaberrbehörden

des Bundes einzuschre iten ha ben .

§ 2 .

Sinn dieses Gese tzes s i nd , wenn ni cht
neben den i m § 1 bez eichne t en Abgaben

Nebena nsp r üche zu diesen Abgab en und

(1 ) Abgaben im
an de res ang eordn et i s t ,

und Bei t rägen auch die
Bei trägen .

(2) Zu den Nebenans pr üchen g ehör en i n s be s onder e

a) die Abgabener höhunge n ,
b) der Verspätungszuschlag ,
c) di e i m Abgabenver f ahr en auflauf enden Kos ten und di e i n dies em

Verf ahren fe s tgesetz ten Zwang s - : u , Ordnungsstrafen so wie di e
Kos t en der Ers a t zvornahme,
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d ) die Nebengebühr en der Abgaben , wie . di e Stundun;s zi nsen , de r

Säuoniszuschlag , di e p~ebühr ,md die Kosten (Gebühren un d

Aus l agenersät ze ) des Voll str eckungs - U '. Si cher ungsver fahr ens •

(3) Abgabenvorschri f ten i m Sinn dies es Ges et zes s ind
die .Landes abgabenordnung sowi e ~11e Gese tze und auf Gr und des

fr ei en Bes chl ußrechts ergangene Bes ch l üsse der Gemei nd ever ­

tretungen (§ 7 Abs . 5 und § 8 Abs . 5 des Finan z-V er fas sungs ge ­

setzes 1948) , die j ene Abgaben , auf die dieses Ge s et z an zu-..
wenden .i s t ( § 1 ), r egeln oder s icher n .

( 4 ) Nebenans prüche s i nd Einnahmen der s i e verwaTtenden Ge­
bie tskör perschaf t .

1. Abschni t t ,

Al l gemeine Bes t immungen .

A. Ent s t ehung des Abgabehans pr uche s .

§ 3 .

(1 ) Der Abgabenans pruch en t steh t , so ba ld der Tatbe­
s t aad verwirkli cht i st, an den die Abgabenvor schrift di e Ab­
gabepf l i ch t knüpf t .

(2) In Abgabenvors chrift en enthal ten e Bes t immunge n über

den Zeitpunkt der Ent stehun g des Abgabene~s pruche s ( der Abgaben­

s chuld) bleiben unberüh r t .

( 3) Der Zei tpunkt der ·Fe s t s e tzung und der Fälligkei t
einer Abgabe i st ohne Einflu ß auf di e Ents t ehung de s Abgaben­
anspruches .

R. Gesantschul d llild .Haft ung .

§ 4 .

(1) Person en , die nach Abgabenvo rschr i ften diese l be ­
abgabenr ech t li che ·Lei s tung s chulden , s ind G e s 2~tschuldner

(Mit s chu l dn er zur unget eilten Hand, § 891 ABGB) .
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( 2) Persone~ , die zus ammen zu veranl agen oder g enei n­
san zu ei ner Abgabe heranzuzi ehen s i nd , s ind Gesamts chuldner ;
dies gi l t auch dann , wenn ei ne od er nehr er e di eser Per s on en bei
ge t renn ter Ver anla gung abgabefr ei wären .

§ 5 .

(1 ) Per s on en , di e nach Abg abenvorschr iften für e i ne Ab­

gabe haften , wer de n dur ch Gel t endmachung dieser Haftung ( §. 172 )

zu Gesant s chuldner n .

( 2) Pe r sönliche Haftungen (Abs . 1 ) ers t re cken s i ch auc h
auf Nebenansprüche ( § 2 Abs . 1 emd 2 ) .

§ 6 .

Wenn Abgabenv or schrift en ei ne sachl i che Haftung f ür
ei ne Abgabe f ür s i ch a l lB in oder neben ei ner per sönl i chen Haf ­

t ung vor sehen , kann di e Abgaben behörde bi s zur voll s t ändi g en

Entrich t ung der Abg ab e sowohl den Abgabe pfl ichti gen i n Ans pruch
nehnen als auch pers önli che sowie s a chl iche Haftungen geltend

machen .
§ 7 .

(1 ) Die i n den §§ 57 ff bezeicIDl e t en Vertre t er ' ha ften

neben den dur ch s i e v er t r etenen Abgabepf l ichti gen f Ur di a di es e

t ref f o.nden Abgaben ins OiA7 '3 i t , al s di e _'.bGn.bcn i ::.f ol g c :~cr:;'A l d. -·

~ ~f, 0r Verletzung der de n Ver tretern aufer legten Pfli ch t en ni cht
e i ngebr acht werden ·können .

(2) Nota re , Recht sanwäl te und Wi r t schaf ts t reuhänder

haft en wegen Handlungen , di e s ie i n Ausübung i hr e s Ber ufe s be i

de r Beratwlg i n Abgabens a chen vorgenonmen haben , Gemäß Abs . 1

nur dunn , wenn di e se HaridLung eri über Anz ei ge der Abgabenbehä-r de

von de r zu s t änd igen Dis zi pl i na r behö rde a l s e i ne Ver letzung
i h r er Berufspfl i ch t en f est ge s t e l l t wurden ".

§ 8 .

Für Zwangs-und Or dnung s s t r a f en , die g egen Par~ e i enver­

treter , ausgenoL~en Notare , Rechtsanwäl t e und Wi r t s chaf t s t r eu-
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hander , ver hängt werden , haftet de r Vertretene .

§ 9.

Bei vorsät zlich er Ver-Le t zung der Abgabenvorschr i f t en

haf t en r ec h t skräft i g bes t raf t e ·Tät er und Mits chu l dige , wenn s i e
ni qht s e l bs t abgabe pf l ichtig s ind , f ür den Bet rag , um de n di e

Abgaben , verkür~t wurden .

§ 10 .

Wenn Pers onenver eini gung e-n ohtle e i gene Rech t s pe rs ön­
l ichkeit a ls s ol che abgabepfl ichtig s i nd , haf t en die Gesell­

s cha f t er (Mit gli eder) per s ön l i ch f ür di e ~bgabens chulden der
Ges el l s cha f t . Der Umfang . i hr er Haf t ung r i ch t e t s i ch na ch den

Vorschriften des bürgerli chen Rechtes .

§ 11 .

Jur is t i sche ~ersDnen , di e deo ' Wi l l en eine s anderen
Un t er n ehmen s (Unt ern ehDers) der ar t u.."Yl t er geordnet s i nd , daß s ie

keinen ei genen Wi l l en haben (Organges ell s chaft ), ha f t en f ür die­
j enigen Abgaben des beherrschenden Un t er nehmen s (Unt ernehmers) ,

bei denen die Abgabepf l i cht s i cn auf den Be t r i eb de s beherr 6 ch~

t en Unternehnen s gr ünde t .

§ 12.

(1 ) Wi rd ei n Un t er n ehDen oder e i n· i m Raho en ei n es

Unternehmen s gesonde r t gefÜhr t er Bet r ieb i m Ba.>i zen übereignet ,

s o haftet der Erwerber
a ) f ür Abgaben , be i denen di e Abgo.be pf l i ch t s i ch au f den Be­

t r ieb des Unt ernehmens gr ünde t , s owei t di e Abgaben auf die
Zei t s ei t dem Begi nn des l etz t en , vor der Üb er eignilllg 'l i e''::'

gende n Kal enderj ahre s entfal l en ;

b ) f ür St euer ab zugsbe t räge , di e se i t dem Beginn des l e t zten,

vo r der Üb er e i gnung 'l i egenden:Ka l ender j ahr es abzuf ühr en
waren .
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( 2) Di e Bes t i DDung en d es Abs . 1 gel t en ni cht bei einen
Erwerb aus ei ner Konkursnns se od er i m Zug eine s Vo l ls t reckungs­

v er f ahr ens.

§ 13 .

(1) Pers onen, die nls Erben , Kur atoren , Liquidat oren
e der s on s t bei Wegfal l eines · Abgabepf l i ch t i gen zur Ver wa l t ung

s eine s Vernögens beruf en s ind und er kennen , daß Erklärungen ,

di e der Abgabe pf l i cht i ge zur Fe s t s etzung oder Selbs t beuessung,
von Abgaben abzugeben ha t t e , unr i chti g ode r unvollständi g s ind
oder da ß es de r Abgabep f licht i g e pfl icht wi dr i g unt erl a ss en ha t ,

s olche Er klärungen abzug eb en , h a f t en f ür di e vorenthaltenen Ab­

gabenbetr äge , soweit s i e di es e· ni cht se l bst schuld en , wenn s i e

den er kannten Ver stoß nicht binnen dr ei Monaten , von Z e i t p~~kt

de r Kenntni s an ger ec hne t , der Abg abenbehörd e anze i gen .

( 2 ) Abs . 1 gi l t s i nngemä ß f ür die Er werber von Unt e r ­
nemJen , auf der en Betr ieb s ic11 ei ne Abgabepf l i ch t gr ünde t , sowie

bei e i nem Wechs el i n der Per s on des g e s e t z l i chen Ver t r e t er s .

( 3) ~rifft di e Verpfl i chtung zur An zei ge gemä ß Abs . 1

ode r 2 mehrer e Per s on en , . s o bewi rkt di e r echt ze i t i g e Er s t at tung

der _~z ei ge dur ch eine di ese r Per s on en das Er l öschen der Ha f ­
tung f ür al l e Anz eigepfli cht i gen .

§ 14 .

St ehen Wirtschaft s güte r , di e e i nem ge wer bl i ch en oder
•
einem l and- un d f or s t wi rtschRf t l i chen Un t ernehmen dienen , n ich t

i n Eigentum des Unternehmers (Mi t unt er n ehmer s ) , sondern i n
Ei gen tun ei nes seiner Angehör i g en ( § 23) oder e i ne r an der
Körperschaft wes ent l i ch bete i l i gten Person , so haft e t der
Ei gen tüm er de r Wir t s chaf t sgüter mi t di esen Gütern f ür die Ab­

gaben , bei denen s ich di e Abgab epf l ich t auf den Be t r i eb des
Unt er n ehr1en s gründe t . Ei ne Per son gil t a l s wesent l ich be t ei ­
li~t , wep~ s ie a l l e i n oder mi t den ei nkornnen s t eu er r ech t l i ch

zusanmen zu v eranl agenden Pers onen n it a chr a l s e i n em Vi er t el
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am Ka pi t a i de r Kö rperschaft bete i l igt is t .

. § 15.

Gegens tän de , die einer Verbrauchst euer unte r liegen ,
haft en ohn e Rücks icht auf die Rechte Dritter für d en Betrag
dc r dar auf rv~enden Abg aben . Die Haftung b eginnt mi t der Ent­

stehung de s Abgabe nan s pr u ches ( § 3) und .en d et mit se i nem Er­

lösche n . J

§ 16 .

Sonstige in Abga benvorschriften Bnthal tene Bes t immun­

gen , die ei ne pe r sönliche od er s achliche HaftUng f es tlegen,

ble i ben unberü~rt ~

§ 17.

Bei Gesamt rech tsnachfolge geh t die Abgabenschuld de s. .'.
Rechtsvorgängers auf den Rech t s nachf olger üb er . Für den Umf ang

der I nans pruchnahme de r Erben g el ten die Bes t inmv~gen des

bürgcrli~hen Rechtes ( §§ 80l und 802 ABGB ) . "

C. Abgabenrech t l i ch e Grundsätze und Be­

gr i f f s bestiomungen .

1. F~rmessen .

§ 18 .

Entsche idunßen , die die Abgebenbehörden n ach ihrem Er ­
messen zu tref f en haben (Ermess 'ens ent sch eidungen) , -nüs s en s i ch

".' . . ' .

i n den Grenzen h a l t en , di e das Gese t z dem Er mess en zi eht .Inner-

halb diese~ Grenz en sind Ermess ens entsche idungen n ach Billi g~

ke i t undzw~ckmäßigkei t unt er Ber i,ick s i ch t i gung aller ' in Be­

tra ch t kommenden Uris t ände zu t r eff en . ,

2 . Wi r t scha f t l iche Bet rach t ungs -

weise .

§ 19 .

-( 1 ) Für di e Beurtei lung abgab enr ech t l i cher Fragen ist
i n wirtschaftlicher Betrachtungsweise de r wahre wir t s ch a ftli ch e
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Gehal t und nicht die äuß er e Erscheinungs f orm de s Sa chv erhalt es

maß geb end '.
( 2) Vom Abs . 1 abwei ch ende Gr unds ä t ze der Abgabenvor ­

schr i f ten· bl e i ben unb er~~rt.

§ 20 .

(1) Dur ch Mi ßbrauch von Eor rnen und Ges t al tung smögl ich­
keiten des bürger l i chen Rech t s kann di e Abgabepf l icht n ich t

umgange n od er geoi n dert wer den .

(2 ) Li eg t 0i n Mi ßbr au ch (Abs . 1) vor, s o s i n d di e Abga ­

_ben s o festzusetzen ,wi e s i e be i e i n er de n wi r tsch af t l i chen Vor­
gängen , Ta tsachen ill1d Verhä l t n i s s en angemessenen r echt li chen

Ges tal tung f est zus et zen wä ren .

3 . Schei nge s chä f t e , Por-mnän g e L, An­

f echtbark eit .

§ 21.

(1) Schei n geschäft e und ander e Sche i nhandlungen s ind f Ür

die Ver wa l tung _ v on Abgaben ohn e Bed eutQ~g . Wi rd dur ch e i n

Scheinge s chäft ei n ande re s Rech t sge s chäf t v er deckt , so i s t da s

ver de ckte Recht s geschäft f ür di e Abgab env erwa l tung ma ßgebend .
(2 ) Die Festset zung und Ei nhebung e iner Ab gaoe wi r d nicht

da dur ch ausgeschl u ssen , daß e i n Verhalt en(ein Handeln o der ein Unte~

l a a s en), da s den ab gabepfl i cht i gen Ta t be s tand er füllt od er e i nen

Teil des a bga bepf l i ch t igen Tatb estandes bi l de t , gege n e i n ges etz­

lich es Gebo t oder Verbot öde r gegen di e guten Si t ten v erstößt.

( 3 ) I s t ei n Rech tsgeschäft weg en ei n es Formmangel s oder
wegen de s Mangel s der Rechts - oder Handl ung s f äh i gke i t n ichtig ,SO
i s t di es für di e Ve r wa ltung de r Abgaben i nsowei t und so l ang e

ohne Bed eutung , a l s . di e aill Re cht sgescL~äf t be te i l i g ten Pers on en
des s en wir tschaft liche s Er Gem1is ei n t re t en emd best ehen l a s s en.

( 4 ) Di e Anf ech t bar kei t eines Rech t sge s chäft es i s t f ür
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di e Ver walt ung von Abgaben i ns oweit und so l ange ohne Bed eut ung
a ls nich t die Anfe ch t ung mi t Erf ol g dur chge f ühr t i s t .

( 5) Von den Bes t i mmungen de r Abs . 2 bis 4 abwe i chende
Regel ung en der Abgabenvo r s chri f t en bl e i ben unbe r üh rt .

4 . Zurechnung .

§ 22 .

(1) Für die Zure chnung der Wi r t s chaf t s güter ge l t en bei

der Verwaltung von Abgaben , sowei t i n den Abgabenvor s chr i f ten
n i cht anderes bestimmt i st, f olgende Vo r schr i f ten :

a ) Wirtscha f t s gü t er, die zum Zweck de r Si cherung übere ignet
worden s ind, werden demj enig en zug erech~et , der di e Siche- ,

r un g ei nräumt;
b) Wirtschaftsgüter., die zu treuen Handen üb ereigne t ' wor den

sind , werden dem Tr euge ber zuge re chnet ;
c) Wirtschaftsgüter, die zu treuen Hand en f ür ei nen Treugeb er

er wor ben worden s ind , werden den Tr eugeb er zugerechnet;
d ) Wi r t s cha f tsgü t er , über die j emand die Her r scha f t glei ch

ei nem Ei gentÜBe; ausübt , werden d ie sem zuge r echne t ;

e) Wi rtschaft s güt er , die mehreren Per sonen unge t eilt genör on ,
s ind diesen so ~uzurechnen , als wären s i e nach Br uchteilen
berechti gt . Die Höhe de r Br u chteile i st na ch rl en Pillte i len

zu bestimme~ , zu denen , die be t eilig t en Per s onen an de m V~~­

möge n unge te i l t ber-ech t i gt s ind" oder , wenn di e Ante i l e .
. . " . 1 ' . , • •' . • '.

n i ch t ,fe s ts t e l l bar s i nd , nach ~em Verhältni s des sen , wa s

den bete i l i g t en Per s on en bei Auf l ösung de r Gemeinschaft

zuf allen würde .
(2 ) Di e Bes t immungen des Ab s . 1 ge l ten auch für wi r t ­

schaf t l iche Einheiten i m Si nn des Bewer t ungsge se t zes 1955,
BGBI.Nr ,. 148 .

,
i
J

5 . Angehör i g e .

§ 23 .

/

Angehör ige i m Si nn der Abgabenvor s chr i f t en s ind

1. der Ehegatt e;
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2. di e Verwandt en i n gerader Linie und die Verwandt en zweit en

und dr i t ten Gra d es in der Se i t en l i n i e , und zwar a uch dann ,

wenn di e Ve rwandt s chaf t a uf einer · unehel i chen Geb urt b eruht;

3 . die Ver s chwä ger t en i n ger a der Linie und di e Verschw ä gert en
zw eiten Gr ades i n der Se i tenl i n ie , und zwar a uch i n Fäll en

uneheli cher Verwandt s chaft ;
4 . di e wah l (Pfl eg e )elt er n und die Wahl (Pfl ege)kinder • .

6 . Wohns i t z , Aufenthalt, Si t z .

§ 24.
( 1) Einen Wohns i t z i m Si nn der Abgab envors chrift en

hat jemand dort ,wo er ei ne Wohnung innehat unte r Ums t änden , d ie

darauf schl ießen l~ s se n, daß er di e Wohnung beib ehalt en und

benut zen wird .
( 2) Den gewöhnli chen Auf entha l t i m Sinn d er Abga ben­

vors chriften hat j emand dort , wo er sich unt er Ums t änd en auf­

hält, di e erkennen La sa en , da ß er an diesem Or t oder i n di es em

La nd ni cht nur vorübergehen d verweilt.

§ 25 .
(1) Kö rpe r schaf ten , P ers onenvere i nigungen s owi e Ver ­

mögensmassen haben ihr en Si tz i m Si nn de r Abgabenvor schr ift en

an dem Ort, der durch Gese tz, Vert r a g, Sat zung , St i ft ungsbr i ef
und der gle i chen bes t i mmt ist . Fehlt es an einer s olchen Be­

s t immung , so gi lt al s Si tz de r Ort der Geschäfts l eitung .

(2) Al s Ort der Ges chäf tsle i t ung i st der Ort anzu­

nehmen, an dem s i ch der Mi tt el punkt de r ges chäf t l ichen Ob erl ei­
tung bef i nde t .

7 . Gewerb ebetrieb, Betri eb sstä t t e, wi r t s chaf t ­
li ch er Geschäf tsbe t r i eb , Vermögens ver wa ltung .

§ 26.
Eine s el bs tändi ge , nachhal t i ge Betät igung , di e mi t

Gewinnabsicht unt e r no mmen wi r d und s i ch a ls Bete i l igung am a l l -
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gemei n en wirt s ch af t l i chen Ver kehr dars te l l t , i s t Gewer bebe t r ieb
i m Sinne der Abgabenvorschr iften , wenn die Betä t igung wed er a l s

Ausübung de r Land- un d Forstwirts chaft noch a l s Ausübung ei nes

f r ei en Beruf es noch als eine andere se l bs tändige hr be i t i n Si nn

des Einko moenst euerr echtes anzus eh en i st . "Ei n e Gewer bebe t r ieb

l iegt , wenn s eine Voraus s et zung en im übr igen gegeben sind , auch

dann vor , wenn das St r eben n ac h Gewi nn ( di e Gewinnabs i cht ) nur
ei n Neb enzweck ist.

§ 27.

(1 ) Be t r i ebsstät t e i m Si nn der Abg abenv or s chr i f t en i st
j ed e f es t e ör t l i ch e Anl ag e oder Einri chtung, di e der Ausübung
ei ne s Gewerbebe t r iebes dien t .

(2) Al s Betri ebs stät t en ge l ten insbeson dere
a ) di e Stät t e , an der s i ch di e Ges chäf t s l e i t ung bef i nde t ;"

b) Zwe~~d er l as sung en, Fabr i kat ionss tät ten , Vlarenl ager , Ein­

und Verkaufs stellen , Landun g sbrücken (Anl egestell en v on

Schiff ahrts ge s ells chnft en ), Ge s chäf t sstell en und sons t i ge
Ge s chäft s einr ichtungen, die dem Unterne~~er oder s ei n em
s t ändigen Vertre t er zur ~usüb~~g des Gewer bes dienen ;

c) Bauausführungen , de ren Dauer zwölf Monate üb ers t i egen ha t
oder vorauss i cht l i ch übers te igen wird .

§ 28 .

(1 ) Ein Ei s enbahnunt ernelunen ha t e i n e Bet r iebs s t ä t t e

nur in den Geqei nde n , i n den en s i ch de r Si t z de r Verwaltung ,

e i n e Sta ti on od er e i n e f ür s i ch bestehende Wer kstät t e oder e i ne

sons t i ge ge ~erbl i che Anlage befindet , ei n Bergbauunter n ehmen

nur i n den Gemeinden , i n denen s ich obe r i rdische Anl~gen be­
f inden , i n denen ei ne gewer bl i che Tätigkeit en t fal t e t wi r d .

(2) Ein Unternehmen , das de r Ver s orgung mit Wa sser ,
Ga s , Elektri zi t ä t , Wär me , Erdöl oder de s sen Der i vat en di ent,

hat keine Be t r iebss tätte in de n Geme i nde n , durch die nur ei n e

Leitung gef ühr t wird , i n denen aber Wasser , Gas , Elektrizität ,
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Wär me , Er döl oder des sen Der ivate n ich t a bgegebe n wer den .

§ 29.

Eine s e l b s t än di Ge , nachhal t iGe Betät i gung , di e ohne

Gewi nnab si cht unt ernomn en wi r d , i st wirtsch~ftlich er Geschäf t s ­
betri eb i m Sinn der Abgabenv or s chr i f t en , wenn dur ch di e Be­

tägi gungEinnahoen ode r ande re wir t\ch nft l ich e Vor t eil e er ­

zi e l t wer den und die Be t ät i gun g übe r den Rah~ en e i ner Vermögen s ­
verwaltung ( § 30) h i nausgeh t .

§ 30 .

Ver oög ensverwnl tung i m Si nn der Abgaben vor s chr i f t en

li eg t i n s bes ondere vor , wer~ Vermögen genu t z t (Ka pi t a l v er mögen

verzinsli ch ange l egt od er unbewegl iche s Vermögen v erni e t e t oder
verpccht et ) wi r d . Di e Nutzung de s Vern ögens kann s i ch aber auch

a l s Gewer b ebe t r i eb oder als l and- und, fo rs t wi r t schaf t l i cher Be­

tri eb dar s t e l len , wenn di e ge se tz l i ch en Mer kma l e so lch er Be­

t r i ebe gegeben s i nd .

§ 31 .

Von den BestiIln~~gen der §§ 26 bis 30 abwe ichende

Regel ungen der Abgabe nvo r s chr iften ble i ben unberührt .

8 . Gemeinnütz i g e , mi ld t ä tige und kirchl iche
Zweck e .

§ 32 .

(1) Di e Begün s t i gungen, die b e i Bet ä t i gung für g e­

me i nnütz i ge , mi l dtä t i ge oder ki rchl iche Zwecke auf a bgabenr ech t ­

li chen Gebi e t in einze l nen Abgabenvo r s chr i f ten gewährt wer den ,
s ind an di e Vor au s s etzungen geknüpf t , da ß die Kör per s ch a f t ,

Pers on env ereini gung ode r Ver~ögensmas s e , der die ,Begüns t i gung

zukommen s ol l , na ch Geset z , Sa tzung , St i f t ung od er i hrer son­
s t i ge n 'Verfassung und na ch i hrer t a tsächlichen Geschäft s f üh-
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r-ung auss chli eßlich un dvunrm t t eLbar de r För de rung d er genannten
Zwecke i m Bundes gebiet dient .

(2) Di e i n den §§ 33 bis 45 f ür Kö r pe rs chaf ten en t ­
ha l t en en Bes timuQ~gen gel ten auch f ür Per s onenv~r einigungen ,

'.Verr~ögensmas s en- un~ f ür Be t r iebe Gewer bl i cher Ar t von Körper­
s chaf ten des öf f en t l i chen Rech t es .

§ 33 .

(1) Geoe innütz i g smd so lche ' Zweclce , dur.ch de ren Er­

fül lung die Al lg eoeinhe i t gefördert wi r d .

( 2) Eine Förderung der Al lgeme i nheit li egt nur vor,

wenn die Tätigk ei t dem Gemeinwohl auf Geis t igem , kulturel l em ,
s i ttlichem oder mater iel lem Gebiet nü tz t . Dies gil t ins be­

sondere für die Förderung der Kun st lmd Wissens ch~ft , de r Ge­

sundhe i t spf lege , de r Kinder - , Jugend - und Familienf ür s orge ,

der Fürsorge firr a lte , kranke oder mi t kö r pe r l ichen Gebrechen

behaf te te Personen , de s Kör persport s , des Volkswohnungsw.e[l ens ,
/ '

de r Schul bi ldung , de r Er zi ehun g , der Volksbildun g, de r Ber uf s -

au sb i ldung , de r Denkmal pf l ege , des Natur - , Ti er- und Höhlen­
schutzes , de r Hei natkunde , de r Heimatpf lege und. de r Bekäripf'ung

von El ement arschäden .

§ 34 .
(1 ) Ei n Personenkreis i s t n icht a l s AI Iß,,;n ei nhei t auf ­

zufas sen, wenn er dur ch ein ,enger es Band , wi e ZUGehörigk eit

zu ei ne r Fami l i e zu ei n em Fami l ienverband oder zu ei nen Ver­
ei n Bit geschl ossener Mitgl i ed er zahl , dur ch Anste l l ung an ei ner

besti mmt en Ans tal t und de r gle ichen f es t abge s ch lossen i st oder

wenn infolge se i ner Abgrenzung na ch ör t l ichen, be r uf l i chen oder
s onstigen Merkmal en die Zahl der i n Betracht ko mmenden Pers onen
dauer nd nur klei n . se i n kann . '

(2) DerUmstnnd , daß die Er t räge ei nes Unt ernehmens
ei ner Gebietskö rperschaf t zufl i eß en , bed eutet für s ich al le i n
noch keine unmittelbar e För derung de r Allgemei nhe i t ;
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§ 35 .

Mi ld t äti g (humanitär, wohl t ä t i g ) s i nd solche Zwecke ,

die dar auf g er i ch te t s i nd , hi l fsb edürft ige Pers onen zu un t er­

s tützen .

§ 36 .

( 1) Kirchl ich s i nd s olche Zwecke , du r ch deren Er f ül ­
l ung ges etzl i ch anerkannt e Kirch en und Rel i gi ons ge s ell s cha f t en
ge f örd er t wer den .

( 2) Zu den kirch l i ch en Zwecken gehör en i nsbesonder e

di e Er ri chtung, Erhaltung und Aus s cp~ücktmg von Gottes( Bet) häu­

s er n tL~d kirchlichen Ge;, e ind e ( Pfarr ) hä~sern , die Abha l t tmg des

Go t t esdi ens tes , von ki rchl i ch en Jilldncht en und s onsti gen r el i gi ö­
sen od er s ee l s or gl ichen Veranstaltungen , die Aus bi l dung von
Gei s tl i chen und Or dens person en , di e Er t eilung von Rel i gions ­

unterri cht, di e Beerd i gung tmd Pf l ege des Jilldenk ens de r Tot en

in r el i gi ös er Hinsicht , f erner di e Verwa l t un g de s Ki r ch env er ­

mögens , di e Besoldung der Gei s tlichen und der , ki r chl i ch en
Di enstneD~er , die Al te r s - und I nvali denv ers or gung di es er Per­

so nen und di e Versorgung i hr er Wi t wen und Wais en ei ns ch l ießl i ch
der Schaff ung und Führung besonderer Einrich t tmgen (Hei ne ) f ür

di es en Personenkr eis .

§ 37 .

Aus schli eßli che För derung l i eg t vor, wenn fo l gen de
f imf Vorauss e t zungen zutr ef f en :

1 . Die Körperscha f t dar f keine ande r en a l s gemei nnützige , mild­
t ä tige od er ki rchl iche Zwecke verfolgen ;

2 . die Körperschaft dar f k ein en Gewi nn ers t r eben . Die Mi tgl ieder
dürfen keine Gewinnant ei l e und in i hr er Ei genschaft a l s Mit­
~l i ed er keine sonsti gen ZuwendQ~gcn au s Mitt eln der Körper­
schaf t er ha l ten ;

3. di e Mi t gl ieder dürfen be i ihr en Aus s che i den oder bei Auf ­
l ösun g ode r Auf hebung der Kör pe rsch aft ni cht nchr al s i hr e
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e i ngezahl ten Kapitalantei l e efid de n geoe i nen Wert ihrer Sach­
e i nlagen zurückerhalte~ , de r nach den Z e~tpunkt der Lei s t ung
der Einl agen zu ber echnen i s t ;

4 . di e Körper schaft darf keine Person durch V erwalt~gsausgaben ,

die d e~ Zweck der Körperschaft fr end s i nd , oder dur ch unver­

hältnisnäßig hohe Vergütung en ( Vors tandsßehä l ter oder Auf ­
sichtsrat svergü tungen ) begünstigen;

5 . be i Au f lösung oder Au f'he bung de r Körper s chaf t oder bei 1ITe g­

f all ihr es bisher i gen Zweckes darf das Vermögen der Körper­

s chaft , s owei t e s di e e inge zahl ten Ka pitnlant e i l e de r Mi t ­

gl i eder und den gene i nen Wert de r von den Mi tgl iede r n ge­

l e i s t e t en Sacheinlagen überste i gt, nur für gemei nnüt zige ,

mi ldtät i ge oder kirchli che Zwec ke verwende t werden .

§ 38 .

(1) Unmitt elbare Förderung li~gt vor , wenn ei ne Körper­
. schaft den geDei~~ütz igen , mi l d t ä t igen ode r kirchlichen Zweck

selbs t erfü~lt . Dies kann auch durch einen Dr itten ge s ch ehen ,
wenn dessen Wir k en wi e eigen e s Wirken de r Körperschaft enzu-

. s ehen i s t .

(2) Eine Körperschaft, die s i ch auf die Zusam~enfas­

sunG , i nsbes on dere Lei tung ihrer Unt erv~rbänd e beschränkt, di ent
gemei nnü t zigen , mi l dtät igen oder kirchlichen Zwecken , vrenn a l l e
Unter verbände gene i nnüt zigen , . mi ld tä t igen oder ki rchlichen Zwek­
k en dienen .

§ 39.

( 1 ) Di e Sat zunc; der Körper s cha f t mu ß eine ausschli e ß­
lich e und unrri ttelbar e Betät i e;ung für ei nen geneLnnüt at.gen..
mi ldtätigen od er kirchlichen Zweck ausdr ückl i ch vors ehen und
diese Eetätigung genau Q~schreiben .

(2) Eine ausreichende Bi ndung der Ver n ög en sv er wendung

;im Si nn d es § 37 Z. 5 l i egt vo r , wenn der Zweck , für de n das
Verm ögen bei Auf lösung oder . Au f hebung de r Körper s chaft oder bei
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Wegfall" i hr e s bisheri gen Zweckes zu v erwen den i st , in der Sat­
zune; (- Abs . 1) so Gonau bestinn t wi r d , dl1.ß auf Gr u..11.d der Satzung

Gepr üf t werden kann , ob der Verwendungs zweck a l s ge~e innütz iG ,

n i ld t ä t ig oder kirchlich anzuorkennen i s t .
( 3 ) Wi r d eine Sat z·~11.ß s be s t i~u..11.6 , die e i ne Vorau s­

s etzung de r Abgl1.benbegüns t igung be tri f~t , na chträgl i ch geänder t ,

er gän z t , ei ngef ügt od er l1.ufgehoben , so hat die s die Kör pe r ­

s chaf t der zus t ändi Gen Abc;ab enbehörde binn en ei n em Non a t be­
kann t zu geben.

§ 40 .

Di e t a t s ä chli ch e Geschäfts f ührung ei no r Kör pers ohnf t

nuß au f auss chl ie ßl i oh e und unLl i ttel ba r e Brfül l ung de s ee­
Qeinnü tz i gen , mi l d t ä t igen oder ki r chl ich en Zweckes e i nge s te l l t
s ein un d dcn Be s t i mrnm g en en t s pre ch en , d i e di e Sa t zunc;aufs t ell t .

§ 4l.

Di e Sat zung ( § 39) und die t a t s ä chli ch e Ge s chäfts ­

f~rung ( § 40 ) nüssen , lli' ~i e Vorau sse t zun5 für eine abgabenrecht ­
l i ch e Begüne t i gung zu s ch af f en , den Er f or-der-na aaen di e s es Ge­

s e tz es i n Zei t punk t der En t s tehung der Abgaben s chul d en t s pr e­

ch en .

§ 42 •

. (1) Ei n er Körper s ohaft , die einen Gewerbebe t r ieb oder

ei nen l and- und f or stwirtschaft li chen Betri eb unterhä l t , ko nn t

e i ne Begüns t igung auf abgabenrech t l i ch eo Geb i e t ~egen Bet ä t i ­
gung für C;eme i nnü tzige , mi ldtä t ige oder ki r chl iche Zwec k e n icht
zu .

( 2) Di e Abgaben b eh ör-de oberster I nstanz i s t er-na ch­
ti c;t, von der Gel t en do achunc; e i ner Abgabenpf l i ch t i n den Fä l l ün
des Abs . 1 gc~z od er t ei l wei s e ab zu sehen , wenn an der nf a l ls di o
Er r eichtmg des von der Körperscha ft v er fo l g t en Gemei nnü t zi Gen ,

mi l dtäti gen ode r ki r ohl ichen Zweckes vere i t el t ode r we s ent l i ch
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ge:(ährd e t wäre . Eine .s ol ch e Bewi lligung kann von .Bedingungen

un d Au f lagen abhänGig g ema ch t wer den , di e mi t der .Er f ül l ung
der gemei n nütz igen , Di ld t ä~ i g6n oder k i r chl i chmZwecke ' zus ammen­
hängen oder di e Err eichung dies er Zwecke zu f ördern gee i gn e t
,s i nd .

§ 43 .

(1) Unte r hä lt e i ne Kör pe rschnft , die die Voraussetzill1­
gen e i n er Begüns t i gung auf ab['; 3.be nrech t l i ch eI'l Gebi et i m übrigen
er fül l t , e i nen wi r t schaftlichen Ges chäf t sbe t r i eb (§ 29), so ist

s i e nur hi ns i ch t l i ch di eses Be t r i ebes cogabepf l i ch t i g , wenn er

s ich al s ~li tt el zur Er-r e i .chung der c en ei nnü t zigen , ni ld t äti gen
oder ki r chl ichen Zwec ke dars tel l t . Di e s e Vor auss etzung i st ge­
geben , wenn dur ch den wi r t schaft lichen Ges chä f tsbetr ieb ei n e

Abwei chung von deri ÜI Geset z, i n de r SC\tzung, Stiftune; oder
sons t i gen Verfa s s ung de r Kör pers chaft f e s t gel egt en Zweck en n i cht
e i n t r i t t und di e durch den wirtschaftlich en Ge schäftsbetri eb

er zie l ten Überschüs s e de r Körpe r s chaft zur Förderung ihrer Ge­

mei nnü t zigen , mi l d t ä t i ge n oder ki rch l i ch en Zwecke di en en . Dem
wirtschaftlic hen Geschäft sbetri eb zugehöriges Vermö p, en p, iJ~ Ql s

Betri ebsv erm ög en , aus dies em erzi elte Einkünfte sind als Ein~

künft e aus Gewerbebetri eb zu behandeln.

(2) Di e hbgabe pf l ich t hins ich t l i ch des wirtsc~aftlichen

Geschäftsbe t r i ebes ent f ä l l t , wenn die ser s i ch a ls e i n zur Er­

re ichung des begims t i g t en Zweckes unentb ehr l i cher Hi l f sbetrieb
darst'ell t . ' Di e s t r i f f t zu , wenn die f'oLgcnden dre i Vor ausset­
zungen 'er f ül l t s i n cl :

a ) Der wirts chaftlich e Ge s chäft sbe trieb nuß in s einer Gesamt­

r i ch t ung auf Erfül l ung der gemeinnütz igen , mi l dtä t igen

ode r kirchlichen Zwecke e i ng este l l t s ei n ;
, ,

b) di e Gen annten Zwecke dürfen nich t ander s a l s dur ch den
wirtschaftl iohen Geschäft sbetri eb er r ei chba r s e i n ;

c) de r wirt schaftlich e Ge s chäf t s betri eb ' darf zu abgabc pf l i ch­
t i gen Betri eb en der s el ben od er ähnl i cher Ar t nich i n t r öße ren
Umfan g in 1tlettbewerb tret en ', a l s di e s bei Er f ül lung der
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Zwecke unverr.c idbar i st .

( 3) Unterhäl t e ine Körperschaft einen wirts chaf tli ch en

Geschäf tsbetrieb , auf den weder die Voraus s etz~~ßen de s Abs . 1

n oc h j ene de s Abs . 2 zutre f f en, so f i nde t § 42 lU1wen dung .

§ 44 .

Be t re i bt e i ne Körperschaf t , die die Vor a u s s etzung en

f ür e ina Beg Ülls t iClu1g auf abgabenrech t l i cheü Geb i et i~ übr i g en

er füllt , e i n e Kr ank enanstal t (Heil- u . Pf legeans t a l t) , so wi r d

dies e ~ns talt auch dunr. a l s wi rtschaftl i cher Ges chäftsbe t r i eb

ßcnä ß § 43 Ab s ; 1 behandel t , wenn s i ch die Körpers ch af t v on der

Abs ich t l eit en l ä ßt, durch de n Be t r ieb der ~ns tul t Gewi nn zu

er zi el en . Die Anstal t i s t ~l e i ch e i nen unen t b ehrlioh en Hi l fs ­

be t r i eb Ge~äß § 43 Abs . 2 nbg~b efrei , wer~~ ' es s i ch UD e i ne i n

Si nn de s Burgen ländi soh en Krankenanstalt enGes e tze s , LGB1 . Nr .14/

1960 , in de r j eweils g eltenden Pa ssung , gemei nnü tz i g b e t r i ebene

Kra nkenans tal t han.del t .

Die Be t ä t i gung einer Körper schaf t f ür Zwecke der Ver ­

waltung i h r e s Vc r-ra ögens ( § 30) s teh t der Gew äh r-ung vo n Be­

GÜ~s tigill1gen au f nbGnbenrech t l i ctco Gebiet ( § 32) ni cht en t -

gegen . .

2 . Abs chni t t .

AbgabEnbehör denund Par t e i en .

A. ;'~bisabenb ehörden .

1. Al l geme in e Bes t Lnrrungon ,

§ 46 .

(1 ) Abgabenbehör den s i nd die o i t der Ver wal tung de r i m

§ 1 be zei chnet en öffen t l ich en ~b~ab en und Be i t räg e b e trau t en

Behör den de s Land es und der Geo einden .
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(2) Unt e~Verwaltung i m Sim. dieses Ge setzes sind alle
der D~ rchführung der Abga be nvo r schr i f t en di e nen den ab gabe nb e­

hö rd lichen Ma ßnahmen zu vers t e hen.

2 . Zus t ändigkeit.

§ 47.
Di e sa chl i che und ör t li che Zuständ igke i t de r Abgaben­

behörden r i chtet sich na ch den Vo r s chr ift en übe r i hren Wi r kungs­

be reich un d na ch den Abgabenv ors chrift en .

§ 48 .
Enthalten die im § 4 7 e r wähnten Vorschri ften über die

sachliche Zuständi glcei t ke ine Be stimmungen , so sind i n den An­

ge l e genhei t en de r .Lan de s abgaben in erste r I n s t an z das Amt der
.Lan de s r e gi e r un& in zwei te r Instan z di e Landesre gi erung und in
.den Ange l egenhe i ten der Geme i ndeabga ben in e r ster I n s t an z

de r Bür ger me iste r und in zwei te r I n s t an z . der Gemeindera t
sachlich zust än dig .

§ 49 .
,

Soweit di e im § 47 er wähn ten Vor schrift en über die
ört li che Zust ändigk e it nic ht ande r e s bestimmen , 'r i cht e t s i ch
diese

1. in Sa chen , die s i ch au f e i n unbewe gliche s Gut beziehen , na ch
de r La ge de s Gut e s;

2 . in Sachen, die sich auf den Betrt eb e i nes Unt ernehmens ode r

einer s ons t igen daue r nde n ·Tä tigkei t be zi eh en , na ch dem Or~

von dem aus da s Unte rne hmen b etri e~en od er di e Tätigkeit
ausge übt wi r d oder ausge übt werden soll;

3 . i n sonstigen Sa cben, · zunächst nach dem ~ohn si t z (Si t z) des
Abgabep f li ch ti gen , dann na ch se i ne m Aufen t ha l t, sch l ießlich
na ch seinem l et zt en Wohnsi t z (Si tz ) . i m Inland, wenn abe r
ke iner di e s e r Zust ändigke i tsgründe i n Bet ra cht kommen kann
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. oder Gefahr i n Ver zug i st , nach den Anlaß ZUD Einschreiten .

§ 50 .

Die Geltendna chw1D abgabenr ech t l i cher Haftungen ob­

li egt de n Abg abenbehö r de n , die f ür die Verwa l tung d er den Ge ge n­
s t and der Haf t ung bildenden ~bgabe ört l i ch zus tändig s i nd .

§ 51.

Die Abgabenbehö r den haben i hr e sachl iche Q~d ör t l i ch e
Zuständigkei t von ADts weg en wahrzunehDen . Langen be i i hnen

Anbr ingen ei n , zu deren Behandl~~g s i e nich~ zuständi g s i nd ,
s o haben s ie di ese arme lU1nö t igen Auf schub auf Gefahr d es Ein­

schrei t ers an die zu s t ändi g e St e l le wei t erzul eiten od er den Ein­

s chreiter an di es e zu wei s en .

§ 52 .

Über Zuständ i clcei tss t r ei te zwischen ,'cbg abenbehö r d en

en t s che ide t die Landes r egi er ung .

) . Befangenhei t von Or ;ill1en der

Abgabenbehörd en .

§ 53 .

(I ) Organe der Abgabenbehörden haben s i ch der Aus ­

übung ihres A~te s wegen Be fa~genhe i t zu en tha l t en und i hre Ver ­

t re tung zu ve r-anLnsa en ,
a) wenn es s i ch UD i hr e eigen en Abgabenangel eg enhe i t en oder ~

jene eines i hr er j~gehörig en ( § 23 ) , i hre s Mündel s oder Pfl ege­

befohlenen handelt ;

b) wenn s i e a l s Vertr e t er einer Par tei ( § 55 ) noch bes t el l t sind
oder inner halb der l etzt en fimf Jahr e bes t el l t war en ;

c ) wenn sons tige wäch t t.ge Gr Ünde v:)r l ieGen , di e gee i gn e t s i nd ,

i hre voll e Unbef m1genheit in Zwei fe l zu zi eh en;
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d) 'in Rechtsmitte lverfahren vor der Abgabenbe h ör de zweit er In­
stanz übe rdie s , wenn si e an de r Er lassung des angefo ch t enen

Beschei des n i tsewi r k t hab ~n oder wenn ei n e de r in lit . a ge ­

nannt en ~ersonen den Ver f ahr en be i getreten i st .

( 2 ) Bei 'Gef ahr ir'l Ver- zug hat , wenn di e Vertretung durch
ei n andere s Org~n" 'ni cht ' s o gl e i cl~ bewi rkt wer den kann , auch das

, ' ,

bef angen e Organ di e unaufs ch i eb baren Aritshand l unge n selbst vor-
zunehnen .

B. Par t eien ~~d deren Ver t r et1B l g .

1. Allg eneine Be s tiDD~~gen .

§ 54.

(1) Abgabepf l icht i c cr 'i m SÜ m die s es Ges e t zes i s t, wer
nach den Abgabenvorschr i f ten als Abgaben schul dner i n Bet r acht

kornmt ,

( 2 ) Di€ f ür ' di e Abgabepfhcht i Gen e e t r of f enen Anord­
nungen ge Lt.en , SOWGit n i ch t ,ander e s bes t i nnt i st , s i nngenäß

au ch für di e kraf t abgabenrech t l i che r Vor s chri f t en per sönl ich
für ei ne Abgabe Haf tendGn .

§ 55.

(1) Part e i i n Abgubenverfahren i s t der Abgab e­

pf'Lt ch t i.ge ( § 54), i n Berufl lIl[iSVerfahr en , au ch j eder , der e i ne
Ber uf ung einbr i ngt (Beruf lme swerber) oder e i n en Ber u f unGsver ­
f ahren beiGetr eten i st .

( 2 ) Part ei en do s Abgabenver fahre ns sind f er-n e'r- ,

a )' i n Verfahren üb er e i n e Zwcmßs- oder Ordnungs s t r afe ' :li e Per ­

s on en , gegen di e e i ne so l che Strafe 'verhängt wi r d;
b) i El Verf ahren üb er e inen KostEinersatz die Per s on en , de nen

di e Verpflichtung ZUI:! Ko.s t en er- s a t z aufe r leg t wi rd .,

(3 ) Andere a l s die Gena~~ten Per son en h ab en die Rec h t s ­
stellung einer Part e i dann und insowei t , nl s s ie auf Gr und ab-
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Gabenrech t l iche r Vors chri i 't en die Tä tigkeit ei ne r Abgab enbe­

hö r ne i n Anspr uch nehnen ode r a l s s ich di e Täti Gkeit ei ne r hb ­
gabenbehö r de auf s i e bez i eh t .

§ 56 .

Für die Recht sfähiGkeit un d die .Handlung!! ftihiGke it
g el ten die Bes t i nnungen des bürGe r l ichen Rech tes .

2 . Vertr et er .

§ 57 .

(1 ) Di e zur Ver t r e tung juri s t i scher Pers on en be r u f e­

n en Per s on en und di e Ges e tz l i chen Ver t r e ter natür li cher Per­

s onen haben a l l e Pf licht en zu er f ül l en , die den von i hnen Ver­

t r e t enen obl iegen , un d sind be f ugt , die di e sen zustehend en

Recht e wahrzun ehnen . Sie haben i n s besondere daf ür zu so r gen ,
da ß di e Abgaben aus den Mitt eln , die s ie verwalt en, en t r i ch te t
werden .

( 2 ) St eht e i ne Ver~ögensverwaltung anderen Per s onen
al s den Eigen tUnern de s Vern ögens oder deren ge se t zl i chen Ver ­

t r e t ern zu , so haben ehe Ver nöc:;en sverwe:.l t er , s oweit ihre Ver ­
walt,mg r eicht , die i m Abs . 1 bcz e i cp~et en Pfl icht en und Be­
fugn i s s e .

§ 58 .

(1 ) Be i Per s on env er einigungen ohne eigene Rechts per ­
s önl i chkei t , di e a l s so l che abGabepfl i ch t i g s ind , en d bei Per -
s on erigerte Lnacha f t cn , den en gelle i n s c:'la f t l i che Eä.nk ün f t e zu­
f l i e ßen , haben die Ges c!'_ä fts fÜhre r und , wenn s olch e n ioht ,,-or­

hannen sind , die Ges el l s chaf ter (Mit gli eder ) ui c Pfl i chten zu
er fül len , di e de r Per s onenvereiniEung ( Per s en engemein s oha f t ) we­
gen der Verwal tvng von Abgaben aufe r l eg t s i nd . I n übr i gen gi l t

§ 57 Abs . 1 s i nngenäß .
( 2) KODn en zur Erfül l unG der i ;'1 lies . 1 UDs chr iebenen
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Obl i egenheiten nehr~re Per so nen in Bet r a ch t , so haben diese
ei nen g ene Ineanon Bevo LLnä ch t i g t en zu bes t e'l Leri un d de r j,b­

gabenbehör de b ekaD_~t zußeb en . Sol anGe di es n icht ge s ch ehen i s t,
k~ die Abgabenbehö rde ei ne di eser Pers onen al s Ver t r eter ni t

Vli rkun('; für di e Ge s ao t hei t behande ln . Di e übr i ge n Pers onen s i nd
hievoll zu ver ständi gen .

(3 ) Di e Abs . 1 lmd 2 Eel ten s i nngenä ß f ür Vernög ens­
mas sen , di e a ls' s ol che de r Bes t ousr-ung unter l i egen .

§ 59 .

(1) Sol l gegen ei ne n icht vo l l handLungs f'ähäge Pers on,
di e e i ne s ge se t zl i chen Vertr et er s ent behr t , oder gegen ei ne

Pers on, der en Aufen t halt unbekannt i st , eine Antshandl ung vor­

genonnen werden , so kann di e Abgabenbehör de , we~~ di e Wi chtigk ei t

de r Sache e's er f order t , auf Kos t en de s zu Vertret en den be i n zu­
s t änd igen Bezi r ksg er i cht ( Pfl egs chaft sg erich t ) di e Bes te l l ung

' e i nes Kura t or s be antr agen .

( 2 ) I st zwei f e l h af t , 'we'r zur Vertretung eine s Nachl ass es

befugt i s t, ode r wer bein Wegfa l l ei ne r juristi schen 'Pe rson ode r

eines di eser ähnlich en Gebildes oder 'e i n es sons t ver bl ei benden
Veroögens vertretun gs befug t i s t , Gi l t j,bs . 1 s Lnngenä ß ,

§ 60 .

(1) Die Part ei en und i hre Gese t zl i chen Ver t r e t er können
s i ch , s ofern nicht i hr persönli ches Er s chei nen ausdrückl i ch ge ­
fo rde r t wi r d , durch ei genbe r echtie t e Pers onen ver t re ten l as s en ,

•
di e s ich dur ch ei ne schrift liche Vo l lna cht auszuweisen huben .

(2 ) I nhal t und Unfang der Vertr e t vngsbefugni s des Be­
voll nächt i gt en rich t en s ich nach der Vol loa ch t i hi e r über auf ­

t auchende Zwei f el s ind nach den Vor s chr i f ten des bür ger l ichen
Rec h t es zu beurtei l en . Di e ~bGabenbehörde hat di e Beh ebunß
e t wai Gcr MänGc l illlter s i nu genäßer Anwendlmg der 3es t i nnungen des
§ 62 Abs ~ 2 von Ar;j ts wegen zu veranlass en .

(3 ) Vor der Abgabenbehörde kann eine Vol l nacht auch
nÜlldiich er te i l t werden; h ierüber i st e i ne Ni eders chrift auf zu-
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nehmen.
(4) Di e Abgabenbehö rd e kann v on ei n er au s dr ü ckl i chen

Vol l mach t absehen , wenn es s ich UD die Vertr etung dur ch amt s ­

bekannte FmJi l ienoi t gl i ed er , Haushaltsangehör i ge oder Anges t ell­

te h andelt und Zweifel über da s Best ehen und . den Umf anG der Ver­

t r etungsbefußnis n i ch t obwal ten .
(5) Die Bes t e l l ung eine s Bevol l mä ch t igten schl ieß t nicht

aus , daß s ich die Abgabenb ehör de up~itt elbar an de n Vo l lmacht­

g eber s el bst wenelet oder da ß der Vo l lnachtgeb er i n eigen en HaDen
Erklärungen abgibt .

§ 6L

(1) Di e Abßabenb ehörde hat so lche Per sonen al s Bevol l ­
lJächti gt e ·ab zu l ehn en , di e di.e Vert r e tung anderer g es chä f t s ­

mäßig , we~_~ au ch unentgelt~ich be t r e iben , ohn e hi ezu be fugt

zu s ei n . Gl eichze i t ig is t der Vollmachtg eb er v on der Ableh­
nung in Kenntnis zu se t zen .

(2 ) Das v on e i ner abge l ehn ten Person ·in Sachen des

Vollmachtgebers na ch de r Ablehnung s chr i f t l i ch oder mündl i ch

Vor gebracht e i s t ohne abgabenr echtl i che Wirkung .

3 . jcbs chn i t t .

Verkehr zwischen Abgabenbeh örden , Par t ei en

un d sons t i ge n Person en .

A. Anbr ing en .

§ 62 .

(1) Anbringen zur Gel t en dc a chung von Rechten od er zur
Er füllung von Verpfli chtungen (Ln eb e sonde r- e Erklärun,;en , J,n­

t räge, Beantwor tungen v on Bedenk envorhal t en, Rech t slli t te l )
s i n d vorbeha l tli ch der Bes t iouungen des Abs . 3 s chr i f t l i ch ,
te l egraphi sch oder durch Ferne chre i ben e i n zur e i ch en (2ingaben ) .

( 2) Forugebrechen von Eingab en wi e auch das Fehl en
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ei ner Unterschr ift ber echt i gcn an s i ch die ~bgabenbehörde nicht

zur Zurüc kwei sunß . Sie ha t de~ Eins chr eiter di e Behebung dieser

Mängel.ni t den Hinwei s auf zut r agen , da ß di e Eingabe _na ch fruch t ­

los eQ .Ablauf ei ner f,l ei ch ze i t i g zu be s t irüJende n ang enes s enen
Fr i s t a l s zur ückgenormen gi l t ; we~den di e Mäng el r echtzeitig

behob en , gi l t .di e Ei ngab e al s ur s pr UnGli eh r icht i g e i ng ebr a cht .

0 ) Di e Abgabenbehörde hat nündliche Anbr i ng en .der i n
Abs . I be ze i chne ten Ar t entgegenz~~ehDen ,

a ) wenn dies di e Abgabenvor s chr i f t en vor sehen oder

b ) wenn di es f ür di e Abwi ckl ur,g de s Abeabe:wer f ahr ens zweck­
l"1äß i g i s t, ode r

c ) wenn die S chri ftforr~ den Eins chrei t er nach s ei.nen pers önli -

chen Verhältni s s en nich t zugenutet wer den .kann .

Zur Entgegennahn e nündl i che r Anbr i ng en i st di e AbGabenbehör de
nur währ end der für dcn Part ei enverkehr bes t ir.mt en Auts stundon
verpfli ch t et , di e bei der Abgabenbe hörde dur ch An s chlag kund­
zuo3.chen sind .

(4) Wi rd ein Anb r i ngen ( ~b s . 1 oder 3) nicht v on Ab­

gabe pf l i ch t i gen s el bs t vo r g eb r ach t , o~~e da ß s ich der Ei n­

s chr eiter durch ei ne s chr i f t l i che Vol l nacht ausweisen kann und

ov..ne daß § 60 Abs . 4 Anwendung findet , ge l t en für di e na ch­
trägli che Bei br ingung der Vol l oacht die nes tiDDungen de s Abs .2

sinngenäß .

§ 63 .

Anbringen , di e 'n i ch t unt er § 62 Abs . 1 f all en , können
oünd l ich vo r gebrach t wer den , so wei t ni ch t di e Wi cht i gke i t ode r
der Unfang des Anbringens di e Schri f t fo r o erfor der t .

B. Nieder s chr i f t en .

§ 64 .

(1 ) In den Fällen de s § 62 _bs . 3 i st das Anbr ingen ,
soweit nicht in Abt abenvorschrift en andere s bestimot i st, s einen
wes entlichen Inhalt nach i n ei ne r Ni eder s chr i f t f es t zuhal t en .
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( 2) Ni eder schr i ft en s i nd f erner über die Ei nv ernaho e

von Auskunf t s pe rsonen , Zeugen und Sachver s tändi ge n s owie über

di e Durchführung ei nes Aug ens che i n es au f zunehoen .
( 3) Niederschr ift en sind derar t ab zuf a s sen , daß bei

We gl a s sung a l l es nich t zur Sac he Gehö r i e en der Ver l auf und I n­

h a.Lt der ;.mt s handl ung ri chtig und ver ständli ch wi eder gegeben

wird . Au ßerd.en hat j ede v on einer ;lbgabenb ehörde nuf'genorme ne
Ni ed er schr i f t zu en t hal ten :
a ) Ort , Zeit und Gegens t and der Antshandl ung und , wenn s chon

frih~ere , dar auf bezüg l i che Aotshandl ung en vo r li egen , er ­

f or derli chenfalls ei ne kur ze Dar s t ellunG des d e rD8~ igen

S t 2~des der Sache ;
b) die Benennlmg der Abgabenbehörde und die Namen des Lei t er s

der i8tshandlung Q~d der so ns t oi t wi r kenden Gütl i ch en Organe ,
der anwesenden Parte i en und i hr er Ver treter sowi e de r e t wa

vernOclo en en Zeug en und Sachvers t ändigen;

c) die ei genhändiGe Unt erschr ift des die ;~1tshandlunG l ei t endüD

Or Gans .
(4) J ede Ni ederschr ift i st den verno r~enen oder sonst

beigezoGenen Per s on en vorzulegen und vo n i hnen dur ch Bei se t zung
i hr er e i.g enhänd Lgen Un terschri f t zu bes t ätigen . Kann ei ne Per ­

s on ni cht ode r nur n i t t e l s Handze i chen unt erf ert i g en , ha t s ie

di e Un t erfer t igung ver wei g er t od er s i ch vo r Abs ch l u ß de r Ni eder-

s chr i ft oder des i hr e AussaGe en thal ten de n Teiles de r Ni ed er - ,

schr i ft entfe r n t , so i s t unter Angabe des Grundes , aus de re die
Unterfer tigung nicht e r f olb t e , di e Ri ch t i gkei t der s chr i f tl ichen

Wi eder gabe von den di e Ao t shandl ung l ei t enden Organ ausdrück-
l i ch zu b estät i g en .

( 5) In der Niede r s chr i f t dar f nicht Erheb liches au s ­
gel ös ch t , h i nzugef ügt oder ver ändert wer den . Dur ch s t r i che-
n e St e l l en so l l en noch l e s bar bl eiben . Er hebl i che Zus ät ze oder

Einwendungen de s Vern03 enen wege n behaupteter Unvol l s t ändi s -. .
kei t ode r Unr ich t i gkei t de r Niederschr i f t s i nd i n e i nen Nach-
t rag aufzunehoen tUld ~bGesondert zu bes t ä t iGen .

( 6) Di e Nieder s chr i f t kan..~ , wenn ke i n Einwand erhoben
wi r d , auch i n Kurz schrift abgefa ßt v/er den; s ie i s t nach t r-ä g Lach
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i n Vollschrift zu über~ragen .

(7 ). Üb er Verl:mgen i s t von ei ner Ni eder schr ift der
Par t ei, von der c enäß Abs , 2 aurgenonnen en Niede r s ohr i f t der

vernono.enen Pers on ei ne Abs chr i f t auszufolgen .

§ 65 .

Sowei t ni ch t Ei.nwendungcn er hoben wurden', liefer t

eine genäß § 64 aufbeno~nene Ni ederschri ft über den Gegenst:md
und den Verlauf de r be t r effenden Antshandlung Bewei s .

C. Aktenver~erke .

§ 66 .

(1) An t l i che Wahrnehnungen und Mit t e i lungen , de r de r
Abgabenbehör de t elephoni s ch zugehen , f er ne r nÜlldl i che Beleh­

rungen , Auf fo rder ungen un d Ano r dnungen , über di e kein e s chr i f t ­
l ich e Aus f er t igung er l ass en wird , schl ießli ch UlJstä'nde , ' di e
nur f Ür den inneren Di enst de r Abgab enbehörde i n Bet racht konnen ,

sind , wenn nicht and ere s best i nnt und kei n AnLa ß zur :,ufnahDe
_. e i ner Ni edersahr ift gegeben ist , er forder l ichenfal ls in einen

Aktenver oer k kur z f es tzuhal t en.
( 2) Der I nhal t des Ak't enver-ncr-kes i s t von Antsorgan

durch Beisetzung von Dutuo und Unterschr ift zu bestätig en .

D. Akteneins ieht .

§ 67 .

(1) ,Di e Abgabenbehö rdB hat den Part ei en die Ei n s ich t
und Absc hr ift nahne de r Akten ode r Aktente i le zu ge s t a t t en , deren
Kennt nis zur Gel t endmachung oder Verteidigung i hrer abgaben­

r echtlichen Interes s en oder zur ErfüllQ~S abgabenrech t l i cher

Pfl i chten er fo rder l i ch i s t .
( 2) Von de r Ak t en ei ns i ch t ausgeno nmen s i nd Berat ungs ­

pro toko l le , Ao t svor t r äge , Erl edigung s entwürfe un d s ons t i ge
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Schriftstücke (Mi t t eilungen anuerer Behörd en , Meldungen , Be­

ri ch t e un d der gl e i chen ) , de ren Eins i ch t nahce ei n e Schäd igun~

ber ec ht i gt er I nt er es s en dr i t t er Personen her be i f ühren würd e .

( 3) Geg en die Verwei gerung der ~ktene ins i cht ist ei n

abg es ond er t es Rec h t soi t t el n i cht zuläs s i g .

E . Vo r ladunge n .

§ 68 .

( 1) Di e Abg ab enb ehö r'de ist be r echt i gt , Personen, di e

i n i hr em Amtsb er eich i h r en Auf enthal t ( sit z ) haben und d er en
Er s che i nen nötig i st , vorzu lad en .

( 2 ) In der Vorla dun g i st au ßer Ort und Zei t de r Amt s ­
handl ung auch anzug eb en , wa s de n Geg ens tand de r Aot shandlung

bi lde t , in wel ch er Eigens chaf t de r Vor g eladene vor der Abgaben­

behörde ersche i n on so l l (;,bgab epfli cht i ger , Z'8uge, "Sa chver ­
s t änd i ger und so weit er) und wel che Behel fo und Bewe i srri ttel

Di t zubr i ngen s ind . I n d er Vor l adung i s t f erner be kanntzug eb en ,

ob de r Vor gel aden e pe rsönlich zu er schei nen hat oder ob di e En t ­

sendun g ei ne s Ver t r eter s g enügt un d welch e Folgen an ei n Aus ­
blei ben g eknüpf t s i nd .

( 3) Wer ni cht dur ch Kr ankh ei t Ge br echl ichke i t cder
•so ns t i ge begr ündete Hi nderni s s e vom Ers chei n en abgeha l t en i s t,

hat die Verpf lichtung , de r Vor l a dung ~'o l g e zu Lc i s t en und kann

zur Er fül lung die s er Pf l icht durch Zwangs s t r a fen verha l t en \;or ­
den . Di e Verhängung die s er Zwangs str afen i st nur zuläs sig , wenn

s i e in der Vorl adung angedroht und di e Vorla dung zu ei genen

Handen zuges t ell t war .

( 4) G~gen die Vorla dung i st e i n Recht sn it t el n i ch t

zuläs s i g .

F . Erledi gungen .

§ 69 .

(1) Erl edigQDgen einer Abgabenb ehör de s ind a l s Be­
s cheide zu er l a s s en , wenn s ie für e i n z el ne Pers on en
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a ) Rec~te oder 'Pf l i ch t en be gründ en, abänder n oder auf heben , oder
b] abgabenr ec h t l i ch bedeutsane Ta t s ac h en f e s t s te l len, od er
'c) über d~s Be s t ehen odBr Nichtbes t ehe~ ei ne s Rech t sver hältni s ­

ses ' abs prech en .

(2) 3e s che ide bedürfen der Sch r i f t f arn , wenn ni cht
die Abe;abenvor s chr i f t en die nündl iche Por n vorschre i ben oder
ße s tat teYl .

§ 70.

, ( 1 ) Fur schr iftl iche Bes che-ide Gel ~.en auß er de!!-, i hren
. ' . . . J. . , ' "

I nha l t be t reffenden bes onder en Vor s chrift eYl di e Bes t i nnungen

de r Abs : 2 bi s ' 6 , weT~. ni cht na ch g es e t zl i cher Anordnung die

öf fen t l iche Bek2Jmtnachung oder die Aufl egtUlg von Lis t en genügt .

(2) J eder ~esche i d i s t aus dr üc kl i ch a l s solcher zu
be zeichnen , er hat den Spruch zu en t hal t en und i n diesen di e

Pers on (P ersonenv ereini gung , Per s onengeneinschaf t ) zu n ennen ,

an die er er geh t .

(3) Der Be s chei d hat f erner zu enthalten
a ) ei n e BegrimdunG , wenn i hm ei n ~nbr in~en (§ 62 ~bs . l ader

3) zugr unde li egt, den nicht vollirlhal t l ich Rechnung Getra-­
ge n oder wenn er von ADtS wegen er l assen wi r d ;

b ) ei ne Belehrung , ob ein Rechtsnit t e l zulässig i st , i nn er hal b
welcher Fri st un d bei wel cher Behö r de das Rech t err i t te l e i n-,
zubri nc;en i s t , f er ner , da ß c1e.s Rechtsnit t el begrÜnde t werden
nu ß und daß i hn ei ne auf s chiebende Wi r kung n i cht zukoJ:lI:i t

( § 198) .
(4 ) En t häl t der Bes chei d keine Rech t smi t t e l be l ehr unG

oder kei ne Ang abe über die Rechtsni ote l f ri s t oder er kl ä r t e~

zu Unr ech t e i n Rec ht sni ttel für unzuläss i g , s o wird die Rech t s ­
ni t tel f r i s t n ich t i n Lauf Gese t z t .

(5 ) I s t i n dom Bes chei d ei ne k ür-z er e od er längere

als die ges e tz l i che Fr i s t nngeg eben , so Gi l t das inner halb der

ge s e t zl i chen oder der angegebenen l änge r en Fr is t e i ngebrachte
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Recht smi t t el a l s r ech tz eitig er ho ben .
( 6 ) Enthäl t d er Bes che i d keine od e.r e ine unrichtige

Angabe über die Abgabenbehör de , bei welcher da s Rechts­

mittel einzubring en i s t , so i s t das Recht smi ttel richtig ei n­
gebr acht , wenn es bei der Abgabenbehö r de , di e den Bescheid

ausgeferti gt h at, ode r bei der illlgeg eb enen Abgabenbehör de

ei ngebr acht ~~rde .

§ 71.

Verfügung en , di e nu r das Verfahren betreffen , können

s ch r i f t l i ch oder mündl ich er l as s en werd en .

§ 72 .

Sonstige Erle d igQ~gen ei ner Abgabenb ehörde könn en

mündlich ergehen , s owei t nicht die Part ei e i ne schr i f t l i che

Erledi gung ver langt . Der I nha l t mündl icher Erledigungen
i st i n Akt envermerken f e st zu~alt en .

§ 73.

(1 ) Alle s chr i f tlichen Ausfertigungen der Abga­
benbehör den ,. ü s s en die Bezeichnung der Behör de entha l ten s o­

wi e mi t Datum und mi t der Un t erschr ift dess en ve r s ehen sei n ,

der di e Erl edigung g enelwig t h at . An die Stel l e d er Unt er­

s chr i ft des Genehnli genden kann , soweit ni ch t i n Abgaben­

vorschriften die eigenhändige Unt erfer ti gQ~g angeordnet

is t , die Begl aubi gung tre t en , daß di e Ausfertigung mi t der
genehmigten Erledigung des betreff enden Geschäfts s tückes
übereins timmt wld das Geschäft s stück di e ei genhändi g bei ­

gesetz t e Genehmi gun g auf wei.s t ,
( 2 ) Bei im Lochknrtenver fahr en ode r i n ähnlichen

Verfahr en herges t ellten Ausfe r t i gungen gi l t di e aufgedr uck te
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Nanensanc;abe a ls Un terschrif t i p .Si nn de s . Abs . 1 .

§ 74 .

.ErLe dLgung en wor den da dur-ch wirks am, daß s ie den j eni ­
gen bekannt g egeb en ,werden , f ür den s i e i hren I nha l t nach be-
s t i nn t s ind . Die Be kann trgabe er f ole;t

a ) bei s chr ift l ichen Erl edigune en , wep_n n i ch t i n 'bes onder en

Vorschrift en di e öffentliche Dekannt~achun[ oder di e Auf ­

l egune; von Listen vo r gesehen i st, durch Zus te l llmg ( §§ 75
bis 85) ;

b) be i nündl ichenErledi gungen dur ch .der en Verkündung .

G. Zustel lungen .

§ 75 .

'Di e s chr i f tlichen Ausfer t i gungen werden durch Or gane

der Pos t , der l~bgabenbehörden oder der Gen eincen zuges te 11 t .

§ 76.

( 1) Zus t ellungen kön n en i n der Wohnung , i n der ge ­
werblichen Betr iebsstät te , in Geschäft s raun ,oder ao Arbeits­
.pLa t z de r Person , der zugestel l t wer den soll ( E::Ipf änger )., bei

berufsmä ßigen Pnr t ei env er t r eter n i n der en Kanz le i , in a l len

Fäll en auch an Or t de r M:J.tS)'lQ)'ldluIlg ar f'oLgon , Ei ne außer hal b

dieser Räun e vorße)'lonl.1ene Zustellune i s t nur gü l t i g , wenn di e
Anna.hrie des Schr ifts tücke s nicht verweißer t wur de .

' ( 2) I n Ernangelung ei ner Wohn~~g .(gewer bl i chen Be­
t r iebsstätte , ' Geschäftsraun, ;,rbeitsplatz) könn en Zus~ellQngen

vor g enoLilllen wer den , wo · de r EnpfänGer ~ngetroffen wird .

§ 77 .

(1) \'ii rd de r Eop f änger i n de r vrohnung (Kanzl ei, 'g e­
wer bliche Bet r iebss tä t te , Ges chä f t srauo , Ar bei t s pl a t z ) nich t
= ge troffen , so kann an j eden dase lb s t bef i nd l i chen , den Zu-
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s teIl er bekannten erwa cn s cnen Angest e l l t en od er zur Famili e ge­

hör i gen Hausgenos sen .des Empf änger s zuge s te l lt werden .

( 2) We rde n auch sol ch e Per sonen n i cht ang~tro ffen ,

s o kann das zu au s t.cLl ende Schri ftstück den i n dems eLben Haus e
wohnen den Verni eter od er e i ner von dic s en bestell t en , ebenda

wohnenden Aufs i ch tsperson ei ng ehän dig t werd en , wenn di ese Per ­
sonen zur Annahnc be re i t sind .

( 3) Die Abgo.benbehö r c1 e kann die Personen be zei chn en ,

die eine Er s e.t zzus t eLl ung wegen i hre s Interesses an der So.ch e
hieht er fo lgen dar f .

(4) I s t di e Zus te llung auf di es en Weg nicht mögl ich ,
s o i s t da s zuzustell ende Schriftsück, wenn di e Zus t e l lu-~g dur ch
die Post zu vo l lz iehen war, be i den zus tändi gen Po st~Jt, i n

a l l en rmder en Fäll en ab er bein Gen cindeant de s Zust ellung s or t e s

zu hi n t erlegen . Di e s e Hi nt er legung i st dur ch ei ne schr i f t liche

Anze i ge 1l.."YJ.d nach Tunl ichks i t au ch dur ch niind l iche Ni t t eilung .

an die Nachbar n bekannt zunachen . Die An ze ige i st · in de n f ür di e
Wohnung oder da s Ges chäft s-, Gewer be- oder Kan zle i lokal be s t i nn­

t en Br iefkas ten einzuwerfen oder , wenn di es ni cht l'löCl i ch i st ,

an de r Ei ngangstür zu ·befest i gen .

(5) Di es da r f nur an ei n eu Wer k t a g ge s chehen , wenn di e

Zus tel l ung i n ei.n eri Geschäfts - , Gewerbe- oder Kanzleilokal vor­

zunehn en is t .
( 6 ) Di e vor s chr i f t sDä ßi ge Hintc r leglmg des zuzus t el l en­

de n Schr i f t stückes hat die \·/-i r klL.'1g d er Zustellung . Di e Be­

achädigung od er das i,bh~me~ enko ::1Llen der Anze i ge hat auf di e

Gültigkei t de r· Zust ellung keinen Einfluß .
(7) Wenn de r En pf ängcr s ei nem gewöhnl ichen Aufenthal t

nur vorübergeh en d v er lass en hat illld i hfl das zuzus t ell ende
Schriftstü ck nicht r ec ,ht zei tig nachg es ende t wer den kann, so

i s t es de r Abgab enbehörde zur ückzus te l lrin .

§ 78.

(1) Wenn es v on der Abgabenbeh ör de au s bes onder s wich­

t i gen Gr pnden angeo r dn e t wtrd , s ind die schriftlichen ],u s fe r -
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t i gungen zu ei Genen Randen zuzus te l l en .
(2) Kann ei ne s olche Zue t eTl .ung ni .ent. bewi r kt werden ,

.s o i st , sowei t nich t Abs . 3 Anwend ung f i nd et , der Enpf äng er

durch ei ne s chr i f tliche An ze i ge auf zu f or de r n , zur Juinar.ne des

Schr ift stüc kes zu einer i hn Gl e i ch zei t i g zu bes t i onenden Zei t

i n de o betr effenden Rau~ anwesend zu se i n . Die Anzeige i s t i n

de r Wohnun g oder i n deo Ge s chäf t s - , Gewerbe - oder Ka~z l e i lokal

zurückzulas s en od er , f a lls ' die s e Räuoli chkei t en ver schlossen
s i nd , i n de n dor t befin d. l i ch en Br i ef kas t en ei n zuwer f en oder ,

wenn dies nicht nägl ich i st , an de r Ei ngmcgstür zu bef es t i gen .

Di es dar f nur an ei nen Werktag ge s chehen , wenn di e Zus t el lung

in ei nen G e s chäfts ~ , Gewerbe- od er Kanzle ilok~l vor zunehoen

i st. Di e Bes chädi gung oder das Abhcmclenkonnen der An ze i Ge hat
auf cl:j. e Gül t i gkei t de s Vorganges kei nem Einf l u ß . Wi r d dieser
Auf fo r derung n i cht entspr ochen, so i s t nach § 77 Abs . 4 bi s 6

vorzugeh en .

( 3) Wird ei n .be r ufs näßi Gür Partei env ertr e t er , . den ei n

f ür s einen Vo l l nach t geb er b es t iru~t es Schri ft stück zu eigenen

Randen zuzustel l en i s t , in, seiner . Kan~le i ni cht ange t r of fen ,
so kann di e Zust el l ung an j eden da s e l t s t 'anwes enden , den Zu­
s t eller bekannt en Ange s t e l lt en de s Partei enver t r e ters er fo l ge n .

( 4 ) Die Vors chri f t des § 77 Abs . 7 f i nde t Anwendung .

§ 79.

(1) Der &Jpfang des Schr i f t s t ücke s i s t Von j ener Per ­

s on , die das Schr~fts tück entgegennil~l t , auf e i nen Zustel l ­
s chein zu bee t ä t i.gen , Der Zus t c i l er hat den VollZUG der Zustel­

l ung auf deo Zus t el lschei n zu beur kund en . Der Zustellsche i n i s t

an die Abgabenbehö r de zur ückzul eit en .
( 2) Von -der 3eigabe ei ne s Zus t el l s 'ch e i nes kenn bei

Schr i f ts tücken , di e nicht zu eigenen Randen zuzus t ellen s ind ,
abgesehen werden , wenn di e n bgabenbehörde de n Na chweis de r Zu­

s t e l l ung f ür en tbehr l ich hä l t .
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§ 80 .

Per s on en , die s i ch daue r nd au ße r hal b des Bundesge­

bi etes au f ha lten , kÖ~I,en zur Nanhaft~achun~ ei nes i n Inland

' wohnhaften Zus t ellun 5sbevoll nächt i gten ~uf6eforder t werden .

Konoen s i e di eser :cuffor derung i nn erha l b de r i ~~en ge s e t z ten
Fr i st nicht nach , können fo rtan Zustel lungen an s i e dur ch

Hint er l egung be i der Abgabenbehö rde er f olG en . Di e Auf fo rde­
r ung muß de n Hi nwei s au f di e se Rechts fo lge en t halten .

§ 81.

(1 ) I st e i ne s chr i f t l i che Aus f er t igung an oehre r e
Pers onen g er i ch te t , di e di ese l be ~bgabenrecht li chc Lei s tung

schuld en, und haben diese de r AbGabenbehö r de kei nen gene i n­

s anen Zuste l lunGsbcvollLi~chti ,J:t en bekannt.gegoben , s o e i l t !Ji. t
der Zus t e l l ung ei ner einz i ge n Aus f er t i gung an ei ne di eser Per­

sonen di e Zu s te l lung an a l le a l s vo l l zogen , wenn auf diese
Recht s fo l ge i n der Au s fe r t iClill3 hingewiesen wi r d .

( 2) I s t e i ne schr i f t li che Aus fertigQ~G an nehr er e

Per-s onen ger i ch te t , die zus cnnen zu ver un .L cg en sind , s o e i l t

ni t der Zus te l l un g einer ei nz i gen Aus f er t i gung an ei ne die s er

Pers onen di e Zustellung an a l l e a l s vol lzoge n .

(3) I s t e i ne i n I n l and wohnhnft e Pers on ZUD Enpf ang
von Schr i ftstücken 9i n er ~bg~benbehörd e bevo l l oächti g t , s o haben

Zus t ellQ~gen en di es e zu er fo lgen . Di es gi l t, nich t f ür Vo r l a­

dungen (§ 68 ) , i n den en angeordne t wird, daß der Vor gel a dene

pers önlich zu er s che i nen ha t .

§ 82 .

(1) \Ü r d di e Armahne oder Enpf anga bes t ä t Lgun g ei nes
Schr i f ts t üc k es von ei ner Per son , der Gül t i g zuge s t e l l t wer den

kann, ve nlei g ert , s o i s t das Schr i f t s t Ück an Zua t oLl un gs or t

zurückzul a s s en oder, f a l l s die s nich t nögl i ch is t , be i deu
zuständi gen Pos t atrt oder Gellei ndeant zu h a.n t er-Legen , Di e ZurÜck­
l as sun~ oder Hinterl egung hat die Wirkung der Zus te l lung .
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( 2) Weml ei ne Par t ei während ei nes Verfahr ens i hre

Wohnung änd ert , h2t s ie die s de r AbGabenbehd rde n i t zu t e i l en .

Di e Unter l cs sung dieser Mit te i lung ha t zur Fole e , na ß a l le

wei t eren Zu s t e l lung en GI:! bi sher igen Vlohnor t na ch den Vor s chr if­

tendes § 77 Abs . 4 , j edoch ohn e die dor t ~Qr~ e s Bhene s chr i f t ­

liche Anzei Ge vorG enof~en werden können , f a l l s die neue \fohnung

nicht ohne Schwi er i gke i t f e s t gestell t wer den kann .

(3 ) Zus t el lungen ~~ Personen , deyen WohnunG unbekannt
i st, ode r an e i ne Hehr-he i t von Per s onen, di e der ;·.bgabenbehörc1e

nicht bekannt sind , können , wenn kein Ver t r eter bes t ell t i s t,
dur ch öf f en t l iche Bekp~tuachlmg bewirkt wer den und ge l ten ,

s ofe rn in den Abgabenvorschr i f ten n i ch t ander es be s t Lnn t i st ,

als vol l zog en, wenn s eit den Anschlag ei n er schr i ft l ichen An­

zei ge an der An t s t a fe l der Abgabenbehö rd e zwei Wo chen ver ­
s t r i chen s i n d . Der Abgab enbehör de blei bt es anhc iocc s t e l l t ,
die öff en t liche Dekann t Lluchun g i n or t s übl i cher oder anderer

Weis e zu ereän z en .

( 4) Di e Vorn rulBe von ZustelllL~e an P~gehörige de s
Bund esheer es er f olgt nach don .für da s zi vi lGer i ch t l iehe Ver­
f ahren ge l tenden Vors chr i f t en .

( 5) Zur Vorn~~"e von Zus te l lunge n an Per sonen , welche
di e Ext erritoriali tät eenießen , ode r an Personen , die sich i n
der Wohn ung ei ne s Exterr i t ori al en be f inden , hat die Abga be nbe ­

hörde di e Vermittlung des Bun desoini s t er i lli"s für Au swär t ige

Ang elege nhe i t en in Anspruc h zu .nehn en .

§ 83 .

hlle ei ner Pers on zu zus tel lenden Sch r ifts t üc ke s ind

dieser unmi t t e l bar be i der Abgabenbehörde geGen schr iftl iche
fuJpf nnßsbestät i gung aus zufo lgen , wenn s ie s i ch zur EnpfangnahL1e
de s Schr ift s t ückes e i n f i nde t , bevo r da s Schr i f t s tück der Post
übergeben oder di e sons t ZUG Vo l l ZUG de r Zus tel l unb nöt i ge·
Einleitung ge t r of fe n i st .
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§ 84 .

( 1) Sowei t Recht sh~lfever e inbar~nGen bestehen ode r
Ge gens ei t i gkeit cewähr le iste t i s t , s ind Zustellungen

a) von Schr i f t s tücke n i nl än~i scher Abgabenbehörden i n Aus l and

dur ch En ans pr-uchnaht .e der Recht shi l f e nus Länd t s cher- Abgaben­

b eh or d en ,

b) von Schr i f tstücken au s l ändi s ch er Abgabenbehö rden i~ Inland

nach den Besti L;Dun~en di e s es Gese t zes zu vol l z i ehen .

(2) Zus tellQ~cen i n Aus l a..DG , die ni ch t s enä ß hbs . 1
li t . a bewirkt wer den kö nnen , sind

a) ~urch Ver oi ttlunß de r ös ter re i ch i s chen Vertretunßsbehör den
i n Au eLan d zu voLlz ä erie n. od er

b) ni t tels ei ng eschr i ebencll Br ie fe s zu bewi r ken . Soll di e Zu­

s te l lunG beur kunde t sei n , sc hat s ie ~nter Benüt zung de r i~

Wel t pos t v erkehr -üb l I chen RÜc ks che i n e ( :wi s d e rec eption)

zu er f olGen .

(3 ) We rden Zus t ellungen g enä ß Abs . 2 vo n ei nen Staa t

nicht zu{;ela ss en , s o hilben di es e durch öffent l i che Bekmm t ­

mnchun6 zu e r fo lGen und Gel ten , s of8rn i n dan Abeabenvors chr~

t en ni cht andere s b e s t i.nu t i st , aI s vo l l zogen , wenn se i t den
Anschl~5 einer s chr iftlichen ~nze if.e ~_ der ~nt s tafel der Ab­

Gabenbehö r de zwei Wo chen vers t r ichen s ind . Der ~bgabenbehörd e

bl eibt es aru1eioge s t e l l t , di e öffen t l iche 3ekann tnuc hung in
ortsübl i cher oder andere _ Weis e zu er gänzen .

( 4) Zur Vornahne von Zus te l lunGen an ös ter re ichische
Staat s bürGe r , die s ich i n einen fre~den Sta~t aufhal t en und

dor t da s Recht de r Exterri t ori a l ität z, en i e ßen , hat di e ~bgaben­

behör 1 e die Ver 'i t t l cmg des Bundesffiini s teri~~s für ~uswärt i e

Ans el egeru1ci t en i n ~ns pruch zu nehnen .

§· 8 5 .

Unterlauf en bei der Zus t e l l~~g _ Mänßel , so gi l t s ie

a l s i n den Zeitpunkt vo~l z ogen , in deo das Schr i f t stück de r
Person , für die e s bc s t i mn t ist (Eopfänge r ) , .t a t sächli ch zug e­
kO I:IT.1 en i s t .
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H. Fri s t en •

. § 86 .

( 1) Bei de r Ber eqhnunG. de r Fr i s t en , die nac h Tag en
bes tir.mt sind , wi r d der für den BeGinn der Fr is t nn.ßge bende Tag
nicht ni t ger e chnc t .

( 2) Nach Wochen , Monaten oder J ahren be st i rrrlt e Fris t en

enden l.1i t den ;.blauf desj en i gen Tages de r Le t z t cn loche oder

Qes letzten Monat es , der dur ch se i ne Benennung .ode r Zahl deD
. .' .

für den Begi nn der Frist n ußc;eb en J en Tag en t s pr i cht . Fehl t. - '. . .
di eser Tag i n den l e t zt en Monat , so ende t die Fr ist oi t .Abl auf
des l e t z t en Tages diese s Monates .

(3) Beginn un d Lauf e i ner Pr i s t werden durch Sans t age ,

Sonnt age oder Fe i ertage nicht behinder t . Fäll t da s Ende ei ner

Fr i s t auf e i nen S~~staG, Sonntag , ge s et zl i chen Fei er t ag ode r

auf einen Karfr eitag , s o i s t der nächste Werktag als l e t z t er
Tag der Fri st an zusehen .

(4) Di e Tage des Postenlaufes wer den i n die Fr ist ni cht

e r nger-echn e t ,

§ 87 .

Wi r d de r Lauf ei ne r Fri s t dur ch ei ne behör dl iche Er ­
l edigung auegeLöe t ; s o i st f ür den BeGi nn der Frist der TaG
naßgeb end , an d eri d i e Er l edi Gung be lw lm tgegcben wor-den ist

( § 74 ) .

§ 88 .

( 1) Gesetzlich f estges etzte .Fr i s t en können , wenn

nicht ausdr ückl i ch ander es be s ti l'll'1 t i st, n icht geände r t werden .
( 2 ) Von der Abgaben~ehörd e f e s t Ges e tz t e Fri sten kölmen

ver l änger t wer den . Die V o rle~Gerung kanrl nach Maßgabe de r Lb­

gabenvor s chr i f t en vo n Bedi ngungen , . i n sbe s ondere von ei n er
Sicherheit s leistunB .( § 1(0 ) , abhängi B genach t werden .
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(3 ) Gegen di e ~blehnunG e i ne s ;illt r ages auf Ver l änge ­

rung einer Fri s t i s t e i n ~bgesondert e s Rech t sni t t el ni cht zu­

l ä ssig .

J . Zwang s - u . Ordnlillgss t raf en .

§ 89 .

(1) Di e I bgabenbehörden s i nd berech t ig t , di e Be­

fo l gung i hrer auf Grund Gesotzl icher Bef uGnisse ge t r of fen en
iillordnungen zur Erbringung von Leis tungen , die s i ch wegen

ihr er bes onde r en Bes chaf fenhe i t dur ch einen Dr i t ten nicht be­
wer kstel l i g en lass en , durch Ver hänGung e iner Zwangs s t rafe zu

erzwingen .

( 2) Bevo r eine Zwang ss t r a fe f estg es etzt wi r a , nuß der

Verpf li cht et e unter And rohnung de r Zwangsstrafe ni t Se t zung

ei n er anGemessenen Fr i st zur Erbr i ngung de r von i hn verlangt en
Leis tunG aufge f or Qe r t werden . Di e t uf f orde rung und di e 1,ndroh~g

nüssen schr iftl ich er f olgen , außer wenn Ge f ahr i ~l Verzug i st .

( 3 ) Di e einzelne Zwangsstr a fe darf de n Betrag von

S 5 .000 n i cht überst ei gen .
(4) Gegen Körpers chaf ten des öffen t li chen Recht es

dür fen Zwangs strafen nich t ver hängt werden .. . .
(5) Gegen die lU1drohung e i ner Zwangss t raf e i st ein

abgesonder tes Rech tsnitte l n icht zul äss i G.

§ 90 .

(1) Da s Or Gan ei n er ~bGabenbehörde , da s eine ,u its­
handlung l ei t et, hat für di a Aufrecht erhal tlli~C der Ordnung W1U

für di e Wahrung des Anstandes zu sorgen .
( 2 ) Personen , di e di e fu~t shandl lxng s t ören oder durch

ungezi en en de s Benehnen den Ans t and v er l e t zen , s i nd zu er nahnen ;
bl ei b t die Ernahnwlg er f olglo s , so kann ihnen nach vorausg e­
gangener Androhwlg das Wort en tzogen , ihre Entfernung verfügt
und i hnen di e Bes t el lung ei n es Bevollnäch t ig ton aufge t r ag en
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oder gegen s ie eine Ordnungsstrafe bis S 1 . 000 verhäng t werden .

( 3) Die Glei che Ordnungss t rafe kann di e AbGabenbe­
hö rde gegen Pe r sonen verhängen , di e s i ch i n schr ift l i chen Ein­

gaben einer bele idiGenden Schre ibwe is e bedienen •. ,"

§ 91.

Gegen öf f en t l i che Organe , die i n Au süb ung i hr e s j~t e s

als Vertre t er 'eins chr ei t en und ~eGen Eevollrlächt i gte , di e zur

berufsrläßigen Parteienvertretung be f uJ t sind , ist , wep~ sie

eLn em Di s zi pl i narr ech t unterstehen , ke i ne Or-dnungs's t.ra f'e zu
v erhängen , so nde r n di e Anze ige an di e ' Dt szLpLtnar-beh ör-de zu er ­

s tat ten .

4 . Abschnit t .

Al lgeneine BestiDmUL~Gen üb er die Ver ­
waltung der Abgaben • .

A; Gr undsätzliche Anor dnungen .

§ 92.

Di e Abgabenbe hö rden haben dar au f zu a chten , daß al le
Abgabepfli chtigen nach den Abgabenv orschriften er f a ßt un d
.gle i chBäßi g behandeLt werd'en , sowi e dar über zu wc.chen , d[,3

Abgabene innahnen nicht zu Unrecht verRJrzt werden . Sie haben

al les, was f ür die Benesslmg de r Abgaben wichti g is t , sor g f ä l ­
tig zu ermi t te l n und die Nachricht en darüber zu ' s aDnenln ,
f ortlaufend zu ' 'er gän zen un d auszutauschen .

§ 93 .

(1 ) Di e Abgabenbehörden haben die abgabepf l i cht i ge n

Fäll e zu er fo rs chen und von Ants wegen die t a t s ächl ichen und
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rech~li chen Ver hältn i ss e zu erni t te l n , , di e f ür die Abgabe­
pf licht un d di e Verwal t ung de r Abgaben 'wesent l i ch s ind .

( 2) Den Par t ei en is t Gel egenhei t ,zur Gel t endn uchung

ihr er Rech te und r echtli chen I n t eres s en zu Geben .

( 3) ,Di e Abgabenb ehörd en haben J.nc;aben de r Abgo.be-
., : -. ' - ,' , .' .

p~licht i ge~ und ant sbekannt e Unstände ,o.uch zugun s t en der ~b-

gabe pf l i ch t i gen zu pr üfe n und zu würdigen .

( 4 ) Solange die Abgubenbehö rde ni cht en t s chi eden hat ,
hat s i e auch die nach Abl au f e i ner Fr ist vo r gebrachten iDrrgaben

, ,

über t ats ächl iche od er r ec h tl i che Verhäl tniss e zu pr üfen und zu

wür digen .

§ 94 .

(1) Sofe r n di e Abgabenvorschr i f ten ni ch t ande re s be­
s t innen , s i nd di e Abgabenb ehör de n berec ht i gt , i n Erni ttlungs ­

ver fahr en auf t auchende Vorfragen, di e a l s Haupt f r uc;en von

and eren Verwaltung s behörden od~r von de n Gerichten zu en t s che i ­

d e~ wär en , nach der über die n~?gebend en Ver hä l tni ss e g ewon­
n enen ei genen An s chauunG zu beurteilen (§ § 19 QDd 20 ) und diese
Beur te i lung i hreu Besche id zugr unde zu l egen '.

(2) Entsche i dungen der Ge r i ch t e , dur ch die ' pr i va t ­

r echt l i che Vorf ragen a ls Haupt f r agen en t s chi eden. wurden , s ind
v on de r Abgabenbeh ör de i n Si nn de s Abs . 1 zu beur t ei len . Ei ne

Bi ndun g besteht nur i ns owe i t , als i n den Ger i cht l i chen Verfahr en ,
i n den di e Entscheidung er gang en i s t , bei der Erni t t l ung de s

Sachver halt es von An ts weGen vor zugeh en war .

B. Obl i egenheit en de r ~bgabe pfl i cht ic;en .

1 . Of fen l eßungs- n , \{ahrhe i ts pfl i ch t .

§ 95 .

(1) Di e f ür de n Be s tand und Unfang ei ner Abge.bepflicht

oder f ür die Er lanc;ung abgab enre chtli ch er Bec;ims t ic;ungen bedeu t ­

s anen Uns tände s ind von Abgabe pf l icht i gen na ch Maßgabe der
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Abg abe nvor s chr iften offen zulege n . Die Offenlegung nu ß voll­

s tänd iG und wahrhei t s genä ß erfolgen .

( 2) Der Offenl egu..ng dienen i nsbes ondere die Abgabene r ­

klärungen, Annel dungen , Anze i ge n , Abr echnun8 en und s ons t ige

~nbrinGen de s Abgabepf l i cht igen ,wel che die Gr undlage für ab­
g'abenrech t l i che Feststellungen, f Ür die 1<'es tsc tzung de r ~b­

gaben ,. fÜr die Freiste l lune V Oll dies en ode r f'ür- BegÜn s t i Gungen
'bilden oder die Bere chn ung sgrtmd l agen der nach eine r Se l bs t ­

bemessung de s Abgabe pf l ich t i gen zu en t r i ch t end en ~bgaben be ­

kann te;e ben .

2 . An zei gepf l i cht .

§ 96 .

'Di e Abgabepflicht igen hab en der zus t änd igen Abgaben~

behörde alle Un stände an zu zeigen ,' die i llre ~bGab e pfl i cht be ­
gr ünden , ändern, oder be endigen . Sie haben auc h den Wegfal l von
Vorau s s et zun gen für eine Befreiunc von ei n er Abgabe anzu ze igen .

§ 97.

Di e Anzeigen gemä ß § 96 s ind binnen ei nen Mon~t, ge­

r ec hnet v on Ei ntr it t des anne l dungs pf l i ch t igen Ereignisses , zu

er s t a t t en .

§ 98.

(1) Wer Geg en s t ände hers te l len oder ge winnen will, an

deren Herste l lung ,Gewinnung , Wegbr inCUT.g oder Verbr.auch eine

Abeabepf licht ge knüpf t i st, hat die s de r zust änd igen Abgabe n­
behörde vo r Erö ffnung des Bexr i ebes anzuzeigen .

( 2) Wer Er ze ugnisse ode r Waren , f ür die ei ne Abgaben­
begüns t igung un t er e i ne r Bedingung eewährt vror den i s t, i n ei ne r

Weis e verwenden , will " di e der Bed i.n gung nicht en t s pr i cht , ha t

die s vorher de r Abgabenbehörd e anzuze i gen .
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§ 99 .

In Abg abenvors chr i f ten en t ha l t en e be s ond ere Bes t I ntrun­
gen Über die ,:m zeigepf l i ch t bl ei ben unb c r-ühr t ,

3. FÜhr ung von BÜcher n und Auf ze i chnung en ,

§ 100 .

Wer nach de r Bunde s abgabe n or dnung , BGBl .

Nr . 194/ 1961, zur FÜhr ung und ,Au f bewah r un e; v on Büche r n od er- .'.u f ­
ze i chnungen v er pfli ch t e t i st , h a t di ese Verpflichtungen auch

i n I n t er es s e der v on den ~be;ab enbehörd en des Lan de s und der

Genein den zu ve rwalt enden Abgaben zu er f ül len .

§ 101.

Di e Abgabepf l i ch t i g en und di e zur Einbehaltung und

Abf uhr von AbGab en v erpflich te ten Pers on en h aben unbeschndet

de r Bes tionung des § 100 j en e Auf z ei cnnungen zu führ en , die

nach Ma ßgabe der einze lnen Abgabe nvor s chr i f t en zur Erfas sung
der abgabepf l i chti gen Tatb estände di en en .

§ 102 .

Di e Abgabenbehör de is t be re cht igt , f Ür einze l ne Fäll e

Erlei cht erun&en v on de r Pf li cht zur Führung von Bücher n und
Auf zeichnungen zu be wi l ligen , wenn die g ef ühr t en Büch er un d

Au f zei chnung en de s Abgabe pf l i ch t igen di e Gewähr f ür eine
l e i cht e Übe r pr ü fb arkeit b i e t en .

§ 103 .

(1) BÜcher un d AClf z e i clm unc; en, ' die iIl Sinn de r vor­
s t ehenden Bes t iooungen zu f ühren ' s i n d , oder ohne g es e t zl i che
Verpf l ichtung g ef illl r t werden , s i nd i n Inlan d zu f ühren .
Für s ie ßel ten i n s be s on der e f olgende Vor schr if t en:
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L Sie so l len i n ei n er l ebenden Sprache und ni t den Schrift­

zeichen e iner solchen geführ t wer den . Sowei t d i e Bücher
und di e Auf~e ichnu..1')s en nicht i n deutscher Sprache geführ t

werden , hat de r Abgab cpf l iehtige auf Ver langen de r Abgaben­

behörd e ei ne beGl aubig te Über s e t zung de r vorgel eGt en Kont o ~

auszüge , Bi lanzabschriften od er Bel ege be izubr ingen . Sowei t

es f ür di e Durchführung ein er Nach s chQu (§ § 11 8 bi s 120 ) er ­

f orderli ch is t , hat der Abgabepf l ichtige auf s ei ne Kos t en

für die Über setzun g der ei ngesehenen Bücher und Auf zei ch ­
nungen Sorge zu t ragen; hiebei genüg t di e Beis t el lung .e ines
geei gneten Dolnetschers .

2 . Die Ei n t ragtLYlgen soll en der Zeitfo lge nach geor Qne t , voll ­

ständi g, richti g un d zei t gerecht vor g eno lliJ en werden . Kus s en­
e i nnahmen und - ~us gab en so l len mi ndes t ens tägl i oh auf gezeich­
n e t werden .

3 . Di e Beze i chnung de r Konten und de r Büche r so l l er kennen l a s ­

s en , we~che Geschäf tsvorgänge auf diesen Kon t en ( i n di esen

Büchern ) verze~chne t werden , Kont en , die den Verkehr mi t
Ges chäftsfreunden verzeichnen, soll en di e Nunen und ~Yl­

schr iften de r Geschäftsfreunde auswei sen .
4 . Soweit Bücher oder Aufzeichnungen ge bunden gef ühr t wer den ,

so l len s i e na ch Ma ßGabe der Eintragung Blatt für Blatt oder

Sei te für Seite nit f ortlaufen den Zahlen v ers ehen se i n . Wer ­
den Bücher ode r Aufzeichnungen auf lQsen Bl ättern gefiL~rt ,

s o sollen diese in e i nou Lauf' erid Gef Ühr t eJl ·Verzeichni s ·

(Kontenregister ) f estgehal t en w~rden .
•

5 . Die zu ·den Bücher n und Aufze ichnunge n gehörigen Belege so l l en

derart geor dn e t aufbewahrt wer den , daß die Überprüfung der

Eint r agunßen j ede rzeit nöglich i s t .
6 . Die Eintragun~en so l len niclLt oit l eicht en t fe r nbaren Schr eib­

Di tteIn erfoIG~n . j~ Stell en, · d~e de r Regel nach zu beschrei ­
ben sind , sollen keine l eeren ZwischenräwJe Ge l a s s en wer den .
Der ur s prüngli che I nhalt e t n er Ei n t r Clgun g so l l n icht ·mi t t e l s

Durchstrei ehens oder auf ~dere ·Wei s e un leserlich geD~cht

werden. Es so l l n i ch t r adi ert tmd es s ollen auch solche Ver -
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än derungen nic ht vergenenu en werden , de ren Bes chaf f enh eit lLDg O­
wiß l ä ßt , ob s ie bei de r ursprtL~glic~en Eintr aGunG oder erst

später vergeno nuen wor den s ind .

( 2 ) We r de n die Ges chäf t sv,or fällc c ns ch i ne l l f estgeh nl ­
t en, g e l t en di e Be s t innunc;on de s Abs . 1 sinng ':;rlä ß ni t der Mo' B­
c~be , daß durch Gecensei ti~e Ver weisungen od er Buch~~8sz e ichen

der Zusanmcnhang zw.is ch cn de n einze l n en Buchungen s owi e der

Zus anoenhan g zwis chen de n Bu chungen und den Belege n kl a r n~ch­

gewie sen wer den s ol l ; dur ch ent s pr echende Einrichtungen s oll

de r Nachwei s de r vol l s t ändig en und r i cht i gen Erfassung a ller

Ge s chä f t sv or f äll e l ei ch t un d s icher ge f ühr t wer den k önn en,

§ 104 .

Bü ch er und Au f zei chnungen s owi e di e zu den Büche r n

un d Auf ze i chnungen ge h ör igen Belege und , s ewei t s i e f ür die Ab­

gaoenv erwa ltungvon Bedeuturc8 s i nd , au ch di e Gescl:ä f t s pa pi er e
und die sons t i g en Unter lagen so l len dur ch s ieben J ahr e , Auf ­
z eichnunge n übe r di e Einbehal t ung und Abf uhr v on Abgaben dur ch

fünf J ahre auf bewahr t werden . Die Fris t lauf t ven Schl uß des

Kal enderj ahr e s , für das di e l e t z t e Ei n t r aGung in di e Bü cher

(Auf ze i chnungen ) ve r genonDen wer den i s t .

§ 105 .

I n Abg abenvo rs chr i ften enthal ten e Bes t iIllJungen üb er

di e Buchführungs- und im fz ei clmunc;s-oder ;\u fb ewahr ungs pf l i ch t

wer den dur ch di e vo rsteh en den Be s t i nnungen ni ch t be r üh r t ,

4 . AbgabenerklärlL~gen .

§ 10 6 .

(1 ) Di e Abgabenvorschri ft en bestiDc en , wer zur Ein­

r ei chung ein er Abcabenerk1är unc verpf li chtet i s t . Zur Ein­
.r- e.i. chung ist f erner v er pfl ichte t , vier h i e zu von de r Abgabenbe­
h ör de aufgefor der t wi r d . Di e ~ufford 8rung knnn auch dur ch Zu­
s endung v on Vordrucken der ~bc~bcnerklärungen erfol gen .
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,( 2 ) Sind arrt Lä che Vor-druck e f ür llbgab enerklärungen

aufg elest , so s i nd die llbgaben erkl ärungen unter Verwendung
dieser Vor dr uck e abzugebe n .' ·

§ 107 .

Di e llbgab enbehön1 e kann i n Einzel fal l auf begründeten

Antr nß die i n llbßnbenvo r s chr i f ten besti nnte Fr j,s t zu r Einrei ­

chung ei ner Ab6abe n er kl i rung verlänger n . Wi rd ,e i n eq Antr~g auf

. Verläng er ung der Fri st zur Einr eichilllg de r Abgabenerklärung

ni cht .s t attgegeb en, so i sx für di e Einreichung der Abgabene r kl ä-. . .
r ung ei n e Nach f r i s t von Bindes tens ei ner Woch e zu se t zen .

§ 108 .

,( 1 ) llbgabe pf l icht igen , di e die Frist zur Einre ichung

ei n er A1:)gab en.er kl är ung n icht wahr en , kann die · Abgabenbe hörde
einen Zus chl ag bi s zu 10 Pr oz ent der f estge s et zten Abgabe :

(Ver s pätung s zuschl ag) aufe r legen , wenn di e Verspätung n ich t

en ts chuldbar ist .
(2 ) Die Anf order ung eines Säunniszuschlages ( §§ 1 66 ff)

schl i eßt di e Pes t s e t zung -e i .n es Ver-spä tunge zus ohLag es nicht aus .

§ 109 .

Wenn i n Abg abene r kl ä r ullc cn Wert3llgabenzu n ach en sind
un d de r angegebene Wer t v cn Regelfal l (Nennwert ,Kurswert , An ­
s chafr ung a- oder Her- e t eI 'Lungalco s t en ) abwei ch t , ha t , der Abljabe ­
pf li cht i ge die Tat s a ch en an zuführ en , die für den i n de r llb ­
gaben er klär ung ausgewi e senen Wer t n aßge bend waren .

§ 110 .

Abgabepf l i ch t i ge , di e genä ß § 1 00 zur Führung von

Bü cher n v erpfl ichtet s i nd ode r Bü ch er ohne gese t zl i che Ver­
pf lichtung führen, haben , so f e r n di e Abgabenvo r s chr i f t en ni ch t
ander es bes tionen, auf Verl angen eine Abschr ift i hr er Ver­
r,]ög ~n~üb ersicht (:Bilan z )' einzur eicilen . Wur de ei n e Gewi nn- und
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Ver l ustrechnunG erstellt , s o .i s t ~uch diese ~uf Verl~nGen bei­
zu f ügen ; das 'e l e icbe Gi l t für Jahresbe r ichte (Ges chäf t s ber i ch te )

oder Treuhandber icht e ( Wirt schafts prüfun~sb c ric~t e ) .

§ 111 .

(1) Auf VerlQnGen der ~bGabenbehörde haben di e Ab­

Gnbepf l i ch t i,gen und di e di esen i w § 113 Gle i chGe s te l l t en Per­
s onen in Er fülltrng i hr er Off cnl egunßs pfl i cht ( § 95 ) zur Be­
se i t i Gern<:; von Zweifeln den Lnha I t i hrer _·.nbr i nGe:l zu er l äu ter n

und zu er gänzen sOl'li e des s en RichtiGkei t zu beweisen , K~nn

ihnen ei n Beweis nach den Un s t anden n i cht zugerru t.e t wer den , s o

gcnüßt die GlaubhaftnachunG'
( 2 ) Bücher , Auf z ei chnwlgen , G e s ch~ft spapi er e , Schrif­

t en ~nd Urkunden s i nd au f Verl :~~8en zur Einsicht wl d Pr üf ung

vorzul egen , s owei t s ie f ür de n I nhal t de r AnbrinGen von Be­

deu t un ,g s ind ,

§ 112 ,

Wenn ein ~b;ab e pflichtiger nacht räGl i ch , aber vo r deo
Ab l auf de r Ver jähr ur.Gsfr ist ( §§ 156 bi s 158 ) er ke nnt , da ß er
i n e iner :.bg abenerklärung od er in ei ner! sons t i gen Anbr t ng en

de r i hm. p,enä ß § 95 obLi egend en Pf licht nicht oder n icht voll

en t s pr ochen hat und daß di e s zu e i ne r Ver kür zunG von LbGaben
Geführ t ha t ode r f ühren kann , so i s t er ver pf l i ch te t , h äe r üb e .r

unver zügl i ch der zuständi gen Abgabenbehörde Anzei Ge zu er ­
s tat t en .

§ 113 .

Die Bestinnunßen der §§ 95 und 112 c el t en auch f ür
Personen , .l i.e zur Einbehaltune und Abf'uh r' von J\bguben oder
zur Zahl un G Gefen Verrec r..nunG nit de r AbGubenbehörde v er­
pfl i chte t s i nd .
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5 . Ht Lf'eLei .e t ung be i Amt shandLungen ;

§ 111> .

(1 ) Di e Ab[,abepflicht i e en haben den OrGanen der Ab­
gabenbehörde die Vornahme de r zur DurchführunG de r Abgabenge­

s e t ze no t wendi Gen Amt shandl ungen zu ermöGlichen . Si e haben zu
dulden , daß Or gane de r Abgabenbe hö r de zu diesem Zweck i hr e
Gr-unds tü ck e , Ge s chäft s -und Be t.r i cb ar-äurn e i nn erha l b der übl ichen

Ges chäf ts - ,oder Arbei t sz e i t be t re ten , haben dies ert Organen die

er f order l i chen Auskünfte zu er t e i len und ei nen zur Durchführung
der Amt shandLungen ge eiGn e t en Raum s owie di e no-twen di geri Hi l fs ­
mi t t el un errt ge Ltlich be i zu s t ell en .

( 2) Di e i m Abs . 1 ge reGel t en Verpf li chtungen t re f fen

auch Personen ; denen na ch de n Abgabenvor s chr i f ten a'L s Haf tung s ­

. p:rh c; h t i gen die Entr ichtunG oder Ei nb eh altunG von AbGaben ob­
ii egt s o"rie Per sonen , di e ~ur Zahlung gegen Verrec hnung :mit

. der Abgabenbeh örd e v erpfli chtet s i nd .

§ 115 .

'Cl) I rrhaber- von Bet r i eben , di 'e na ch den Ve r brauchs t euer ­

vors chriften de r ant l i chen Auf s i cht unte r l i eg en , haben die den

Über wa chun gs zweck di enenden Ei nr- Lch t un gen 'unen t ,,;el t l ich bei­

zus te l l en .
( 2 ) Die ' Ü l Abs , 1 beze i chne t en Pereonen hab en zu ge­

s t a t t en , daß' ver br auchsteue r pfl icht i ge Gege n s tände oder Stof fe ,

die zu der en Her s t e l l ung be s t i mmt s i nd , sowi e War en , di e v er­
br auchs teuerpfl ich t i ge Gege nstände en t ha l ten ode r ent hal ten

können , als Proben unentGeltl ich en t nonmen wer den .

§ 116 .

I n Abgabenvor s chr i ft en en thal tene be sonde r e Bes t i m­
mungen üb er die Hi lfele i s tung be i Amtshand l ungen ble iben un­

ber üh r t .
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C. Bef ugni s s e de r Abgabenbehör den .

§ il7 .

(1) Zur Er fül lung der i m § 92 be zei chne ten Auf gaben

:.. _ 'u dLe Abgabenbehö rde berecht i gt , Auakunf t über all e f ür die VEr­

waltung von ~bgaben ma ßgebend en Ta t sachen zu 'verlangen . Di e
Au skunf t s pf l ich t tr i fft jedermann , auch we~D es s ich ni ch t ~~

seine persönl iche Abgabepfl icht handel t .

(2) Die ~uskunft is t wahrheitsgemäß nach bestem ~i s ­

sen und Gewis sen zu er te i len . , Di e Vez-pf'Li.ch t ung zur Au s kunf ts­

erteilung schl i eßt die Ver bindl ichkeit in sich , Urkunden und

ande re schr i ft l iche Unter l agen , die f ür di e Fe s tste l l ung vo n

, Abgabenan s pr üchen von Bedeutung s i nd , vorzulegen od er di e Ein­

s ichtnahme i n diese zu ges t atten .

(3) Die Bestimmungen der §§ 135 bis 138 f inden auf

Auskunfts pe rsor..en (Abs . 1) s i nng emäß Anwendung .

§ 118 .

(1) Für Zweck e der Abg abe nver wal t ung kann d i e 'Abga~n­

behörde be i Pers onen , die nach abgabmrecht l ichen Vorschr iften

Bücher oder Auf z e i chnungen zu fÜhren ha ben ; Na ch s chau hal ten

~Dd hi ebe i alle f ür die Abgab enve rwaltu~g bedeutsamen Umstände

fe s ts tellen . Na chschau kann auch bei einer anderen Pe r s on ge­
hal ten werd en , we~D Grund zur iU1nahme besteh t, daß gegen diese

Person ein Abgabenan spruch gegeben i st ,' de r 'au f andere Vfeise

nicht f es t g es t ell t werde n kann .

(2) I n Ausübung de r Nachs ch au (Abs . 1 ) dü r f en 'Organe
der Ab gab enbehörde Gebäud e , Gr~Dds tücke und Betr iebe betre t en
und besichti gen, die Vorlage ,der nach den ~bgabenvorschriften

2 U führ enden Bücher und Aufzeichnungen sowie sons t i ger f ür di e Ab­
gab enve rwa ltung' maßgeblicher Unterlagen ver laDgen, i n diese
Eins icht nehmen und hi ebe i prüfen , ob die Bücher und Aufzeich­

nung en fort laufend , volls t ändig so wi e formel l und sachlich
r i ch t ig gefiih r t werden .
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§ ll9 .

(1) Für Zwecke de r Ver waltung de r Verbrauc hs teue :rn ,

unt er l i egen Gebäude , Grunds t übk e, Bet r i ebe , Trans por tmi t t el

und ' Trans port,behä l t ni s s,e auch dann de r Nachs chau , wenn di e
V~rmutung be s t eh t, daß s ich, dor t verbr auchsteuerpflicht ige ,

aber di es,f;J:l ,Abgaben nich t un t er so gene Gegens t ände , od er d ar fl-V,s
h er ges t ell t e Waren bef inden . ,

( 2 ) Ei n e Nacbs chau i st f er ner in allen Fäl l en zul ässig ,

,i n, denen durch die Ver brauch s t euervors chrift en Gegen s t änd e un t er

amtliche Aufsi cht g es t el l t s ind . ,

§ 120 .

Di e mit der Vornahme einer Nachschau beauf t r agt en Or ­

gane haben sich zu Beginn der Amtshandlung unauf gef ordert übe r

ihre Pers on und dar über aus zuwei s en , daß s i e zur Vorn~lme einer
Na ch s chau berechti gt s i nd . Über das Er gebni s die ser Na chs chau

i s t, sowei t er fo rderlich , e i n e Nied ersch r i f t au f zlmehmen .

§ 121.

I n den i m § 98 "Abs . 1 bezei chn e t en Bet r ieben kö~~en

ve r brauch s st eu erpf li chte Geg enstände und de r en Ums chli e ßung en
sowi e Gerät e , d i e zur Her stellung verbr auc hs t eue rpf l i cht ige r
Gegens tände dienen, von de r Abgabenbehörde für di. e Dauer ' einer
in Ausübung de r amt l i chen Aufs i ch t vorge n ommenen Amtshandlung

unter Verschluß ge legt werden ~ Hi edur ch dürfen no twendige Maß­
nahmen zu r Si cherung der Gege l1:s tande vo r Verder b nicht behi nder t

werden .

§ 122 .

(1 ) Di e im § 98 Abs . 1 be zeichn eten Bet r iebe können
von de r Abgab e~b~hörd e bes onderen Überwachungsmaßnahmen unter ­

wor f en werden ,
a) 'we~ Tatsachen vor l iegen , di e 'di e verbrauchsteuer recht l i che

Un zuver l ä s sigkei t des I nhaber s de s Betriebes oder de s ver-
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antwor t li chen Bet r i ebs l ei t er s dar tiLD, oder
b) we~n i m Betri eb e i n Ver s toß g egen die Ver brauc hs teuer vor ­

s chrif ten begangen wurde , de r i n einem Verwa l t ungsstr af ver­

fahren a ls Übertre t ung weg en Verkür zung oder Gefährdung der
Abgabe f estgestellt worden i st .

( 2) TIi ebe s onderen Üb erwachun gsma ßnahmen '( Abs. 1)

können darin be stehen, da ß der Bet r i eb oder e in 'I'ei L de s Be­
t riebes ernter ständig e Überwachung ge s t ell t ode r angeordnet

wird, daß das Weg bringen verbrauchsteuer pflichtiger Gegens t ände

erst nach vorheriger Anmel dung bei der zus t änd igen Abgabenbe­

hörde od er na ch ab gabenbehördli cher Behandl ung oder nach Si ch er ­

heitsleistung für di e en tfal l enden Abgaben er fo lgen dür fen .

(3) Di e Anordnlli~g besonderer Üb erwachungsmaßna~~~en

ist aufzuheb en, s obald die Umstände weggefallen s i nd , die . ,für

die An or dnung maßgebend waren, i n den Fäll en 'des Abs , l , -l'i t .b ,

sobald ausreichende Gewähr gegeben ae t , daß , Zuwide rhandhrngen

gegen di e Verbrauchsteuervor s chriften ni cht mehr vorkommen .

§ 1 23 .

(1) Die Abgabenbe hörde kann ver brauchs t euer pf l i ch t i g e

'Geg en s t ände , de r en Herkunf t ode r Erwer b ungekl ä r t i s t, samt

ihren Ums chließunge n in amt l iche Ver wahr illlg nehmen . Bef i nden
s ich die se Gegens tände i n der Gewahrsame einer Pe rson , so i s t

di e Üb ernahme i n amtl iche Ver wahrung durch ei nen die s er Pers on
zu zustell end en Bes ch eid anzuo rdnen .

( 2) Würd e die amtliche Verwahrung unverhältni smäßige
Ko sten verur sachen, i st demjeni gen , der die i m Ao s . 1 bezei ch­

ne ten Gegenstände in s eine r Gewahrs amehat , ei n Bescheid zu zu­

stellen , du r ch de n da s Verbot er l assen wird, über di es e Gegen­
stände zu verfügen .

(3) Di e gemä ß Abs . 1 und 2 angeordnet en Maßnahmen s i nd
aufzuheb en , wenn di e En trich tilllg der Verbrauchsteuern nachge­
wie sen oder n icht binnen zwei Wo chen di e Bes chl agnahme der
Gegenstände angeordnet wi r d.

(4 ) Gegen die nach Abs . 1 od er 2 erla ssenen Bescheide
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ist e i n abge so nder te s Rechtsmit t e l nic ht zul ä s sig.

§ 124.

In Abgabenvorschriften enthal tene Bestimmungen über
weitergehende Befugni s se der Abgab enb ehörden bleiben unberührt.

D. Beis tandspflicht. '

§ 1 25.

(1 ) Die Abgabenbehörden s ind für Zwecke der Abgabenver­
wa l tung berech t i gt , mit a l len Dienststel l en de r Kör perschaften

des öf f en t l i chen H ec htes ( s oweit sie nicht a ls ge se t zl iche 'b e­

ruflic'qeVertretungen tät ig s i nd) unmittelbares Einvernehmen

durch Ersuchssc hrefben zu pfl egen. Derartige~ Ersuchsechre iben

is t mi t möglichs te r Beschleunigung zu entsprechen oder es sind

die entgegenstehenden Hinderni s s e soglei ch _bekannt zugeben; er -
: . . ' " "

f orderlichenfalls i st Aktene i ns icht zu gewähren.

(2 ) Di e Beant wortung vo n Ersuc hsschreiben gemäß Abs . l

darf mi t dem Hinwei s auf gesetzl iche Verpflich tungen zur Ver ­

schwi egenhei t nur dann abgelehnt werden , wenn dies e Verpflic h­
tungen , Abgabenbeh örden gegenüber ausdrückl ich aufer l egt s ind .

(3 ) Di e Di ensts t ell en der Gebietskörperschaft en sind
. , . .
fe rner verpf l ichtet, den Abgabenbehör de n j ed e zur Durchführung

der AbgabenverwaLtung dienl iche Hil f e zu l eisten.

(4) Die Vor schriften zum Schu t z des Brief-, Pos t - und

Fernineld egeheimnis s e s bleiben u nberühr t .

§ 126 .

§ 125 Abs . 1 gilt auch für Ersuchsschreiben an Notare,
sowe i t s ich das Ersuchen auf die Tätigkei t de r Not ar e i m Rahmen
ihres gesetzl ichen Wir kungskre ises als Ger i chtskommi ssär e oder

auf Notar iatsakte Wi t ,Au snahme der noch nicht kundgemachten

l e t z t wi l l i gen Anordnungen bezieht . Die Beantwor t ung so l c he r
Ersuchsschreiben darf nicht mi t dem Hinwei s auf gese tzl i che
Verpfl i chtungen zur Verschwie genh~i t abge l ehnt wer den .
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5 . Abs chni t t .

Ermitt lung der Grundlage n f ür di e Abga ­
b enverwa l tung und Festse tzung der Ab­

gaben .

A. Ermi t t l W1gsverfahr en .

1 . Prüfung der Abgabener kl är ungen .

§ 127 .

(1 ) Di e Abgabenbehö r de hat di e J.bgabener klär lmg en zu
prüfen '( § 93) . Soweit n ötig , hat s ie , tunl ichst durch s chr ift ­

li che Auff or de r ung , zu veranl ass en , da ß die Abga bep f l i ch t igen

unvolls t ändige Angaben ' ergän zen und Zwei fe l te s eiti gen (Er­

gänzungsauftrag) .

( 2) Wenn di e Abgabenbehör de Bed enken g egen di e Ri ch t i g­

keit der Abgabener kl ä r ung hegt , hat s ie di e Ermittl ungen vor­

zunehmen, die s i e zur Erforschung des Sa chverha l tes f ür nö tig

hält . Sie kann den Abgabepf l i ch t i gen unte r BekffiL~tgabe der Be­

denken zur Auf kl är ung bestimmter Angaben auffo rder n (Bedenken­
vorhalt) . Er f or der l iche Bewei s e s i nd aufzlmehmen .

(3) Wenn von der Abgaben er klär ung abg ewichen werden
soll , s ind de m Abgabepf l i ch t igen die Punkt e, i n denen ei ne

wes entliche Abwei chung zu se i nen Unguns t en in Fr a ge ko~mt, zur

vo r he r igen Äu ßerung mitzuteilen .

§ 128 .

Büch er w1d Auf zeichnung en , die den Vorschr iften des
§ 103 en t spr echen , haben di e Vermutw1g ordnungsmä ßi ger Führung

für si ch un d s i nd der Fes t s e t zung der _Abga ben zugrunde zu l egen ,
wenn ni ch t ein begründeter Anl aß gegeben i st , i h r e s a chl i che
Ri chtigkeit i n Zweif e l zu zi ehen ,
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§ 129 .

(1) Die Abgabenbehörde soll di e Vorlage von Bücher n ,

Auf ze ichnungen. Q~d Ges chäft s pa pi er en vom Abgabepf l i ch t i gen ers t

verlangen , wenn des s en Auskunf t nicht g enüg t 'ode r Bedenken gegen
ihre Richt i gkeit be s t ehen .

( 2 ) Bücher , Aufz ei chnungen und . Ge s chäftspapiere 's i nd
auf Verlangen des Abgabepflicht igen tunli chst i n seinen Ge­
schäftsräumen ode r i n se i ner Wohnung einzusehen .

§ 130 . ·

lurrder e Personen s ol l en erst dann befragt oder zur
Vor l age von Büchern und Auf ze i chnung en herangezogen werden ,
we~ die' 'V erhanÜ~ngen ini t dem Abgabepf'La cht dgen ni cht zum' Ziel

f ühr en ode r ke inen Er fo lg versprechen . Nur unter diesen Vor aus ­

s etzung en sollen auc h die i n den §§ 134 bis 147 beze i chne ten
Beweismittel herange zogen wer den .

2 . Beweise .

a) Allgemeine Besti~~ungen .

§ 131.

Als Beweismitte~ im Abgabenver f ahren kommt al les i n

Bet r acht , was zur Fests tel lung d es maßgebenden Sachverha ltes

ge ei gnet und na ch Lag e des einzelnen Falles z~eckdienlich i s t .

§ 132 .

(1) Ta t s ach en , di e . bei der ~bgab enb ehörd e offenkundig,
s i nd , und solche , für deren Vorhandensein das Gese tz ei ne Ver-

mutung .au f s t el l t, ...b.edürfen k~ine s Beweise s ~

(2) Im ~bri gen hat di e Abgabenbehör de ~~ter sorg­
f ältiger Berück~iphtigung de r Ergebniss e des Abgabenver f ahr en s

nach f re ier Überzeugung zu beurteilen , . ob eine Tatsache als
•

erwi esen anzunehmen i st oder nicht .
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b ) UrkQDden .

§ 133 .

Die Beweiskraft von öf f ent l i ch er- QDQ Pr ivatur kunden

i s t von der Abgabenbehörde nach den Vorschr i f ten der §§ 292 bi s

294 , 296 , ,310 und 311 der Zivi lproze ßordn~~g zu beur te i l en .

c) Zeugen .

§ 134 .

Sowei t s ich aus diesem Gese t z nicht anderes ergi bt ,

i st j edermann v er pfli ch t e t , vo r den Abgabenbeh ör de n als Zeuge
übe r a l le ihm bekannt en, ' f ür e in Abgabenver f ahr en maßgeb enden
Ta t s a chen auszusagen .

§ 135.

Al s Zeugen dür fen nicht ver~ommen werden
1 . Personen , die zur Mitte i lung i hr er Wahr nehmungen unfähig

s ind ode r die zur Zeit , auf die s i ch i hre Aus s age beziehen
so ll, zur Wahrnehmlmg der zu beweisenden Tats a che unfähig

waren ;

2 . Gei stli che dar üb er , was i hnen i n de r Beichte oder sonst unter

dem Si ege l geistlicher Amtsvers chwi eg ePJ.e i t zur Kenn tni s
gelangt i s t ;

3 . Organe der Gebietskörperschaft en , wenn s ie durch i hre Aus­

sage das i hnen obliegende i.otsgehe i mni s ver le t zen würd en ,

insofern s ie de r Pf l i ch t zur Gehei mha l t lillg nicht entbunden

s ind .

§ 136.

(1 ) Die Aussage darf von e i nem Zeugen verwe iger t

werden

a) wenn er e i n Angehör iger (§ 23) des Abgabepf l i ch t i ge n i s t ;
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b) üb er Fr agen , de r en Bean twortung dem Zeugen ode r s einen An­
gehöri gen (§ 23 ) , seinem Vo rmund , Htind eL od er Pfl egebe­

f ohl enen die Gefahr einers t rafgerich tli chen ouer abg aben­
s t r af beh ör dl i chen Verfol gung zuz iehen würde ;

c ) üb er Fragen, di e er ni cht ' beantwor t en könn t e , ohne eLne i hm
obl i egende ges e t zl i ch anerka~~te Pfl ich t zur ,Ver schwi egen­

heit, von der er ni cht gül t i g en tbun den wurde , zu ver le tzen,
oder ei n Kunst- oder t echni s ches Betriebs geheimni s zu of fen-
baren .

( 2) Die zur beruf smä ßigen Par t eienver ,t retung befugt en
Per s onen und i hr e 'Anges t el l t en könn en di e Zeugenaus sage auc h

darüber verweigern , was ihnen ' in i hr er Eigens chaf t al s Vertreter
der Partei über diese zur Kenntni s gelangt i st .

( 3) Wi l l ein Zeuge di e Aussage 'ver wei ger n ', ' s o hat er

die Gründe s einer Weigerung gl aubhaf t zu machen .

§ 13 7 .

(1) S,owei t j emand a ls Zeuge zur Aussage verpfii chtet

i st, hat er auf Verlangen der Abgaöenbehörde auch Schrift ­

stücke , Urkunden und di e eins chl ägigen Ste l len s ei ner Geschäfts ­

'- bücher zur Einsicht vor zu l egen, di e s i ch auf be stimmt zu be­
ze i chn ende Tatsachen bezi ehen .

( 2) Wenn es 'zur Er f or s chung der Wah r h ei t unb edi ngt
er f ord erl ich od er wenn Gefahr i m Verzug i s t , hat 'de r Zeuge auch

. • t . ' , ' . .

Wer tsachen , di e er für de n Abgabepfl ichtigen 'ver wahr t , vorzu-

l ege n Und Ein~icht in verschlcssene Behäl tnisse zu gewahr en ,
die er dem Abgabe pf li ch:tigeY{ zur Benützung üb erla s s en hat. Die

Abgab enbeho r de kann i n ei nem so l chen Fal l verlangen ,' daß dem
Abgabepf l icht igen wäh r end einer angemessenen kur zen Fr i st nur
unter Zuz i ehQDg eines von de r Abg abenbehör de zu beze i chnende n
Or -ganes Zutr i tt zum Behältni s ' gew ähr -t wi rd .

§ 138 .

(1) Wenn di e Abgab enbehörde das persönl iche ,Er s chei nen
des Zeugen ni ch t f ür erfo r de r l i ch erachte t , kann di e Aussage
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des Zeugen auch schriftlich e ingehol t und abgegeben werden .
(2)· Einem Zeuge n , der e i n er Vorla dung (§ 68 ) ohne

genüge nd e Ent schuldigung ni cht Folge l e i stet ode r s ei nen Ver ­

pf l i chtungen gemäß § · 137 o~~e Recht f er t i gung n i cht nachkommt ,

kann , abge s ehen vo n Zwangs str afen , di e Ver pfl ichtung zum Er ­
s a tz aller dur ch s e i ne Säumnis od er Wei gerung ver urs ac4 t en
Kos ten be s che i dmäßi g aufer l egt wer den .

§ 139.

(1) J eder Zeuge i st zu Begi nn s ei ner Ver n eJunung über

di e für die Ver nehmung ma ßgebenden pe r s ön l i chen Ver häl tni s s e
zu bef r agen , er fo r de r l i chen f a l ls üb er die ges etzli chen Wei ge ­

rQ~gsgründ e zu be l ehr en und zu er mahnen , da ß er die Wahr h ei t

anzug eb en ha be und ni ch t s verschwei gen dürfe; er i s t auch auf

di e s t r afr echt lichen Folgen e iner f al schen Aus s age auf merksam

zu machen .
(2) Öf f ent liche Or gane , di e e inen Di ensteid od er e ine

Angel obung geleis t e t haben , sind al s Zeugen übe r ihre di ens t ­

lichen Willl r n ehmungen un t er Er i nnerung an i hren Di en stei d oder

i hr e Ange lobun g zu vernehmen .

§ 14 0 .

Hält di e Abga be nb ehörde di e e i dl i che Ei nvernahme ei n es
Zeugen üb er be s timmt e Tat s acllen vo n besonder er Tr agweite f ür

unb edingt erf ord er lich , s o kap_~ der Zeug e dur ch ei n en i hr zu ge­

wi e s enen r ech t s lcundi gen Bedi ens t e t en ~~ter Bei zi ehung ei ne s

Schriftf ührer s e idl i ch vern ommen werden . Die Bestimmung en des
Ges etzes vom, 3 . Mai 1868 , RGBl . Nr . 33, zur Regel ung des Ver ­
f ahr en s bei den Eides abl egungen vor Geri ch t , finden s i nnge-
mäß Anwendung ,

§ 141.

Zeug en haben lU1spr uch auf Ersatz von Reis e- und Auf­
en t hal t skos ten und auf Ent s ch ädi gung f ür Ze i t ver s äumnis unt er
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de n gle ichen Voraus s et zungen u~d i m gleich en Ausmaß wi e Zeugen

im z i v Ll.ge.rich t Lachen Verf ahr en. Der Ersa t zanspruch i st be i

s ons t i g em Verlu s t späte s t ens an dem de r Vernehmung ,~ o lgend en

~ag bei ,der , Abgabe nbehör de gel tend zu machen , di e di e, Einv er ­
n ahmedurchgefüh r t h a t . Hier übe r i s t der Zeuge zU,be l ehren .,

d) Sac hv erst ändige .

§ 142 .

, , ' , (1) Wi r d die Auf n ahme eines Beweis es dur ch Sachver -­

ständ i ge n ot wendig , s o , s i nd die" f ür Gu t a chten de r erfo r de r l ichen
, .

Ar t öffen t l ich bes t e l l t en Sachv erstän di gen beizuz iehen .

, (2 ) Di e Abgabenbeh örde kann abe r ausnahmswei se ,~uch
andere gee i gne te Per s onen a l s ,sachv erständige h eranz i .ehen ,

wenn es mit Rücks ich t auf di e Besonderhe it des Fal l es geboten. '

.e r-a ch e i.n t ,
(3 ) , Der B~ ste llung zum Sachver~tändig en ha t Folge zu

l eiste~, wer zur Erstattung VOn Gutachten de r e r fo rder l i chen

Art öf f en t l i ch bes t ellt i s t o d~r wer di e Wis s ens cha f t , die ':

Kun st oder die Tä tigkei t , der en Kenntnis die Voraus s etzung der

Begu t achtung i s t, öffen tlich als Er wer b aus übt oder zu de r en
Ausübung öffentli ch ange stellt oder ermäch t i g t i st .

§ 143 .

, (1 ) Au s d,en Gründen , welche einen Zeugen zur Ver ..,
wei g erung ,der Aus s a2i8 'ber ec h tigen ( § 136.) , kann di e Enth ebung
von de r Bes t el lung ,.a l s S achv~rs tändiger 'begehrt wer den .

(2) Öf f entli ch e ,Bedi en s t e t e s ind Ü'berdi es auch dann

a l s Sachvers t ändi ge zu en t hebe n oder nicht be i zuzi eh en , wenn
i hnen di e Tätigkeit als Sachver s t ändige v on ihren Vor ge s e t z t en
aus di enstl i chen Gründen unters agt wi rd oder wenn s i e durch

be s ondere Anor dnungen de r Pf licht, s i ch als Sachverständige
v erwen dEm zu l as s en ,ent h ooen s ind .
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§ 144 .

(1 ) Die Vo rschr iften des § 53 f inden auf di e Sachver­
s t ändigen s i nngemäß Anwendung .

( 2) S achvers tän~ige können von den Part ei en abge­

l ehnt werd en , wenn diese Ums t ände glaubhaft machen , die die

Unbefangenheit od er Fachklm~e des Sa chv ers tändi geD in Zwei f el

ste l l en . Di e Abl ehnung kann vor de r Vernehmung de s Sachve r ­
ständi gen, s päter abe r nur dann er fo lgen , wenn die Partei
glaubhaft ma ch t , daß s ie de n Ablehnungsgr und vo r her n i cht er ­

fahr en ode r wegen ei n e s f ür s i e un üb er windl ichen Hinder ni ss es

n i cht r ech t zei t i g ge l tend machen konn t e . Gegen den üb er di e Ab­

l ehnung ergehenden Be s cheid der Abgabenbehörde i s t ein abg e­
s onder tes Rec ht smi tt el n icht zuläss ig .

§ 145 .

(1) I s t der Sachverst äangefür di e Er stattung von Gut ­

a cht en der er fo r de rten Ar t i m a l lgemeinen be ei det , s o ge nüg t
di e Er i nne r ung an den ge~eisteten Eid . I s t er noch nicht v er ­

ei digt , s o hat er , fal ls es die Abgaben be hör de wegen der be­
s onderen Tr agwei t e des Fal les f ür erfor de r l ich häl t , vor Be­

gi nn de r · Bewei saufn&~e den Sachverständigene id zu l ei s t en .

( 2 ) Di e Vo rSChriften de s § 140 f i nden auf di e Sach­
vers t ändi gen sinngemä ß Anwendung .

§ 146 .

(1) Sa chver s tänd ige hab en Ans pruch auf Ersatz von ,
Rei s e- un d Aufenha l t skos ten sowi e de r . notw endigen Baraus l ag en,

au f Entschä digung f ür Zei t versäumnis un d auf Ent l ohnlmg i hr er l

MÜhewaltung unter den gl eichen Voraus s etzungen und i m gle ichen

Au smaß wi e Sachverst~~dige i m zivi lgerich t l ichen Verfahren .
( 2) Der Ersatzanspr uch i st be i sons t igem Ver lust bin­

n en zwei Wochen ab Ers tattilllg. des Gutachtens ode r , wenn .di es e s
en t f ä l l t , nach Entlassung des Sachverständigen mündl i ch oder

schr i f t l i ch bei der Behörde geltend zu ma chen, bei der der
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Sachv ers t ä ndi g e v ernommen wor den i s t . Hi erüber i st der Sach­

'v e r s t ändi g e 'zu' be l ehren .

Ei) Aug ens che t n ,

§ 14.7 .

(1) Zu r Au f klärung der Sache kann di e Abg a b en b eh ör d e

au ch ei nen Au g en s ch ei n , ' n Öt i g enfal l s mi t Zuziehung v on Sa ch-
" < - "" . ' ' . , •

ver s t än di g en , v ornehmen .

( 2) ]);ie ~~bgabenbehörd e ha t , d~rüber , zu wa ch en', daß

der Au g ens che i n ni cht zur Ver Le t z.ung ei n e s Kuns t -oder t ech-
• . . I . . ' ~ ,

nis ch en Be t r i ebsgeheimni s s e s mißbraucht wird .

f ) Bewei saufnahm e .

, § 1 48.

(1 ) Bewe i s e s i n d von Amt s weg en oder a u f .Antrag 'au f -

zunehmen.

, (2) Di e Abga ben beh ör d e kann die Bewe i eauf'n ahme au ch

i m Wege d er fünt s h i l fe dur ch andere Abgabenb ehörden vor n ehmen

l a s s en.

( 3) Von d en Part e i en b e antrag t e BeweI s e 's i n d aufzu ­

n ehmen , s owei t n icht e i ne Bewei s erhebun g gemä ß § 1 32 Ab s . 1

zu en t fa l len hat . Von der Aufnahme b ea n t r agt er Bewe i s e is t

ab zusehen , wenn die lm ter Bewei s zu s te l len den Tat s a ch en al s

rich tig anerkannt we r d en oder uner h ebli bh s i n d , weru1 d ie Be ­

weI sauf'nahme mi t 'unv er h ä l tni smä ßig em Kos t enau fw an d v erbund en

wär e , e s s e i denn , daß der Abgab e pf li ch tfge s i.c h zu r I'r-a gung

der Kos t en b er ei t 'e r kl ä r t ' un d für die s e Sicherhe i t l e i s t e t ,

'oder wenn aus den Umständen ez-he Ll.t, daß di e Bewe i -s e i n ' der

offenbaren Abs i ch t , das Verfahren zu v ersch leppen , angebo ten

'i'!Orderi s ind . Gegen di.e Ablehnung d er ' v on den 'Par-t.e i en ang e­

b6tenen Bewei s e i it e i n abgesonde t t es Re ch t s mi t t e l nich t
zu L äss i g ,
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(4) Den Partei en i st vor Erlassung des abschli eßen den

Sa chbe s che i des Gel egenheit zugeben , v on den durchgeführten
Bewei s en und vom Ergebnis der Bewei saufnalune Kenn t n is zu 'n ehmen

und sich dazu zu äußern .

3 . Schätzlli1g de r Grundlagen für die

Abgabenv e r wa l t ung .

§ 14-9.

(1) Soweit di e Abgabenbehörde die Grundlagen für di e

Abgab enerh~bung picht ermitteln ode r berechnen kann , hat s ie

die s e zu schä t zen , Dab ei s i nd a l le Umstände zu berücks ichtigen,

di e fÜr die, Schätznng v on Bedeu tung sind,

' ( 2 ) Zu schä tz en is t i n sbe s on der e dann , wenn der Ab­

gabepflichtige über se ihe Angaben keine ausre i chenden Auf­

klärlmg en zu geben vermag oder weitere Auskunf t Über Ums t ände

v erwei gert; die f ür die Ermi t tlwlg de r Grnndlagen ( Ab a . 1)
wesentlich s i nd .

(3) Zu s chätzen i st fe r ner , wenn der Abgabe pfli cht i g e

Bücher oder /lUf ze i chnungen , die er nach den Abgabenvorschr i ften

zu fÜhr en hat, nicht vorl eg t ode r wenn di e Bücher öde r Auf ­
z eicr~ung en sachl ich unrichtig sind od er s olch e f orme l le Mängel

auf weisen , di e ge eign e t sind , die sachl i che Ri ch t igke i t der
Bücher oder /cufzeichnung en in Zweifel zu ziehen .

( 4-) I n Abgabenvorschriften enthaltene weitergehen de
Bestimmungen üb er die Sch ä t zlli1g sb efugni s de r Abgabenbehö r de n

ble iben unb erVhrt .

B. Fes t s et zung de r Abgaben .

§ 1 5 0.

(1) Soweit i n Abgabenvors chriften nicht andere s vor­

geschrieben i st , hat die Abga benbeh ör de di e Abgaben dur ch

Abgabe nbe s ch e i de fe stzus etzen .
( 2 ) Abgab enbes che i de h ab en i m Spr uch die Ar t und Höhe
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d.er

der

, ; .'

Abgab,en , den Zei t punkt i hrer Fälligkeit und die GrUnd lage\
Abgabenf 'ee.t se t zung TBeme ssungsgrund:l-agen ) zu en t hal ten 0

§ 151.

Sind zur -Errt.r Lcht ung ei ner Abgabe mehr-er-e Personen
als Ges amts chuldner v erpflich t e t ; so ' kann gegen s ie ei n ein­
h ei tlicher Abgabenbescheid er l a ssen werden , und zwar auch

dann , wenn nach dem zwi s chen, i hnen be s teh end en Rec htsverhält­

ni s .d.ie Abgabe. .rri.ch t von allen Gesamtschuldnern zu t ragen ist.

I

§ 15;;' .
" ,. . ' .

(1) Di e Abgabenbehörde kann di e . Abgabe vorl äufig

-f es t s e t zen , wenn nac h den Ergebni s s en des Ermi t t l ungsver f ahrens

die Abgabe pf li ch t zwar noch ung ewiß , abe r w8;nrs cheinli ch oder

wenn der Umfang der Abgabepf licht noch ungewiß i st.

(2) wenn di e Un g ewä ßh e i t (Abs . l) be s eitigt i s t, i st

die vo r läuf i ge Abgabenfestsotzung durch eine endgül t ige Fest­
se t zung zu ' erse t zen . Gibt die Besei tigung der Ungewißhe i t zu

ei ner 'Ber i ch t i gung der vorläufigen Fes tsetzung keinen Anlaß ,
sb i st ein Be s cheid zu er lassen, der .den vor l äuf i gen Zlli~ end-

I
gül t i ge n Abgabenbe scheid erklär t .

§ 153 .

". (i) Wenn die Abgabenvorschriften die Sel bs t bemessung

ei ner Abgabe durch den Abgabepfl ic4tigen ohne abgabenbehö rd­

liche Festset zung der Abgabe zulassen, ' gi lt die Abgabe durch
di e Ei nrei chung de r Erklärung übe r dieSelbstbemessung festge ­

setz t .
(2) Der Abgabepf l i ch t i ge ist j ed och berec htig t, in

den Fäl l en , in de nen die Selbstbemessung zu hoch ist , die Er­
klärung i nnerhalb ' eines Monates .ab de ren. Ei.nr-e ä chung zu be-­

richt igen . In de r .Abgabenerklärung un t erlauf ene Schre i b- und
Rechenfehler oder ande re offenbar auf ei n em ähn l ichen Vers eh en
beruhende t a't s ä chli ch e Unr ichtigke iten können j edoch vom Ab-
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gabepflichtigen innerha l b e i ner Fr i s t von s eclls Mo nat en na ch

Einreichung der Erklä r ung be r icht igt werd en .
(3) Di e Abgab enbehör~e ha t di e Abgabe mit Be s cheid

f estzuset zen , wenn der 'Abgabepf l i cht i ge di e Ei nre i chung der

Erklä r ung unterläßt ode r wenn sich di e .ErklSirung a l s unvo l l ­

ständ ig oder di e Selbs tb eme s sung al s zu niedrig er weist . Von

der besche i dmä ßi gen Fest s e t zung i s t abzus ehen, wenn de r Ab­
gabep f'Li ch't Lge nachträglich di e ~Kängel ·behebt .,

(4) Abs . 1 bi s 3 gel t en sir n gemäß, wenn na ch den 'Ab­

ga benvor s chri f t en d ie Sel b s t bemessung und Einre i chung der

Er kl ä r ung e i n em ab gabenrecht l ict Ha f t ungs pfl i chtigen ob l iegt .

An die Ste l le eines Abgabenbes cheides t ri tt e i n Haf t ungs­

bes ch ei d ( § 17 2).

§ 154.
Be i Abga ben , di e na ch den Abgabenvo r s chr i f t en in

Wer t ze i chen zu ent r ichten sind,. i st e i n Abgab enb eschei d nur

zu er l assen, wenn die Ab gab e i n We r t ze i ch en nicht vGrschr ift s ­

mä ßi g entr i chte t worden i s t .

§ 155.
( 1) Der in e i nem Bescheid f e s t gesetzt e Abg abenb et r a g

oder di e Summe der i n e i nem Beschei d f estge s etzten Abgabenb e­

trä ge ist auf e i ne n vo l l en Schi l l i ng be t rag abzur unde n ode r auf ­

zurund en. Hi ebe i wer de n Bet r ä ge bis e i nsch l ie ßl i ch 50 Gr oschen

abgerund et, Beträg e über 50 Grosche n auf ger undet .

( 2 ) Ab s. 1 gi lt nicht bei i m Lochkart enverfahren oder
in ähnl ichen Verf ah r en er l a s s ene n Besc hei den .

C. Ve r jähr ung .
§ 156.

(1) D~s Recht , e i ne. Abgabe fe s~ zuset zen, un t erli egt
nach Ma ßgabe der nachst ehenden Best immunge n der Verj ährung .

(2 ) Di e Ve r jährungs f r i st bet rägt dr~~ J ahre, bei hint er­
zo genen Abgaben zehn J ahr e .

(3) Das Recht zur Verhäng ung von Ord nu ngs s t rafen und
zur Anforderung von Kost enersätzen i m Abgabenver f ahr en verj ährt
i n e i nem J ahr .
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§ 157 .

Die Verjährung 'beginn~

a ) " i n ' den Fällen ' des §, 156 Abs , 2 mit dem ;.bl im f des J ahres ,

i n d em de t Abgabenanspr uch entstanden i s t;
b) .. i n ' de n ' Fä llen des § 156 Abs , 3 mi t dem Ablauf, 'des J ah:l? es;

i n ' dem"di e ' Vor au's s e t zung :für die Ver hängun g der ge nannten
, ,

. , ,'St rafen ' oder ' für" die Anf'or-de r-ung de r ' Ko st enersätze ent-
, 's tanden ist ;"

c) in den Fällen des § 152 mi t dem Ablauf des ,J ahr es , i n dem
~i e Ung~~ißhe i t bes eitig t vlUrde.

"

"

" § 158 .

Ge-

Abgaben~n~pruches

Abgabenans pr uch

(1) Di e Ver jährung wi r d durch j ede zur Gel tendmachung
de s Abgab~nanspruches oder zur Fes t s t el lung de s Abgabe pf l i ch-

' .. . : j ' . , I ' .. ' ;'. :" · · ~ · . l . . . . . . .

t i gen (§ 54 ) .von cl~r Abgabenbehörde unter nomiii im e , nach außen
erkennb~re ,~tsh~ndll~g u~terb~ochen . Mi t Ablauf des J ahres,
.; '. . "

in welch em die Unt erbr echung einge tre t en ist , begi nnt ' di e Ver-

jährungsfri st neu zu laufen .
( 2 ) D.i e Ver j ährung i st' gehe~t,

..

a ) sol ange di e ,Gel t endma chung , des Anspruches , i nne~halb de r

l~tzten s ech s Monate der Ver~ährungsfris t wegen höherer

~alt nicht ,mö~lich ist ; "
b) s olffilge gemäß§ 211 Abs . 1 di e Entscheidung über eine 'Be-

. ~ '. : . . . . . . .
ruf ung auagesetzt ,i s t .

( 3) Si nd se i t der Ent s t ehltng des
(§ 3) f ünfz ehn j~hre ~ers trichen , darf der
nicht mehr ge l tend gemacht werden .

6 . Abschnitt .

Einhebung der Abgaben ;

,A. ,Fäl l i gke i t und Ent r ichtung .

:.' .

L Fälligkei t .

§ 159 .

(1) Abgabe n werden unbeschade t der in Abgabe nvo r ­
schriften ge t ro f fene n b esonderen Regelungen mit Abl auf ei nes
Monates nach Bekanntgabe (§ 74) des Abgabenbes ch ei des fäl lig .
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(2) Werden Abgaben an ei nem Sams tag , Sonntag , einem

gesetzlichen Feiertag oder an ei nem Karfreitag f äl lig , so

gi lt a ls Fäll igke itstag de r nächste 'Werktag .

2 . Entr icht ung .

§ 1 60.

(1) Abgaben gelten i n nachstehend angeführ ten Fällen

a ls entrichte t :
a) bei Barzahlungen am Tag der Zahlung , be i Abnahme von Bar­

ge ld durch den Vollstrecker ~n Tag der Abnahme;

b ) bei Ein zah l tUlgen mi t , Erlagsch ein am, Tag , der s ich aus dem

Tages s t empel des Aufgabepostamtes ergibt ;

c ) bei Einzahlung durch Pos tanwois1xng ,

1. Wenn de r e i ngezahlte Bet rag der empfangsberech t igen

Kass e bar ausgezahl t wi rd , am Tag der AuszahllUlg,
2 . welU1 de r eingezahl t e Be trag auf das Po stschec~conto

de r empfangsberechtigten Kas s e üb erw i esen wi rd , am Tag

der Überweisung durch da s Abgabepos t amt j

d) be i Überweislli~g auf das Postsch eckkontc oder e i n sonsti ges

Kon t o der empf angsberech t i g ten Ka ss e am Tag der Gutschr i ft ;

e ) be i Einzi ehlli~g ei ner Abgabe durch Postauftrag am Tag der

Einlös~~g;

f ) bei Zahlung mit Scheck an dem i n li t . a oder li t . d bezeich­

neten Tag , je nachd em d er Scheck bar ode r im Ver rechnwlg s ­
weg 'eingel öst wird ;

g) bei Umbuchung ode r Überrechnung vo n Gut haben ei n e s Abgabe­

pflichtigen auf Abgabenschuldigkeiten des s elb en Abgabe­

pflichtigen am Tag der Entstehung der Guthaben , auf Ab­
gabenschuld igkeiten ei ne s ande ren Abgabe pf l i cht i ge n am Ta g
der nachweislichen AntragsteIlung ;

h) bei Entrichtwlg in Wertzeichen mi t der vorsch~iftsmäßigen

Ver wendung der Wertzeichen ;

i ) be i Entricht ung dur ch Hingabe vo n We r tpapi eren nach Maß­
gabe der gese tz l ichen Vor schr i ft en , di e diese Ent r ichtungs ­

f or m ge s tat ten .



: '.

- 64 -

-(2) Die Entricht.un g von Aogabend-urch Hingabe von
Wechs~ln is t un~ulä? sig .

~ ' 161. ,

(1) Auf Ansuchen des Abgab epflicht igen kann die Ab-
, '

gabenbehörde den Zei tpunkt der · Entr ichtung einer Abgabe hinaus-

. schieben (Stundvng) oder ~i e Ent r ichtung in )~at en bewi lligen,
wenn die sofor tige oder voll e Entr ichtung der: ,Abgab~, ; f.ür ,den

Jl"i;Jg.abepfli,chtigen mi ii ,erhebli ch en Här ten ,ver .bunden wäre "u nd die
Ei nbr i ngli ch(k:<;, i ,"j; ,de.r Abgabe .dur-ch .den ~"UfSCJ1Ubl'l:i,cl).t .gef ähr de t

wird • .

( 2) We rden fÜr aushaf t.endellbgabenschuldigke i ten Zah-. . . ..

lungs erleichterungen (Abs , 1 ) bewilligt , so .kann di.e Bewilli -

gung :ron Bedingungen jt di e die Einb r-Lngung s i che r n , und yvon
der Leistun g einer angemessenen Verz insung (Stundungszin s en)
de r .aushaftenden Abgabenschuld (höch s t en s 2 %über .der j e-

. . " •. o.

weiligen ·H.a t e de r Öster r eichischen Ha tio:p. albank für don We chse l ­
eskompte ) abhängig gemach t wer den . I m Fall . de r nach t rägl i chen

.Her abs e t zung de r Abgabens chuld s i nd .d äe S tundungs,zinsen , die

auf, den Minderungsbetrag ont fal len , nicht anzuforde r n oder
ab zu s ch r-eLben ,

(3 ) Wird die BeWil ligung einer Zahlungs erleichterung

durch Abänderung oder Zurücknahme des Besche ide s wi derruf en. ' '

(§ 217 ) , so i st . f ür die Ent ri ch t ung des nochaushaftend,en 1\.1,1-

gabenbe t r ages ei ne Nachfr is t von zweilvqch en zu , se t ze n .

§ 1 62.

(1 ); Zah Lungen und vs on e tn ge Gutschri f ten s ind , , so wei t

A1,1 s . 2 bis 4 'ni cht anderes 'bes t i mmt , au f die dem Fälligkei t s ­
t ag nach äl t es t en Schuldi'gke iten des llbga1,1epfl icht igen zu
ve r r echn cn ,

(2) Von de r VerrechnUligauf die älteste Fälligk eit
(A1,1 s . 1) s i ndZa:hlun&;en und sonst ige Gu tschri f ten auf A1,1gahen­
s chul di gkci t en ausgen ommen i 'di'lren Ent r ichtung durch BeWilligung
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e i n er Zahlungs erleichterun g ( § 161 ) h inausgeschoben woroen i s t .

(3) Dem der .\bgabenbehörde b0kann tgegebenen Ver wendungs­

zweck entsprechend zu verr e ch~en s ind Zahlungn urn sonstige Gut­
schriften , di e

a) sich auf Schuldigkeiten bez i ehen , ceren Höh e nach d en Ab­
gabenvor s chr i f t en vom Abgabepf 1i ch t i g8n s e l bs t bemessen

wur de oder

b) di e Abf uh r einbeh al t ener Abgabenbe t r äge betreffen oder

c) in"der gemäß § 160 Ab s . 1 li t . i vor~e s ehenen Form er folgen

oder
d) im Abgab enstrafverfahren verhängt e Gelds t rafen b etreff en .,

( 4 ) Zahlungen und ' sonst i ge Gutschr iften , die ~~ter

Be zugnahme auf eine Mahnung oder im Zug ei ne s Vo llstrec~~gs­

verfahrens er f olgen , s ind auf die Schuldigkei ten zu ver r ech­

nen , di e Gegens tand der Mahnung (der Voll s trec kun g ) sind .

Zahlung en e i n es Haftende n s ind auf di e dur ch die Haf t ung ge­
sicher te Abgabens chüld zu v er rechn en .

§ 163.

(1 ) Gut haben des Abgabepf l i ch t i g en s ind zur Ti l gung
f älli ger Schuldigkeit en zu verwenden .

( 2 ) Soweit Guthaben n i ch t gemäß Abs , 1 zu v erwenden

s ind , s i nd s i e nach f1aßgabe der Best immungen des § 186 zurück­

zu zahl en .

§ 164 .

Bestehen zwischen ei nem Abgabe pf l i ch t i gen und der Ab­
gab enbehör de ' MeiIlUl1gsver s ch i edenhe i t en, ob und inwi eweit eine

Zahl ungsverpfli ch t lmg durch Erfüllung ei n es bes t i mmten Tilgung s­

t atbes t andes er lo schen i st , so hat die Abgabenbehör de dar üb er

auf Antrag zu entschei den (~br e chnilllgsbe s cheid ) .

3 . Säumniszus chl a g .

( 1) Wi rd eine Abgabe nicht s pä t e s t ens am Fäl ligkei t s ­
tag en t r i chte t , so t r i t t mit Abl a uf die s e s Tages di e Ver - '



- 66 -

pf'Li cht ung z.ur Entric htung ei.ne s , S äw,:nni s zu s c~l,ag e s ei n , sowei t
, d e~ Ei~tri tt di e se; ' Ve~pfli chtung ~i cht &emiW Ab s , 2 bis 6

hinausge schoben wird . Auf Nebengebühren der Abgaben ( § 2 Abs . 2
.' . . .
l it . d ) finden die Bestimmungen über den Säumniszus chl ag keine

.Anwen dung,

" (2 ) Wird ' ein Ansuchen u m Zahlungserl eicht erungen

(§ 161 Abs . 1) s pä tes t en s e i ne "Woche ~or de m FEllligkeitstag
, .

ei ngebrach t und wird diesem Ansuchen s tat tgegeben , t r i tt di e
. . .. "

Verpfl ichtung ,zur Entri chtung des Sä)ll!'.TIis zuscl1.1ages er s t bei
" . ' . l . . .

Termi nv erlus t (§ 17 8 Abs . 5) e i n . I n dies em Fall ist der

Säumnfs zuschI ag von de r gesamten vom Terminverlus t be t ro f -
• . . . I. '. , ' , I ~:

f enen Abgabonschuld, zu entricht en .
• - . . .. . '. H • \, • ,

(3) Abs . 2 gi l t ~inngemäß , werill ei n neuerli ches An~

suchen um Zahlungs erle ichterung en s pä't e s t en s e i ne WOC11'8 "vor

Abl auf eine~ .bewi l l i gten St undung oder ein~ Woche vOr dem für
.di~ ' Entrich t ung ,ei n er Rate vorge s ehenen zah'lungstermi n e' i nge ­
bracht wurde .

(4 ) Wird einem ge mä ß Abs . 2 oder 3 zeitgerecht ei nge ­

brachten Ansuchen um Zahlungser le i chter ung nicht s tat tgege ben ,

so i s t f ür di e Zahlung der Abgabe eine Nachfr i s t von zwei Wochen
zu se tzen ,' mi t de ren ungenü t z t em Ablauf di e 'Ver pf li ch t ung zur

Entrichtung de s , Säumni s zus chl ag es eint ri t t . '
(5) Wir d ei neZahlQ'1gserleichterung , die auf Gr und

ei n es ze i t gerecht e i ngebrachten Jmsuchcns bewi l l igt worden

i s t, nachträglich widerruf en ( § 217 ) , so tritt die, Ver pf l i ch­

tung zur Entrichtung des Säumni s zuschlages mit dem ungenützten
Ablauf der im § 161 Abs . 3 vorg e s ehenen Nachf r i s t ' ei n .

(6) Wird eine jebgabe im Üb erwe::Lsun(Ssver ke,hr ( § 160

' Abs . 1 lit . d) en t r ichte t , so tri t t die V:~FIlflichtung zur Ent­
r ichtung 'des Säumni[?zuschlages ' erst , ein , wenn di e Gutschrift
nicht vor Ablauf ,von zwei , Wer ktag en nach den in, Abs ., 1 bis

5 'beze i chne.b en Ze:i, t punkt en er f ol g t ; , die s gilt s inngemäß auch bei
Ei nzahlungen dur ch Postanwei sung ( § 1 60 Abs . 1 li t . cl •

..
§ 166 .

, Bei , Anf or de r ung ei ner Abgaben er höhung wegen ni ch t
~ I -'. • " . •

rechtzeitiger Entrichtung ei ne r Abgabe tritt d ie Verpfli ch t ung
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zur Entr ichtung· des SäUL~~i s zu s chlage s von der ~bgabe erst dann

ei n , wenn di e Abg~be e i nschl i eß l i ch ~ er Er höhung n i cht' i nner ­
ha lb der für die Z~~lung de r er höh t en Abgabe best i mmten Fri s t

en t r ichte t wi r d .

§ 167 .

Der Säumni s zus chl ag be t rägt 2 %des nicht ze i t ge­

r ech t en t r ich te t en Abgabenbe t rages .

§ 168 .

Der Säumni s zu schlag wi rd im Zei t pwlkt des Ei n t r itt es

der Verpflichtung zu s ei n er Ent r ichtung fäl l ig .

§ 169 .

Di e Verpf li ch t ung zur Entrich tung ei n es Säumni s zu­
schlages ent s t eh t n icht , wenn ~er ~bgabe pfl icht i ge nur au s ­

nahmsweise sälLmi g i st und die Säumnis n i ch t · mehr a l s fünf

Tage beträgt .

B. Si cherhei ts l e i stung und Gel t end­
machlli~g von Haftungen .

1 . Si ch er h eitsl e i s t ung .

§ 170 .

(1) Di e Bestellw1g ei ner na ch den Abgabenvorschr i f ­

t en zu leistenden oder vom Abg abepflichtigen ang ebot enen

Si cherheit er f ol g t dur ch Er lag vo n Geld oder von inl~~di-

sehen Wer t papieren , di e s i ch na ch den h i er übe r be s t ehenden

Vor s chrift en zur ~~legung der Gelder vo n Mi nde rjähr igen eignen ,

und nur i n Er mangelung so l cher dur ch Er lag von a nd er en inl än­
di s chen , an einer Börse no t ierten Wer t pa pier en , di e na ch Er ­

mes s en der Abgabe nbehörd e ge nügende Deckung bi eten . Di e Wer t ­

papi ere dür f en nich t au ße r Kurs g es e t z t und müssen mi t den
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l aufenden Z ins~ oder Gewinnante i lscheinen ~~d Er neuer ungs ­
's ch ei nen ver s ehen se i n . Sie s ind nach dem Kur s des Er­
l agstages zu bewer t en und be i cl er Abga ben b eh ör-de zu hint er­

l egen . Di e s e kann auch Einlagebüch er de s Po s tsparkas s en~mte s

oder ' einer i nländi schen Kr editunter n ehmung als Si ch er hei t s ­
l eistung zul ass en .

( ;2 ) }fi t dem Er lag ,bei der Abgabenbehör de wi r d an

dem Gegen s t and de s Er -L ag es ei n Pf andrech t f ür derr. Ans pnuch .

begrün de t , i n iUlsehung dessen die S i cherhe i tslei s t~~g er ­
f olgt .

( 3) Di e A?ßabenb ehörde kann , wenn de r zur Si cher hei t s -
, ' '

l e i s t ung Ver pfl ichtete eine Si che rheit nach Abs . 1 ni ch t oder

nur schwer zu beschaffen vermag, e.i ne Sicherhei t s leis t ung

mittels einer gese t z l i che Si cherhei t bi e tend en Hypo t hek an

ei nem i nl ändi s ch en Grun dstück , dur ch zahl ungsfähige inländi ­

sche Bürgen (,§ , 1357 ABGB. ) , durch Verpfändung vo n Bankdepo ts

ode'r dur ch j' b t re t1.mg von Forderungen gegen zahl ungs fähi ge

i nl ändi s che Schul dner zulassen,
( 4 ) I n Abgabenvorschr i f ten en t ha l t en e besonder e Be­

stimmungen üb er die Ar t der Sicher hei t slei stung bleiben un­

ber ührt .

§ 171.

(1 ). Wer Si 'cherhei t ge le!.ste t h a.t , .i s t ber echtigt ,
die Sicherheit oder einen Tei l davon dur ch eine andere de n

Vor schrif t en de s § 17 0 entsprech ende Sicherhei t zu erse t zen .

(2 ) Wi rd eine Sicher hei t ' unzureichend , s o i s t sie zu
ergänzen oder e S- i st eine ander weit i ge Sich erheit zu l ei s t en .

2 . 'Gel t end ma chung von Haf tungen .

§ 172 .

Die 'i n Abg abenvorschr iften ge r egel t en per-sönL äch en

Haftungen werd en durch Er i assung von Haftung sbes cheiden ge l -
I • • ' .

t end gemacht . In diesen is t der Haf tungspf lichti ge unt er
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Hinwei s auf di e gese tz l i che Vorschrift , eh e s eine Haftungs ­

pf l i ch t begründet, aufzufo r de r n , di e Abgabens chu l d , f ür die
er haftet, bi~~en ei n er Fr ist von e i nem Monat zu en t r i ch ten .

§ 173.

(1 ) Sach l i che Haf t ungen , die nach Abgabenvors chr if­

t en an beweglichen Sa ch en besteh en , werden dur ch Er lassun g

eines die Beschlagnahme der haftenden Sachen aus s prechenden

Beschei des ge l t end g emacht .
(2) I n Abgabenvo rschr i ft en vorges ehene sach l i che

Haftungen unbewegl i ,ch er Sach en sind nach (( en Bestimmungen de r

Exekuti on sordnung ge ltend zu machen .

C. Volls tr eckbarkeit .

§ 174.

Abgabens chuldigke i ten , die nicht spät e s t ens am

Fälligk ei tstag (§ 159) en t r i ch t e t wer den , s i nd vo l l s t reckbar .

§ 175,

(1) Voll s treckbar ge wo rd ene Abgaben s chul di gk ei ten

sind e in~umahnen .

( 2 ) Di e MahnlLDgwird dur ch Zustellung ei n es Mahn- .
schreiben s vo l l zogen ; i n dem de r Abgabepf l i ch t ige unterHin~

wei s auf di e e i nge t r etene Voll str eckbar keit aufg efo rder t wird ,

die Abgaben s chuld bi nnen zwei Wochen , von der .Zus t e l l ung an

gerechnet , zu 'be.zahLe n (r1alm kl aus el) . Ein Nachwei s de r Zu­
stell ung de s Ma~ns chre i b ens i s t n ich t er f order l i ch ; be i Pos t ­
v er s and wird die Zus te l l ung des J'1ahns Qhre ib en s am dr i t t en Tag

na ch de r Aufgabe zur Post ver mut e t .
(3) Bei Abgabe ns chuldigkei ten , die dur ch Pos t auf t r a g

ei ng ez ogen wer den soll er , gi l t .der Pos t auf t r ag als MahnQDg .

( 4) Eine Malm ung i s t n icht er f order l i ch

a) wenn de m Abgab epfli chti gen s pä te s ten s e i n e Woche vor dem
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'* i n t r i t t der Fälligk ei t e i ne Verstandigu."lg (La s t s chrift ­
anzeig~)zugesendet wur de , di e ä.hn üb er ll;d , Höhe und

Zei t punk t de r nächsten Abgabenf ä l l i gke i t en unterrichtet ;

b ) wenn ei ne vom llbgabepfl i c~ oder von dem zur Einbehal ­
t vng und Abf uhr Ver pf l i ch t e t en s e l bs t zu bemess en de Ab­
gabe zum l<' älligkei tstag nicht en t r i ch t e t wur-d e;

c ) wenn der Zei t punk t - der En t r.L ch turig ei ne r Abgabe du r-ch G e~

währ-ung ei n er Zahlul1gs erleichterung hinausgeschoben wur de;

d) wenn ei n Ansuchen um Zah l ung ser le l ch ter unge?l abgew äes en '

wur de;
: e ) wenn d'i 'e Vorauss e tzungen fÜr di e Er-L a a's ung ei nes ' Vo ll ':': ·"

s treckungs bes ch eic1 es 'gegeben s i nd ( §178 Ab s , 7 ) ;
f) be i Ni ch t e i nhaltung ei ne r ge lliäß §§ 161 11.bs . 3 , 182 Abs . 3

oder 184 Abs . >2 ges etzten Frist ; ,

g ) bei Zwa~g8-und Ordnungss t rafen(§§ 89 bi s 91 ) .

§ 1760

(1) I m Falle einer Mahnung ge mäß § 175 i st e i n e' Mabn­

gebühr von ei nem halben Prozent de s e i ng emahnt en Abgabenbe­

t rages , mindes tens jedoch S ·3 und höchstens S 200 zu en t r i ch ­

t en.
( 2) Die Mahngeb ühr wi r d bei Zustellung d es Mahnschre i ­

bens mi t de r: Zu s te llung ,- bei Ei nz i ehung ,des Abgabenbe t rages
durch Pestauf tra g mi t .d er Vo r-weiaung ;de s, Postauftrages fäl lig "

D. Al l gemei ne Bestimmungen über di e

Einbring~g ,und Sicher stellQ~g .

. 1. R~ckstandsa~sweis •

. § 177.

Als Grundlage für di e Einbringwlg ist über ' die vo l l ­
stre ckbar gewordenen Abgaben~chuldigkeiten ei n Ruckstands ­
ausweis auszufe r t igen . Di es er hat Namen undiU1schr iftdesAbgabe-
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pf l icht i gen , den Be t r ag der Abgabenschul~ , zergl i ede rt na ch

Abgabe n und nach J ahr en , di e Nebenans pruche und den Ver merk

zu ent häl t en , da ß di e Abgabenschu l d vo l l s t re ckbar geworden

i s t (Vol ls t r eckbar lceit sklaus e l ) . Der Rückstandsauswei s i st
Exekutions t i t el f ür das abgab enb ehördliche und geri ch~l iche

Voll s treckun gsverfahr en.

2 . Hemmung der Einbri ngung .

§ 1 78 .

(1 ) Wenn eine vo l ls t re ckb ar gewordene Abgabenschuldig-·

k ei t gemäß § 175 eingemahnt wer den muß , dür fen Ei nb r i ngungs­
maßnahmen er s t na ch ungenütz t em Ablauf der Mab~frist , bei Ei n­
ziehung dur ch Pos t auf t r ag er s t zwei Wo chen na ch Abs end lUlg des
Pos t auftr ages oder bei f rüherem Rücklangen des ni cht e i nge­

l ös t en Pos t auf trage s e i ng ele i te t werden .

( 2 ) Wurde ein ~nsuchen Uß Zahl ungser le i ch ter wlg ( § 161

Abs . 1 ) spät es t en s eine Woche vor dem Fäl ligk ei t stag einge ­
br acht , so dürf en Einbr i ngungsma ßnahmen bis zu~ Er ledigwlg des

.~suchens n i ch t eingeleite t wer den . Wi r d das Ansuchen abge­

wi e s en , so dür fen Einoringun gsma ßnahmen frühe s t en s zwei Wochen

na ch Zus t el l ung de s abwe isl ichen Bescheides , keines~alls j edoch
vor dem Fä l l i gkei t s t a g ei ns e t zen .

(3) Abs . 2 gi lt s inngemäß, wenn ei n neuer l i ches An­
s uchen um Zahl ungs er le i ch terung s päte s ten s e i ne Woche vor Ab­

l au f e i ner bewi l ligten St undill1g ode r e i ne Woche vor dem f ür

di e Entrich t tUlg einer Ra t e vor ge s ehenen Z,~~lungs termin einge­
bracht wur de .

( 4 ) Wur de e i n fillsuch en um Zahl un gs er le ich terung nach
dem i n den Abs . 2 ode r 3 beze ichne ten Zeitpunkt e i ngere icht ,
so kann di e Abg abenbehö r de dem J\nsuchen aufschiebend e Wi r kung
hi n s icht l i ch der Ma ßnahmen zur Einbr ingung zuer kennen .

( 5 ) Wurden Z ahl~~gserle i chterungen bewi l l i g t , so dür ­
f en Ei nbringungsm a ßnahmen währen d der Dauer de s Zahlltl1g sauf­
schub e s weder eingel eioe t noch f ortges e t zt werden . Erl i scht
ei ne gewährt e Zahl wl gs erleichterlulg i n f olge Nich te i nha l tung
ei n es Zahlungs t er mine s od er i n f c l g e ITi ch ter fül lwlg ei ner in
de n Bewi l l igung s oesche i d aufgeno mmenen Bed i ngltl1g ( Terminver -
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l ust), s o s ind Ei nb ringung sma ßnahmen hins i chtlich der ges amten
v~m Termi nverlu s t be t r 6ff enen Abg nbene chu Ld zuläss i g '. '

( 6 ) 1!{ir d ei ne ' Zah l ungser le i ch ter un g , e i ne 'Ab s chr ei ­

burig oder e i.ne Entla s s;mg aus der Ges nmt schuld wi de r r ufen

( § 217) , s o dür fen ~inbringungsmaßnahmen bi s zum' Abl auf der i n
den §'§ 1 6'1" Ab s , '3 , 182 ' Ab;' . 3 o der ,184 Abs . 2 vo rgesehenen Fri ­

sten nicht e i ngele itet werden .
( 7 ) Kommen während der Zei t , i n de r gemäß Abs . 1 bis

6 Einbringungsmaßn~~men nich t e ingelcite~ oder f or tges etzt wer-·

den dürfen, Ums t änd e h er vor , di e di e Einbr i ngtmg ei ner Abgabe

gefähr de n oder zu er s chweren drohen , so dür fen Ei nbr i ng ungsma ß-
' nahmen durchgeführt wer den, wenn spätestens be i Vornahme der

. . ., . ,

Yo l l s t reckungshandl un g ei n Bescheid zugestell t wi r d, de r die

G~ünd e der Gefährdung ode r Ers chwer ung der Ei nb r i ngung anzuge­

ben ha t '(Voll s t r eclu mgs bes ch ei d ) . I'li t de r Zus t ellung di ese s Be­

acheä .des tr e t en bewill i g t e Zahl ungs er lei ch ter ungen außer Kraf t .

3 . Aus s etzung der Ef.nbr -ingung ,

§ 179 .

, (1 ) Die Einbring1.1.llg f ä lli ger Abgaben kann 'aus ge s e t z t

werden , wenn Einbr ingun gsma ßnahmen er fo l gl os versucht wor den
sind ,oder weg en Aus s icht s l osi gk ei t zunächs t unt er lassen wer den,
'abe r di e Höglichkei t b esteht '; da ß s i e zu ei n em s pä te ren Zei t ­

punkt zum Er f olg f'ühr- en können . Das gLe f.che gi l t , wenn de r f ür
di e Ei nbringung erforderli che VerwaltQ~gsaufwand außer Verhält­

nis zu dem einzubr ingenden Betrag s tehen würde .

(2 ) Welli1 di e Gr ünde , die zur Aussetzung der Einbr i ngung

gef üh r t haben (Abs . l ) , innerha lb der ' Ver jähr ungsf r is t ( § 185 )
wegf al len , i st die au sges e t zte Einbringw1g wieder aufzunehmen .

4 . Sjcher s te l lung.

§ 180 .

(1) Di e Abgaberibehö rde kann , sobald der Tat bes t and ver­
wi r kl i cht i s t , an den die Abgabenvo rschri ften die Abgabe pf l icht

, '

knüpfen , s el bst bevor di e Abgabenschul d dem Ausmaß nn ch f est-
s t eht , bi s zum Eintri t t der Voils treckbar k ei t (§ 174 ) an den
Abgabepf l ich t igen e i nen Sicher st ellw1gs auft r ag er l a s sen , um

ei ner Gef ährdung oder wesen tlichen Erschwerlli~g der Einbringung
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der Abgabe zu begegnen . Der Abgabepfl icht ige kann dur ch Erlag
ei n es von der Abg abenbehörde zu bes t i mmenden Be t r ages er wi rkrm ,
daß Ma ßnahmen zur Vol l zi ehung des Sichers t e l l ungsauft rages

unterb l eiben und bereits vol l zogen e Ma ßnahmen aufgehoben Werden .

( 2) Der Sicherst ellungs,auf trag (Abs , 1 ) hat zu en t ha.l -

t en :
a) die vor au s s i ch t l i ch e Höhe de r Abgabens chu l d;

b ) di e Gründ e , aus denen s ich di e Gef ähr d\mg oder Ers chwer ung

de r Einbri ng1Blg der Abgabe ergi bt ;

c) den Vermerk , daß di e Anordnung de r Si cher s tel l ung sof or t '

i n Vol lzug g e s e t zt wer den kann;

d) di e Bes t i mmung des Bet rage s , dur ch dess en Hint erl egung de r
Abgab epfli chti ge erwi rken kann , daß Ma ßnahmen zur Vol l ziehung

des Sicher stellUllgsauftrages unter bleiben und be r e i t s v oll­

zogen e Ma ßnahmen aufgehoben wer den.

§ 181.

(1 ) Der Sichers telhmgsauftrag i st Gr undiag e f' ür das

abgab enbehör dli ch e und ger i ch t l i che Si ch erung sver fahren . '
( 2) Auf Grund ei ne s Sichers t ellungsauf t r age s hat das

Ger icht auf An t r ag de r ~'oga'oenbehörde orme Besche i nigung de r

Gefahr und oh11e Si cher hei tsle i s t llllg die Exeku t i on zur Si cher ­

steI lung des llbgabenbetragesbis zu dessen Voll s t r eckbarke i t
zu bewilligen . Der Si cherste l lungsauf t r ag karnl zusammen mit

der , Verständi gung von de r ge richtli ch en Exeku t ionsbewi l l igung

zuge s te l l t werden .

E. Abs chre ibung (L öschlUl g und Nachs i ch t )

und Entla s sUllg aus der Gesamtschuld .

§ 1 82 .

(1 ) Fäl lig e Abgabens chuldigke i ten können von i~t s

wegen durch Abschrei bung g el öscht werden , wenn a l le l'lögl i ch­

keiten der Einbringung er fo lglos versucht worden oder Ein­
bringungsmaßnahmen offenkundi g aus s i ch ts lo s s i nd illld auf Gr und
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der Sachl age nicht ang en ommen wern en 'kan~, daß s ie zu ei n em
späteren Zei t punkt zu ei nem Er folg führ en wer den .

( 2 ) Durch di e verfügt e Abschre i bung er l i s cht der Ab­

gabenans pr uch .
( 3 ) Wird di e Abschr ei bung ei ner Abgabe wi derrufen

( § 217) , so l ebt de r Abgabenans pr uch wi eder auf . ?ür die
Zahlung , die' auf Grund des Widerr ufes zu le i s ten is t , i st ei.ne

Fr ist von zwei Wo chen zu setzen .

§ 183 ;

, ( I ) Fäll i ge Abgabens chu ldigk ei t en können auf An t r ag
. J , • •

de s Abgabepflichtigen ganz oder zum ,Tei l dur ch Abschrei bung
. ,; . . . .

nac~ge s ehen wer den , wenn ihr e Einhebwlg ,nach der Lage de s

Fa l le s unbilli g wär e .

(2) Abs . 1 findet auf bereit s entr i ch t e te Abgab enschul­
di gk ei t en s inngemä ß ,Ulwendwlg . Ein s e l ch er An t r ag i s t nur

i~~erhalb de r Fr is t des § 185 zuläs sig.
(3) Die Bestimmungen des § 182 Abs . 2 und 3 geiten

auch für di e Nachsicht v on Abgaben s chuld i gk e i t en .

§ 184 ,

(1) Auf Jmtr ag ei nes Ge s amtschul dner s kann di e se r aus
der Gesamt schuld ganz oder zum Teil en t l a s s en werden, wenn

di e Einhebung der Abgabens chuld be i diesem nach der La ge des
Fall es unbillig wäre . Durch diese Verfügu"lg wird der Abgaben-­

ans pr uch ge gen di e übrigen Ge s amtschuldner ni cht ber illlr t .
( 2) Wird die Entlas s lmg aus der Ges amtschul d wi der­

r ufen ( § 217) , so lebt der Abgabe nanspr uch ge gen de n bi sher
aus de r Gesamtschuld en t lass enen Schuldn er (Abs. 1) wi ed er auf,

Für die Zah lung , d i e auf Grund des Wi de r rufe s zu lei sten i st,

i s t eine Fr ist von zwei Woch ert zu se t zen ,

F ;Verj ährung f älliger Abgaben ,

§ 185 .

(1) Das Recht ,eine fäl lige Abgabe ei n zuh eben und
zwangsweis e einzubringen , verjährt bi nn en f ünf Jahr en na ch
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Abl au f des Kal ender j ahres , in wel chem di e Abgabe f ällig ge­
wor den i s t (§ 159).

( 2) Di e Verj ährung f älliger Abg ab en wird dur ch j ede

zur Durchset zung de s JUlspr uches unternorrw:en e , nach au ßen er ­

kennbare Amt shandlung , wi e durch MahnQ~g , durch Vo l ls t re ckungs­

ma ßnahmen ode r dur ch Bewi LLa gung einer Z ahlQ~gserl e i cht erung

Q~terbrochen . Na ch Abl auf de s Kalender jahr e s , i n wel chem die

Unterbrec~~ung ei nge t r e t en i s t, b egirL~t die Ver j ährQ~gsfri s t

neu zu l aufen .

( 3 ) Di e Verj ährung i s t gehemnt , so l ange die Eirill e­

bung oder zwang swei se Ei nb r i ngung ei ne r Abgabe i nnerha l b de r
- -

l e t zten sechs Mona te der V er jähr~~gsfris t wegen höherer Ge -

walt n i cht möglich i st.

(4) Wep~ fäl lige Abgaben dur ch Hand pf and gesiCher t

s i nd , f indet § 1483 ABGB sinngemäß hnwendung . Si nd s i e dur ch

bü cherl iche Eintragung ges i che r t , s o kann i nnerha l b von
dre i ßig J ahren na ch erfol g t er EintragQ~g gegen 1 i~ Geltend­
machung de r dur ch da s Pfandrecht ges i cher ten ? or der ung die
s ei ther ei nge t r eten e Ver j ährQ~g de r a bgabe n icht e i ngewende t

wer den .

G. Rückzah Lung ,

§ 186 .

(1 ) Der Abgabepfl i ch t ige kann di e RÜckzahlung von

Guthab en ( § 1 63 Abs . 2 ) be ant ragen . Di e Rückz811ung kann auch

von Amt s weg en er fo lgen .
(2 ) Gegen de n Rückz811ungsbe t r ag k önnen der Höh e na ch

f estges et zt e Abgabens chuld i gkei ten aufger echne t werden, di e der

Abgab ep f l i cht i ge n i ch t spät er als dr e i Monate nä ch der Ste l l ung
des Rück zahlungsantr a g es zu ent r i ch ten haben wird .

§ 187.

( 1 ) ltlurd e ei ne Abg abe zu Unr e ch t zwan gs we äs e e i nge-­
bracht , so i s t der zu Unrec}lt en t r i ch t ete Bet r ag über Antrag

zurückzuzahlen .
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( 2) Wurden Wert zei chen i n der Absicht ver wende t , e i ne
Abgabe zu en t ri chten , so i s t de r entr ichte te Bet rag , s owei t

ei ne Abgabens chul d nicht bes t eht , vo n de r ' zur Verwa ltung der
Abgabe zus tändigen Abgo.benbehÖ rde auf Ant rag zur Ück zuzahlen .

( 3 ) Ant räge nach Jeb s . 1 und 2 könn en bi s zum Ablauf
de s dr i t ten Kal enderj ahr es ges te l l t werden , das auf da s J ahr

, ,

f ol gt , i n dem de r ,Be t r ag zu Unre cht en t r i ch t e t wur de .

H. Beh andl ung von Kleinbe t rägen .

§ 188 .

Abgabenbe t r äge , die S 10 nicht üb erstei gen , s i nd nicht

zU, vo l l strec ken ; Guthaben ( § 163), die S 10 nicht über s t eigen ,

s i nd ni cht zurückzu zah l en . Di es gi l t nicht f ür Abgaben , di e

in Wer tzei chen zu en t .ri ch t en s ind , und f ür die Nebenans p~üab e

zu' d i es en . .

7 . Abs chni t t

Recht s schut z .

A. Ordent l iche Rechtsmi ttel .

1 . Ber uf un g .

§ 189 .

Geg en Beschei de , welche die Abgab enbehör den er s t er

Ins t anz er l a ssen , is t al s Recht smittel die Beruf \lng e;ege ben ,
sowei t ni cht i n Abgabenvorschri f ten ei n Rechtsmi t te l für un­

zuläs s i g er kl ä r t wi r d .

§ 1 90 .

Gegen nur da s ,Ver f ahr en be t reffende Verfügungen i st

'eLn abge s ond'er t es Recht smittel nich t zul ä ss ig. Sie können
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er st i n de r Beruf ung gegen den die hnge legenhe i t abschl ieß end en

Bescheid aLge f och ten wer de n .

2 . Eil1bringung .

§ 191.

(1 ) Di e Beruf ung s fri s t be t r ägt e i nen Mona t .

( 2) Durch ei n en An t rag auf Mit t eilung de r e i nem Be­

schei d ganz od er t eilweis e f ehl en den Begrlmdung ( § 70 Abs . 3
lit . a) wird der Lauf der Beruf~~gsfri st gehemmt .

(3 ) Di e BerufQ~gsfri st kann aus berücks i chti gungs­

WÜrdigen Gründen, er fo rder l ichenfal ls auch wi eder hol t , v er­

l änger t werden . Durch ei nen An t r ag auf Fris tver länger ung wi r d

der Lauf der Berufungsfrist gehemmt .
( 4) Di e Hemmun g des Fri stenlaufe s b egi nnt mit dem

Tag de r Einbringung de s An t r a ge s (Abs . 2 oder 3) und end e t

mi t dem Tag, an dem die. Mittei l1L~g (Abs . 2 ) oder di e En t ­

scheidung ( , bs . 3 ) übe r den :Ultrag dem hn t rags te l l er zuge­

s t el l t wi r d .

§ 192 .

Zur Einbringung einer Ber ufung l st jeder bef ugt , an
den der den Gegenstffil Q der Anfe chtung bi l dende Besche i d er ­

gange n i st .

§ 1 93.

Der nach ~bgabenvorschr i ften Haftungs pfl i ch t i ge kann
unbescha det de r Einbr i ngwlg einer BeruflL~g gegen sei ne Heran­

zi ehlli1g zur Haftung (Haft ungs bescheid , § 172 ) i nnerhalb der

für die Einbringung de r Ber ufung gegen den Haft .ungs be s chei d

offens t eh en den Fri s t auch geg en den Abgabenan s pr uch (Abgabenbe­
scheid , § 150 ) mi ttel s Ber uflli1g di e Rechte g el tend machen , di e
dem Abgaben pf l i cht igcn zu s tehen .
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§ 194 .

(1 ) Die Beruf~~g i s t bei de r Abgabenbehör de einzu­
br i nge n , di e de n ange foqht enen Besch~id er l a s s en hat . Di e
Beruf ung kann j edoch auch be i der zur Entscheidung über eh e

Ber uf ung zus t ändigen llbgabenbeh ör de zwei te r Instan z ei nge­
br acht werden .

( 2) Di e Einbringung bei ei ner ander en a ls i m Abs . 1
genann t en St el le gi l t nur dalU1 a ls r echtze i t ig , we~~ di e Be­
r uf ung noch vo r Abl au f der Ber uf ungs f ri s t de r hbgabenbehö r de ,
di e den angefo cht enen 3 es chei d er l assen hat , oder der zur

Ent s che idun g über di e Ber ufung zu ständi gen llbgabenbehör de

zweiter I nstanz zD~ommt .

3 . I nnal t und Wi r kung .

§ 195 .

Di e Ber uf ung mu ß en t hal t en :

a) Di e Bezeichnung des Eesche i d es , gegen den s ie s ich ri ch t e t ;

b) die Er klärung , in welchen Punkt en de r Be s chei d ange f oc h ten

wira. ;
c ) di e Er kl är ung , welche Änderungen beffiltragt wer den ;·

d ) eine Begründung .

§ 196 .

Be scheide , di e an di e Stell e ei nes früheren Besch e i ­
des tre t en, s i nd in vol l em Umfang anf ech t bar . Da s gl e i ch e gi lt

f ür endgül t ige Be schei de , die an ä i e Stel l e e i ne s vorläufi -

gen Bes chei de s (§ 152 ) t r e ten und f ür Beschei de , di e e i nen 'vor ­

l äuf igen zum endgül t i ge n Bes chei d erkl är en .

§ 197.

Li egen ei nem Abgabenbe s che id Ent sch ei dungen augr-unde ,
di e i n einem Meßbe s cheid oder in ei nem Z erl egungsb~ sche i d ge ­

troff en wor den s ind , s o kann der Abg abenbe s che i d n icht mi t
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de r Begr ündung ~gefo~hten wer d en , daß . di e in de m MeßbescQei d

od er Zerlegungsbesch ei d ge t ro f fenen En t s che i dungen unzut re f -

f en d s..? ien .

§ 198 .

Dur ch Einbr ingung einer Ber uf lL'lg wi r d di e Wi r ks amk ei t

des angefo.chtenen Bes chei de s m .ch t g ehemmt , i n sbe s onder e di e

Einhebung und zwang s wei s e Ei n bri ngung ei n er ~bgabe ni ch t auf ­

gehal .t.en .

4 . Verz i c ht un d Zurücknahme .

§ 199.

(1) Auf di e Einbringung ei ner Ber uf ung kann verz i ch·­

t e t werden . Der Verzi ch t i s t schr i f tli ch odor zur Ni eders chr i f t
( § 64 ) zu er kl ä r e n .

(2) Vor Er las slh'lg ei n es Bescheide s kann ei n Verzicht

r echt swirks am nur abg eg eb en werden , wenn aus der Verzi ch t s er­

klär ung (Ni eder s chri f t ) hervorg eht , da ß dem...verzicht en,1en i m
Zei t punkt i hrer Abgabe der I rLha l t des zu er war tenden Be s ch eide s ,

bei Abgabenbe s cheiden di e Gr un dlagen der Abgabenf es t s e t zung ,

di e Höhe der !,bg abe und eh e AbweLchungen v on den bi s her i gen
Fests e t zlL'lgen, bekannt waren.

( 3 ) Ei n e t r otz Ver zi cht e i.ng abr-a ch t e Ber uf ung i st

unzulä s s i g .

§ 2 00 .

(1) Berufungen k önnen bis zur ün t erzei chnung der
Ber uflL'lgsen tschei dung zurückg enommen wer c1 en. · Di e Zurücknahme

i s t schriftlich od er zur Ni ed er s chr ift (§ 64 ) zu er kl ären .

(2 ) Wur de n Bei t r i t tser klär ungen abg egeb en , i s t die
Zur ücknahme de r Beruf ung nur wi r ks am, wenn ihr al l e zus tim­
men , di e der Beruf ung bei ge t re t en sind .



- 80

5. Beitritt zur Beruf ung .

§ 201 .

(1) Einer Ber uf ung , über die noch ni ch t en t s chi eden
ist, k ann bei treten, ' wer na ch Abgab envorschr iften f ür die den

Gegenstand de s angef'och t en en Be schei'des' bil dend e Abgabe als

Ges amt schul dner oder a ls Haftungs pf l i chti ger ( § 17 2) in Be­

tracht kommt .

(2) Wer e i ner Beruf~~g bei getre t en i st, kann die

gl e i chen Rechte gel t end mach en , di e dem Berufungswerber zu­

stehen .

§ · 202 .

(1) Der Beitrit t i st bei de r Abgabenbehör de , di e den
angefochtenen Bes ch ei d er lassen hat, sch r i f t l i ch · zu er kl ä r en .

Di e Abgabenbehö rde hat die Beitr i ttserkl ärung der Vorlage der

Berufung (§ 20 6 Abs . 2 ) anzuschli eß en od er , fa l ls di ese s chon. .
vorgel egt i s t , nach t rägl i ch vorzul e g~n .

( 2) Di e im Abs . 1 be zei chnet e Abg abenbeh ör de hat ei n e

Bei tritts erklärung dur ch Bes chei d zurück zuwei s en,
a) wenn i m Zeitpunkt des Emlang ens de r Bei t r i t t se r kl är ung

über die Beruf ung dur ch ein e wi e eine Berufungsen ts chei dung

wi rken de Berufungsvorent s ch eidung (§ 206 Abs . 1) oder dur ch

Berufungs ent scheidung (§ 21 2 ) bere i ts r echt skräf tig ent ­

s chi ed en war ;
b) wenn si e v on jemandem abgeg eben vrurde , de r ZQm Bei t rit t

ni cht befugt i st . In di es em Fa l l dar f di e Ber ufungs ent­
sche i dung ers t nach Rechtskraf t des Zurüc l~le isungsbe s chei ­

de s ergehen - .

6 . Berufungsver fahr en .

§ 203 .

(1) Die Abgabenbehö rde er s t er Ins tanz hat ei ne Be­
rufung, die g egen ei n en von ihr erlas s enen Besch ei d e i nge-
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bracht wor den i st, durch Beschei d zurück zuweisen , wenn die 5e·­

r ufung
a) nicht zu~äs sig ist oder
b) nicht f r i stgerecr-t eir.gebracht 'HUrde .

(2) Eine Ber ufung dar f nicht deshal b als lillzuläss i g

zurückg ewiesen wer den, wei l s ie vo r Begi~~ de r Beruf ungsfr ist

ei ngebracht wurde oder wei l s ie wlrich t i g bezeiclln e t i s t •

• 204 .

Wurde gegen ei nen vorläufigen Besche i d (§ 152). oder

gege n ei nen nachträgli ch geänderten Bes cheid ei ne Ber ufung

ei ngebracht , über di e i m Ze i tpunkt der Er lasslmg des end­

gültigen oder de s ändernden Bes che ide s noch nicht entsch ieden

war , dann i st s ie zugl e i ch ~it der Erlassung des endgül t i g en

oder des änder nd en Bescheides insoweit als gegenstandslos ge ­
word en zu er kl ä r en , a ls de r endgül tige od er der ändernde Be­

schei d de m Berufwlgsbegehren Rechnung träg t . I m übr igen gilt

di e g eg en den vor l äu f i g en od er g egen de n geänderten Beschei d
eingebr achte Berufung als auc h gegen den endgül t igen oder gegen
den ändernden Beschei d gerichtet .

§ 205 .

WeWl eine Berufwlg n i cht den im § 195 umschri eben en
Er forderni ssen ent spr icht , so hat die ilbgabenbehörde er s t er

Ins t an z dem Berufungswerber di e Beh ebung die s er i nhaltlichen
Mängel mit dem Hi nwei s au f zu t rage n , da ß die Berufung na ch

fruchtlos em Ablauf ei ne r gle i ch ze i t ig zu be s t imrJend en ange­
me ssenen Fr ist a ls zurückgeno~~en g i l t .

§ 206 .

(1 ) Li egt . ein Anl aß zur Zur üc b ,ei sung ( § 203) n~cht

vor un~ sind e t wa ige Formgebrechen lilld i nhaltliche M&~ge l be ­

hoben ( § 62 Abs.. 2 und § 205) , s o ka~~ die Abgabenbehö rde

er s ter I nstanz die Berufung nach Durchführung der e t wa noch
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erforderlichen Er mi t t lungen dur ch Beruf ung svor en tsche i dung
er ledi ge n und hi ebei den angefoch t en en Besche i d nach ·j oder

Richtung abändern od er di e Beruf ung. a l s unb egründet abwei een ,
Ein so lcher Be s ch eid wirkt wi e e i ne Ents chei dung über die Be­

r ufung , es se i denn , daß der . Berufung !3wer ber bi nnen der un­

ers t reckbar en Fri st von zwei Wo chen nach Zus te l l ung de r Ber u-
". '. , ' ,

fungsvo r ents chei c1ung beantragt , di e Ber uilmg der Abgabenbe-
hörde zwei t er I n s t anz vorzulegen . Auf Gi es es iUltrags r echt
i s t de r Ber ufungswer be r i n der Ber uf ungsvorentsche i dung auf -

. merksam zu mach en , · Übt er ·e s · f r is tger echt aus , s o v erli er t die

Ber-u f'ung avor'e n t ache t dung ihr e Wi rkung . E'in v er s pätet e i ng e'­

brach tel' An t r ag i st von der Abg abenbehörde ers t er I ns t anz dur ch
Bes cheid ' zurück zuwei sen .

( 2 ) Die Abgabenbehör de erst er I nstan z hat di e Beru­
fung, übe r di e eine Be r-uf'ungsvo r-en t sche t dung nich t er lassen

oder infol 'ge ze i t ger ech t en Ant rages (Ab s '. 1 ) wi rku.ngs l os wur de ,
na ch Dur chf üh r ung der etwa noch erfo rder l i ch en Er mi ttlung en

unge s äumt de r Abgabenb ehörde zwei t er I n s t anz vorzul egen.

§ 207 .

I st ei n Be s ch ei d vo n mehr eren Ber ufungswer be r n an­

gefo ch ten oder s i nd gegen einen Besche i d mehr ere Berufungen

e i nge'b r-ach t , s o s ind di e se Berufun gen zu ei n em g eme i n samen

Verf ahr en zu verbinden.

§ 208 .

Die Abgabenbehö r de zwei t er Instanz hat · zu pr Üf en , ob
ei n von de r Abgabenb ehörde er s te r I ns t an z n ich t auf gegr i f fener

Grund zur Zurüc~'ie j. sung der , Ber ufung vor l i eg t . I s t ei n so lcher
Gr und gegeben , so ha t di e Abgabenbehörd e zwei t er I nstan z di e
Zurüc~'i ei sung mi t Bes ch eid aus zus prechen .

§ 209 .

(1) I m Berufungs verf ahr en haben di e Abgabenbeh ör den
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zwei ter I ns t an z die Obliegen~ei t en und Befugnisse , di e de n

Abgabenbehörden ers t e r I nstan z a uf er legt Und ei nger äUTIt s ind.

(2 ) Di e Abgabenbet,ör den zwei t el' I n s t anz können not·­
wendi ge ErgänzQ~gen des .Ermittl ungsve r f ahr ens auch dur ch die

Abgabenb ehö rden er s t er Ln s t anz vornehmen La s s en ,

§ 210 ;

Auf neu e Tat sachen ,' Bewei se un d Anträge , di e der l~b·­

gabenbehörde 3\qeit er I ns tan z i m Lauf e des Bcrufwlgsv erfahrens
zur Kenntni s g elangen , i st Beda ch t zu n ehmen .

§ 211.

(1) I s t wegen ei ner gle i ch en oder äp~li chen Re cht s ­

f r age ei ne Ber u .rung anhängi g oder schwebt s on s t ' '10 1' e i nem Ge-··

ri ch t oder e i n er Verwal t Wlgsbehörde ei n Ver fahren , des s en Aus­
gmlg von we s entl i ch er Bedeutung f ür d~ e Entschei dung üb er di e

Be r-uf'ung i st., so kann di e Entsch ei dung über di e s e unter Mi t ­

t eilung der h i ef ür maßgebenden Gründe ausges etz t wer den , so ­

f ern ni ch t überwi egende I n t er es s en der Pa r t ei en t gegens tehen •
.. , (2 ) E~ne Auss etzung der En t ache i.dung gemäß Abs , 1

i st von de r Abgabenbehör d e zweiter I nstanz aus zus prech en . Nach

r ech t skrä f tiger Beendigung des Verfahrsn s , das An laß zur A"J.s ­

s e tzung gemä ß Abs. 1 gegeben ha t , i s t da s au sgese t zte Ber u f ungs­
verfahr en von Amts vleg en f ort zus e t zen .

7 . Beruf ungsents che i dung.

§ 212 .

. Di e Berufungs ent s ch ei dung hat zu ent hal t en :
a ) ,g, i e Namen der Partei en de s Ber uf ung sver f ahr ens und i hr er

Ver t r eter ;
b ) di e Be zei c~Jlung des angef ocht enen Be s ch ei des;

c ) den Spruch ;

d ) die Begr Ünd ung .
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§ 213.

(1) Di e Abgabe nb ehör dezwei te r Ins t anz hat , sofern

die Beru f ung ni cht gemä ß § 20 8 zu rückzuweisen i st, i mmer in

der Sa che se lbst zu ent s chei de n . Si e kann abe r auch die Ab­

gabenbehörde e r s t e r I nst anz zu r Er las sung ei ne r Berufung svor­
ent s che i dung anweisen , sofern i n dem an hängi gen Verfahren
ei ne s ol che noch ni cht erga ngen ist .

(2) D~ e Abga benbeh örde zwe i te r Instanz i st berechti gt,

sowohl im Spru ch a l s auch hinsichtli ch de r Be gr ündun g ihre An­
s chau ung an die Ste l l e j en e ~ de r Abga ben be h ör de e rst e r I n s t anz
zu s etzen und de mge mä ß den ange fo cht enen Be scheid nach j e der
Richtung ab zuändern ode r di e Beruf ung a l s unbegr ünde t ab zu­
wei sen .

§ .2 14 .

(1) I m BerUfungsv erf ahr en kö nn en nu r e i nhe i t l i che
Entscheidungen ·getroffen we r de n . Die Ber uf ungsent s che i dung
wi rkt für und ge gen di e gle iche n Pe rsone n wie de r ange f ochtene

Bescheid .

(2) Ei ne Berufungsents che idung über da s Bestehen

und die Höhe ei ne r Abgabens chuld, die auf Gr un d eines vo m
Haftung spflichtig en e Lngebr-a oht en Re cht smi 'tt e Ls (§ 193) e rgeht,
wi r kt auch f ür u nd gegen den Abgabepfl ich t igen.

§ 215 .

Gegen Ber uf ungse nt s che i dungen un d gegen 8o~stige

Bes che Ld'e de r Ab gab enbehörden zw e i t e r I n stanz i st ei n ordent­
liches Re chtsmit t el ni cht zu l ä ssi g.
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H. ·Sons t i ge Abänderung vo n Bes che i den .

1 . Abänder ung und Behebung vo n Amt s

weg en .

§ 216 .

Di e Abgaben behö rde kann in ihrem Bescheid unterlau­

f ene Schr ei b- und Rec henfehl er oder andere off enbar auf ei nem
·ähnl i chen Vers ehen berQ~ende t at s ächli che Unricht i gkeiten be­
richt i gen .

§ 21 7 .

(1) Ein e Abänd erung oder Zurücknahme eine s Besch ei des,
der Begünstigungen, Ber echt igungen oder die Bef r eiung von
Pf l i ch ten be tri f ft , dur ch die ~bgab enbehörde , di e den Be­

s che id er lass en ha t , i s t - sowei t n i ch t Wider ruf oder Be- "

di ngung en vo r behal t en s ind - nur zul ässig ,

a ) wenn s ich die t ats ächli ch en Ver h ältni s s e geänd er t haben ,

di e f ür die Er las swlg des Beschei des maßgebend g ewes en
sind, oder

b) wenn das Vor handens ein di es er Ver häl t n i ss e auf Gr und un ­

ri chtiger oder irreführender Angaben zu Unrecht angen ommen

worden i s t .•
( 2 ) Di e Abände r ung ode r Zurücknahme kann mi t r üc k­

wirkender Kraft nur aus ge s prochen werden , wenn der Besche id
dur ch wi s s entli ch unwahre Angaben ode r durch ei ne s t r af bar e
Handl ung h er be i geführt worden i st .

( 3) Di e Bes t i mmungen de r Abgabenvors chr i f ten über die

Änderung und den Wi der r uf von Be s ch eid en de r im Abs . 1 be­

ze i chne t en J\r t bleiben 1mber illir t .

§ 218 .

(1 ) Beruht e i n Bescheid auf e inem He ß- od , Zer legungs ­

be s ch eid , s o i s t er ohne RÜcks ich t dar auf , ob die Rec h tskraft
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eingetreten ,ist oder nicht, im Fall der Ände r ung des zugrunde­
liegenden Be s cheide s von Amts wegen durch e i nen neu en Bes chei d

zu er set ze n . Mi t de r Erla s sung des neuen Be s cke ides kann ge­

wart et werd en, bi s die And.e orung . d'e s Me ß-- oder Zer l egungsbe­

s cheide s r echts kräf t i g geworden i st.

,§ 219 .

Ein Ab gab enbe s chei d, i n dem'der Abgaberrbetrag auf '

Grund "s i ne s Ste'uer me ßbe t rages urrt e'r l1:nwenaung eäries -Hund e':Jt ­

s a tzes (Hebe satze s ) berechnet vmrde, i s t i m Fal l einer nach­

t rägl ichen Änderung de s Heb esatzes von Amts wege n du r ch einen

neuen Abgabe nbesche i d zu ersetzen.

§ ,2 20 .

(1) ' I n ,AusÜbung de s Auf s i cht srechte s kann ei n Bescheid

von der Ober behörd e aufgeho ben werden ,

a) wenn er von einer unzuständigen Behörde oder von ei ner nicht

richtig zu s ammenge s etz t en Köl l egi albehörde er l assen wur de ,

oder
b ) wenn der dem Bescheid zug r undel iegende Sachverhal t i n e i nem

wes entlichen Punk t unr ichti g 'fes tge s tell t oaer a kt enwidr i g

angenommen wur de , oder

c ) wenn Verfahr ensvor s chr iften au ßer a ch t ge lassen wu rden, bei
deren 'Ei nhal tung ei n anders l au t end er -Bescheid hä t te er -,
l a s s en ' wer den können.

( 2) Fer ne r kann ei n Besche i d von der Ober beh ör de wegen

Recht swidrigkei t s eine s I nhal t es aufgehoben werden, eine Be~

r ufungsen tscheidung e iner Abgabenbehörde zweiter I ns tanz j e doch

nur dann , wenn di e s e En t s chei dung mät Beschwer de bei m Ve'rwa.l, tung s­
ge r i ch tshof oder beim Ver faS"sungsgeric'btshof angefochten 'i s t .

(3) Ei n Be s che i d kann fe r ner ven der Oberbeh ör de au f g e­
hoben wer den , wenn er mi t zwi schenstaa tlic hen ab gabenr echt l i chen

Vereinba~ungen i m Wi der s pr uc h ste~t .

(4) Oberb~hörde im Si nn ,de r vorsteh end en Bes t i mmungen
i st auf dem Gebie t der Landes- und Geme indeabgaben die Landes ­
r egi erung.
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(5) In der Gemeind e ordnung oder i n den Gemeindestatuten
en t hal t ene weitergehend e Befugni s s e der Auf s ichtsbehörde' bl eiben

.unberührt .

§ 221.

Di e Landesregi erung kann e inen von ihr er lassenen Be­
scheid unbe s chade t der sich aus den §§ 21 6 und 21 7 er gebende n

Befugniss e aus den Gr ünden des § 220 abänd er n ode r zurück­

nehmen, wenn er mit Beschwerde beim Verwaltungs gerichtshof oder

Verfas sungsgerichtshof angefoch ten i st .

§ 222 .

Auf di e Au sübung de s der. Behör de ge mäß den §§ 220

und 221 zus tehenden Abänderungs - un d Behebungsrechtes steht

n i emand em e i n Anspruch zu .

§ 223 ·

(1 ) Maßnahmen gemäß §§ 216 bi s 21 9 und ge mä ß § 220

Abs. 3 s i nd nach Abl auf de r Ver j ährungs f r is t , Maßn ahmen ge ­

mäß § 220 Abs . l und 2 s i nd j edoch berei t s nach Abl auf von

e i nem Jahr nach Eintritt der Rec h tskraf t de s Bescheide s nicht

mehr zuläs s ig .

( 2 ) Eine Klagl oss tel l ung ( § 33 Verwaltungs gerichtshof­
ge se t z 1 952, BGB1 . Nr .96, § 86 a Verfassungsgeri chtshofg~-

se tz 1 953 , BGB1 .Nr. 85) dur ch Behebung de s be im Verwa l tungsge­

rich t s hof od er Ver f assungsgerich t shof mi t Beschwer de ange­

foch t enen Bescheide s gemäß §§ 220 oder 221 darf i n j ed em Ab­
gabenve r fahren nur ei nmal er f ol gen .

2 . Wiederauf n ahme de s Verfahr ens .

§ 2 2 4 .

(1 ) Dem Antra g e i ne r Partei auf Wiederauf nahme e i nes
durch Bes cheid abges chlos senen Verf ahrens ist s t a t t zu ge be n ,
wenn ei n Recht smitte l gegen den Be sche id n i ch t oder nicht
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. mehr zul ä s sig i .st und .
a ) der Bescheid durch Fä lschung ei ner Urkun de , f alsch e s Zeug-·

ni s od er ei ne ander e ger i cht l ich s t r a f bare Ta t her beige­
f ühr t oder s onstwi e er s chl i chen word en i s t , oder•

b) Tats achen oder Bewei smi t t el n eu her vo r kommen, die i m abg e-.

·s ch l os s en en Verfahr en ohn e Ver s ~huld en der Par te i ni cht

gel t en d ge mach t wer den konnten, od er

c) der Bes cheid von Vorfragen abhängi g war und nacht r ägl i ch. . . - ' .
über ei ne so lch e Vor frage von der hicf ür zus tändigen Be-

hö r de (Ger i cht ) in 'we s entli chen Punkten inders en t s chieden

wurd e

und die Kenntnis di eser Umstände al le i n ode:' i n Verb i ndung

mit dem.sonstigen Erg ebnis ·des Verfahren~ ei nen i m Spr uch anders

l autenden Bes'cheLd herbei gef iihrt ·hä t ot e ,

( 2 ) Der An t rag auf Wi ederaufnahme gemäß "Abs . 1 i s t

binnen l10n a t s fr i s t von dem Zei t punk t an , i n de m der An t r agstel ­
l er na chweisli ch von dem Wi eder auf n&hmsgrund Kenntni s er l angt

hat , be i .der Abgabenbehör de ei n zubr ingen , die i m abges chloss e­

nen Verfahren den Beschei d in er s t er I ns t anz er l assen hat .

(3) Eine Wi ederauf nahme des Ver fahr en? vo n Amts wegen

i s t unter den Vorauss etzungen des Abs . 1 l i t . a und c und i n

a l l en Fäll en zuläss i g , i n denen Tatsachen oder , Bewei smi t tel
neu he~vorkommen , die j m Ver f ahr en nicht ge l tend gema ch t worden

s i nd , Q~d di e Kenntni s dieser Ums tände all~in od~r i n Ver bin-

.d ung. mi t de m s cns tigen Ergebni s des Ver f a J:.r el). s ei nen "i m

SpI:uch anders l aut en den Bes chei d h erbei gefiUlrt . hä t te .

§ 225.

Na ch ~blauf der V~rjährungsfrist i st ei ne Wi ederauf ­
ncllme des Ver f ahrens ausgeschlossen.

§ 226 .

( 1 ) Die Ent s chei dung üb er die Wi ederaufnahne des Ver ­
f ahrens steht der Abgabenbe hörde zu , di e den Besche id i n
le t zter I nstanz erlas s en · hat.
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( 2 ) Wur de e i n Wi ederaufnahmsgrur,d ~~läßl i ch einer

Na chschau ( §§ 118 bi s 120) fes t ges tell t , so s teh t die Ver ­

f ügung de r Wi ederaufna~~e de s Verfahr ens der ~bgabenbehörde zu ,

di e den Besch eid in er s t er Instanz er l a s sen hat .

§ 227 .

Zwecks Beur t eilung de r Frage , ob da s Verf~~ren wi e der­

au f'z uri ehme n i st , s ind f rüher e Ermi t tlungen und Bewe Ls auf'nahmen ,

die dur ch die Wiederaufnahmsgründe nicht be t ro f fen werden,

keinesfal l s zu wi ederholen .

§ 228 .

(1 ) Mi t de m die Wi ed eraufnahme de s Verfahrens be­

willigenden od er v erfügenden Beschei d i st unter gleichze i t i ger
Auf hebung des früh eren Bes ch ei de s di e das wi.e der a uf'genomrae n e

Verfahren abschli e ßende S~chentscheidung zu verbinde~ .

(2 ) In der Sachen t s che i dung da r f e i ne s eit Erla s sung

des f r üheren Beschei des eingetr eten e AnderQ~g der Rec htsaus ­
l egung, die sich auf ei n Erkennt n i s des VerfassQ~gsgerichts­

hof es od er de s VerwaltQ~g sgeri chtshofes stützt , ni cht ZUlll Na ch­

t ei l de r Par te i berücksicht i g t werden .

( 3 ) Gegen di e Abl ehnung eines jLnt~ages auf Wiederauf­

nahme dur ch die Abgabenbehörde er s t er I n s t anz s teht dem jL~trag­

s t eller das Rech t de r BerufQ~g zu .

3 . Wi ederein s etzung in den vor ­

her i gen Stand .

§ 22 9 .

(1) Gegen die Vers äurmis einer Fr ist ( §§ 86 und 88)
is t auf IU1t r a g der Partei , di e dur ch di e VersäumQ~g ei nen Rech t s ­
nacht e i l er leide t , die Wiederei n setzung in den vo r i gen St and zu
bewill i gen , wenn die Parte i gl aubhaf t mach t , da ß s ie dur ch ei n

unvorher ge s ehen es oder unabwendbares Ereignis ohn e i hr . Ver -
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schulden .verhindert ~ar , di e Frist ei n zuha l t en .

( 2) Der Wiedereins e t zungs i3.n trag kann ni cht . nuf ULl­

stände ges tütz t wer den , die di e Abgabenbehö r de s chon früher
, 0. , . •

f ür un zur ei chend befunden ha t , um .di e Ver l ängerxng der ver~

säumten Fr ist zu bewil l igen.

(3) Der Antrag auf Wiedereins etzun g nuß binnen Monats ­
f r is t na ch ;mf hör en des Hind~rnis s es bei der Abgaben behö r de

ei ngebrach t · werden , bei de r di e Frist wahrzunehmen war . Gleich­

zei tig mit de m Wi edereins e t zungsnnt~ng hat dBr Ant ragst el l er

die vers ä~t~ Hindl w1g nac h zuhol en .

§ 230 .

(1) Nach Ablauf ei ne s J ahre s vo m Ende der v ersäumten

Fr is t an ger ec hnet, i s t · eine Wi ed er einsetzung i n den vo r igen

Stand ' nicht roBhr zul ässig .

(2 ) Gegen die Versäumung der Fri st zur Stel l ung des,
Wi eder e ins e t zungsantrages (§ 2 29 Abs . 3) f i ndet ke i n e Wi eder -
e i ns e t zung in den vori gen Stand s tat t .

§ 23 1.

(1 ) Zur Ent s chei dung über den Antr ag auf Wiede re.i n­

s e t zung in den vor i gen Stand ist di e Abgabenbehör de , be i de r
die vers~umt e Handlung vorzunehmen war , be i Vers äumung einer

, .
Berufungsfri st die Abgabenbehö rde ers ter Instanz beruf en . ,

(2) Durch di e Be~illi gUng de r Wi ed er einsetzung t r it t

das Ver f ahr en ~n di e Lage z~rück , i n der e s s ich vo r deLl Ei n­

t ri tt der Vers äumung bef unden hat ..
(3) Gegen di e Ab l ehnung eines Antrages auf Wi ede r ­

e i n se t zung dur ch die Abgabenbehörde ers ter I n s tanz s teh t dem

lb1tragstell er da s Rech t de r Berufung zu .

C. ·Ent s ch ei duzrga p f' L f. ch 't ,

§ 232 .

(1 ) Di e Abgabenb ehörden sind verpflicht et , über die

i n Abgabenvorschr ift en vo r ges ehenen Anbr i ngen (§ 62 ) der Par -
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tei en ohne unnöt i gen Auf s chub zu en t s che i den .
( 2) Werden Bescheide de r Abgabenbehör den ers ter In­

s t anz mi t Ausna~De s ol cher Bes chei de , die au f Grund vo n Ab­

gaben er klär ungen zu erl~s sen s ind ( §§ 150 bi s 155 ) , 1er Par t ei

n ich t i~~erhnlb vo n s echs Mona ten nach Einl angen de r ;~~br ingen

zugestell t, so geht auf schr i f t l i che s Verlangen de r Partei l ie

Zuständi gkei t zur En t s che idung an di e Abgabenbehö r de zweiter

I ns t an z über , Ei n solcher An t r ag i s t unmi tt el bar bei de r Ab­

gabenbehör de zwe i t er I nstan z ei n zubr i ng en ; er i s t ab zuwei s en ,
werill di e Verspät un g nicht auss chl ießl i ch au f ei n Ver s chulden

der Abgaben behörde er s ter Ins t anz zur ückzuführ en i s t .

8 . Ab echnt t t ,

Kos t en ,

A. Allgeneine Bes t i nnungen ;

§ 233 .

Sofer n s ich aus di esem Ge s e t z oder aus sons t igen ge­

s etzlich en Vorschrif t en nich t ander es ergib t , s ind di e Kos t en

fÜr di e Tät igke i t de r Abgabenbehö r de n v on Amt s wegen zu t r a­
gen .

§ 23.1. .

Die Parte i en haben di e i hnen i m Äbgabenver f ahr en er ­
wachsenden Kos t en se l bs t zu bes t re i t en .

B. Kos t en i m Ver brauchs t euer ver fahren .

§ 235 .

I m Ver 'br -aucha t euer-ver-f'ahr en bes teht Kos tenpfl i ch t
1 . f ür alle f.mt shand l ungen , die auf JUl t r ag zu einer vom An­

trags t e l l er gewün s ch t en be s t immten Zeit vor genommen werden ;
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2 . f ür besond ~re , Üb erwachungsmaßnahmen i m Sinn de s § 122;

3.• f ür Sachver ßtänd i gengu t ach ten und f Ür chenu s che oder

t echni s che Un tersuchun gen von Waren anl ä ßl ich de r Prü-. ' . .
f ung vo n An t räge n auf Gewährung von BegQ~s t i gLL~g~n .

. § 236 .

(1) Sowei t nach § 235 Kosten pfl icht besteht oder i n
- ·Ver .br auchs t eu er vor s chr i f t en die Aufe r l egung von Kos t en vor g e­

Sehen i s t, ha t di e Part ei ( § 55) · die 'der Abgabenbehör de 'er ­

wachs enen Barau s l agen zu erse t zen und f ür l~t shandlungen ·au ßer ­
halb des 'Amtes ' Kow~issi onsgebühren zu ' en t r i ch ten . ','

( 2) Di e Kommis sions geb ühren s i nd i n Bauschbe trägen
(na ch Tarifen) oder , s owei t ke i ne Baus chbe t r ä ge ( Tari f e ) f e s t ­

gese tz t sind , a ls Baraus l agen auf zur echnen . Di e Bauschbe t räge
(Tar i fe ) s i nd nac h der für di e Amt shandl ung auf gewende t en Zeit ,

nach der Entfern~~g des Or t es der Amt shan dl ung vom Amt oder

nach de r Zahl der not wen digen Amt s organ e f e s t zus etz en .
( 3) Die Fests e t zung der Bau s chbe t r äge (Tarife ) er f clgt

durch Verordnung de r Landesregier ung .
(4) Die Ko mmis s i on s gebühren s ind von der Abgabenbehörde ,

die di e Amt shanQl ung vorgenommen hat, einzuheben und .fl i eßen

~er Gebie tskö rperschaft zu , die .d en Aufwand dieser Abgabenb e­

hö r de zu t ragen hat .

§ 237 .

Di e .nach § 236 zu .en tri chtenden Kostenbeträge wer den

ei ne Woche na ch Zus~ellung de s Ko s t enbesche ic1es f ä l l i g .

9 . A1:lschnitt .

St rafbe stimmungen.

§ 238 . "

(1 ) Einer ger i ch t l i ch zu ahndenden Üb ertretung macht

s i ch s chul dig :
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n) wer pers önli che , betri eblich e oder geschäftl iche , de r Öff ent­
lichkeit unbekannt e Verhäl tni sse od er ' de r Öf f entl ichkei t UL~be­

knnn t e ,Abgaben be t ref fen de Un st~ride ei nes ander en unbe~

fugt pr e i sgib t , obgl eich s ie i hm nur durch s eine amtliche

Stellung oder dur ch s e ine Tä t igkei t a l s Saahvers t änai ger
i n ei nem Abgabenver fahr en c ~er in e ine~ abgab €nr ccht l i chBn,
Verwal t ungsstr nfverf ahr8n be kannt s ind;

b) wer den I nhalt von Akt en eines Abgabenv er f ahr ens ode r e i ne s
abgabenr ech t l i chen Verwaltungsstraf ver fahr ens unbefugt

pr eisgib t ;
( 2 ) Die Pr eisgab e von Verhäl t n issen oder Ums tänden i st

befugt , wenn ihr der zustimnt , des s en Int ere s s en ge s chüt z t wer ­

den soll en , wenn ei n e ges etzliche Verpf lichtung Zlrr Pre isgap e
besteht , oder wenn si e i m zwi ngenden öffen t l ich en Inter es s e ge­

l egen ist . Vor de r Ent s chei dung , ob die Prei s gabe i m zwingen­

den öffentli chen Interes s e g el egen war , .h a t das Gericht di e

Landesregi erung zu hö ren .
( 3 ) Di e Tat wird , wenn si e nicht einen mit stre~gerer

Str af e bedroht en Tatb estand er f ül l t , mi t Ar r e s t bi s zu dr e i

Mona ten geahnde t . St at t der Ar re s t s t r a f e oder n eben d~ese~ kann

auf e i ne Ge l~s trafe bis zu S 50 . 000 er kannt werden .

(4) Di e Tat wird vom öf f en t l i ch en Ank läger nur a~f

An t r ag .ver f olg t ; antragsberechtigt i s t , wessen Inter essen dur ch
i i e Geh ei mhaltung ges chüt zt wer den s ol l en .

§ 239
(1) Eines geri cht l i ch zu a hndenden Ver gehens ma ch t

sich schul~ig :

a ) wer die Gehe imhaltungs pf licht aus ' Ei gennu t z oder i n Scha dens­

abs icht v er l etz t ;
b ) wer dic betrieblichen oder geschäf t l i chen Verhä ltni s s e un­

bef ugt verwerte t, di e i hm nur dur ch s eine amtli ch e Stellung

'oder durch s eine Tä t igkei t a l s Sachver s t @ldi ger in ~in~m

Abgabenver fahr en oder in ei n em abgabenr ech tlichen Verwal -



. .~

94

tungsstrafverfahren bekannt s i nd •

.-: ( 2,) .Dae Ta t wird , wenn' s i e, nic,nt .e i nen ,mit s t r engerer
St r af e bedrohten Tatbestan d. er f ül l t , mit . ~trengem Ar res t. von

dr ei Monat en bd s .zu zwei . J ahr en geahnde t . Neb.en der Freihei ts­

s t rafe kann auc h auf Geldstr afe bis zu S 200 .000 er kannt wer-
den . .,

§ 240.

cl) Einer Verwaltungs Übertretung mach t 's i ch s cbul di g ;
a ) wer Abgaben j 'die ni cht besche i dmäßig fes t zuse t zen s i nd ,

nicht s päte s t ens am f ünf t en Tag nach Fälli gkeit en t r ich t e t
oder abführ t , es s ei denn , daß de r Zalilu.ngs (Abf uhr ) pfli ch­
tige bi s zu di e s em Zei t punkt di e Höhe des g es chuldet en Be­
trages und di e Gr ün de de r nichtzeitgerech t en Ent r i cht Ung

(AbfUhr ) bekannt gibt : im übrigen 'ist die Ver säumung e i ne s

Zahlungstermines für s i ch a l l e i n nicht s t raf bar ;

b) wer für di e Entrichtung von Abgabens chuldi gk ei ten dur ch
unrichtige lillgaben ungerechtferti gte Zahlungs er l eichte- '
rungen erwi r k t ;

c) wer einen i m Abgab enverfahren oder i n ein em abgabepr ec ht - ·

lichen Verwaltungs str afverfahren angelegten amt l i chen ' Ver ­

s chl uß verletz t oder durch so l che Ver s ch lüsse ge s i cher t e
Räume ', Umschl i eßungen oder T'eile von ' Vorri'chtungen, in

de nen sich verbrauc hsteu erpflicht i geGegens t ände bef i nde n ,
oder die für so l che Gegenstände bes t immt s i nd , be schädi g t ;

d ) wer ohn e den Tatbestand ei ne r ander-en , nach den Abga benvo r·­

schriften s trafbaren 'Verwal tungs~ber tretung zu er f ül l en ,

als Abgabepflichti ger , zum Steuerabzug Ver:pfl.:i,cht eter, ab­
gabenrecht l i ch Begüns t i g t er , bzw. i n WahrnehmQ~g 'der Ange­
l egenhei t en s ol cher Pers onen , Abgabengese tz ensowi e hie zu
er l a s sener Ver ordnungen zuwiderhandel t .

( 2) . Di e 'Ver wa l t ungsüber t r e t ung wird in de n .Fäl l en des
Ahs . I lit~ bund ' cl mi t e i nBr Gel ds t rafe bis zu S 3 . 00 0 , in
den Fällen de s Abs . :,1 l i t . a -und c mi t e i n er Gelds t r a f e bi s zu

S 30 .000 geahnde t .
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(3 ) Ver le tzungen amt l icher Vers chlüss e der im Abs . 1
lit . c genannt en _Ar t b i l d en nur i ns owei t eine VerwaltlL~g süber­

t r e t ung , als di e Tat n i ch t na ch § 316 St G zu bes t rafen i s t.

10 . •'\.b s chn i t t ,

Über gangs- u. -Schl u ßbe s t i mmungen.

§ 241.

Abgabenr ech t liqhe BegÜns tigungen , Berechtigung en oder
Befreiungen von Pfl i chten , wel che bei Wi r ksamkei t sbegivJl di eses

Ge s etzes nach bisherig em Re cht dur ch -Besche i d ZUerkffi1l1t war,en ,
bleiben auf r echt , s orern s ie nich t mangel s Vorli egens d ~r na ch
di e s em Ges etz er f or de r l ichen Voraus6~tz~gen dur ch Be-

sche i d wi derruf en werden.

§ 242 .

Di e Fristen diese s Ge s et zes gel t en auch f ür jene

Fälle , i n denen di e F~i sten de s bisher i gen Recht es i m Zeit­
punkt des Wi r ksamke i tsbeginnes di e s es Gesetzes no ch nich t
abgel aufen waren .

§ 243 .

Mi t dem Wirksamkeits beginn di es es Ges e t ze s wer den auf-
gehoben

1 . i m Burgenländi schen Opferfür sorgeabgabeg e s e t z " LGB1. Nr . 4! 1950 ,
a) § 3 l etzter Sat z ,

b ) di e §§ 5 und 7;
2 . im Hundeabgabeg es et z , LGB1 . Nr . 5/ 1950,

di e §§ 10 und 11 ;

3 . im Lus tbarkeitsabgabege s etz , LGB1 . Nr . 9/1 9 50 ,

a ) § 16 Abs . i die wor t e "auch Einh ebungs - und" , f erner
di e Worte "des Abgabeneinhebungsgese t ze s (BGB1 .Nr .103/1949)
und",
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b) di e §§ 13 bis 1'5 ;
4 . i m Getränkeabgab eges et z , LGBl.Nr. 10/ 1950 ,

a ) § 5 ' l et zt ~r Sa tz , § 6 Ab s . 2 , § 9 Abs ; l die Wor t e
"auch Einheb ungs - und", f erner die \\for t e "des Abgab en­
einhebungs gese t zes· (BGBL Nr . · 10 3/1 949 ) und" ,

b) die §§ 7 und 8;

5 . i m Hei l qa el l en - und Kur or t eges et z 1956 , LGBi .Nr . 15/1 956 ,
§ 21,

6 . i m Gesetz über die Einhebung e i ner Gebühr fü r de n Anschluß
an d i,e ;Geme.ind eJi:a na l anl a gen, .LGB1 . Nr . 1/1 957 ,

§ 5;
7., i m Ges et z übe r d ie Einhe bung ei ner Wasser leit ungsabgabe

d~rchdie Gemein1en , LGBl . Nr . 6/1962 ,
' di e §§ 6 bis $ .

§ 244.
Wo in l a nd es gesetzl ichen Vors chrif t en auf dur ch dies es

Ges et z und durch di e Bundes abgabeno r-dnung , BGBL Nr , 194/ 1961,
aufgehob en e Best immung en -hingewiesen wi r d , t.r-e't en . an deren
Stol le s i nngemäß die Bes t irnmuhg en dieses Gese tzes .

, '.
§ 245.

Di es e s Gese tz tritt am 1. Jänner 1963 i n Kraft .



Allgemein er Teil

Vors chrift en über da s Verwa l t ungsv er fahren war en in
Öst er r ei ch vor d em J ahr 1925 s owoh l i m Bereich der a l lge­

meinen Verwaltung a l s auch i m Ber ei ch der Abgabenverwaltung

nur in den ei n z el nen materi ell en Ge s et z en und d er en Durch­

führungsbestimmungen en t hal t en ; aber auch di es e Regelungen
waren wed er ei nhei t l i ch noch er schö pfend . Dur ch di e Verwal­

tungsverfahrensgesetz e vom J~lr 1925 i st ei n e zusammenf ass en­
de Neuordnung d es Verwaltungsverfahr ensrecht es in Kraft ge­
setz t word en ; di es e gi l t j edo ch nur f ü r die al l gemei ne Ver ­

waltung. Für, das Abgab enwes en wurd e wegen der b es ond er en

von der al lgemeinen Ver wal t ung mi t unt er ganz we s en t l i ch ab­

weichenden Aufgaben und Ziele der Abgabenverwal t ung ei ne
ent sprech ende Sonderregelung des Verfahrensrecht es in Aus ­

s i cht ges t el lt (Art . 11 Abs . 5 EGVG. ). Di e i n ' Au s s i ch t ge ­

stellt e ges etzliche Neuordnung des ge samt en Abgab env er­

fahr ens kam bis zum J ahr 1938 ni cht zustand e'; e s v er bl i eb
daher i m Ber ei ch d er Abgabenverwaltung zunächs t bei den

v erstreut en und uneinheitli chen Verf~ensvors chriften der
ma t eri ellen Abgabengesetze d es Bund e s und der Länder.

Nach der Eingli ed er ung Ös t errei chs in da s Deut s che

Reich sind mit den n euen ma ter iel l r ech t l i chen Abgab envor ­

schri f t en auch di e in der Rei ch s abgab enordnung und i m Steu er­

anpassungs ge s et z zusammengef aß t en Regelungen d es Ab gab enver­

f~ens und gewiss e d en Abga benges etz en gemei n s ame Re ch t s­

begriffe in Kraft geset z t worden . Di es e Regelungen bracht en
ei n e i nhei t l i ches Verfahrensrecht s owohl f ür Reichsst euern
a l s auch für di e von der Rei chsfinanzverwalt ung ei ngehobe­

nen Abgaben der übrig en Körper s chaft en; s i e galt en damit f ür
d en wei t aus über wiegenden Tei l der öffent l ich en Abgaben .
Di es e Vorschrift en si nd mi t Ausnahme j en e s - ger i ngen ­
Rechts stoffes, der nati onalsoziali sti sche s Gedankengut war ,

durch das Rech t süberlei t ung s ges et z , StGBI .Nr . 6/ 1945 , und
durch das Gesetz vom 8 . Mai 1945,StGBI.Nr. 12, als Bestand -
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t ei l der ös ter reichisch en 'Recht s or dnung yor läuf ig i n

Wi r ksamk eit bela s s en word en . Damit gal t zwar für d en Be­
r ei ch d er Bundesabgaben und der durch d te Abgabenv er wal ­

t ung des Bundes er ho benen Abgab en der übr igen Geb i ets ­
k örper s ch af t en weiterhin ei nhei t l i ches Verf ahr ensrecht ;
es f ehlt c j edoch noch i mmer an ei ner ei nhei t li chen Rege­
lung der vom Land und den Gem eind en v erwalt et en Ab gaben ,
. , .. . .
der en Ver f ahr ensv or s chri f t en in den ei n zel nen Land es ge-
s et z en ger egelt wur d en , da ei ne zusammenf as sende L,md e's ­
abgabenordnung ni ch t er l assen wurd e .

I n zwi s ch en hat der Nat i onalr a t di e Bund es abgaben-
' . . .

or dnung am.28 . J uni 196 1 beschl os s en , die am. 1 . J änner 1962
i n Kraft ge t r e t en i st und' in ei ner gl ei ch ze i t igen Ent ­

schl i eßung empf ohlen , die Bund es abgabenordnung' tunl iehst

a l s Ganz es f ür di e Abgabenbez-ct cho der Länd er i m Wege der
, '

Land es ges et zgebung zu übernehmen , um di e erfo r der l i che Ver -
ei nh ei t l i chung auf den durch di e Bund es abgaben or dnung ge­

regel t en Recht s geb i et en für , Bund , Länd er und GeliJ eind en zu
v erwi r kl ich en . Der Bund es r a t i st aus gr und s ä tzl i chen Er ­

wägungen di e s er Ent schli eßung ni ch t beiget r et en. Di e Bunde s ­

l änd er s i nd üb erei nsti mmend zur Auf f a s sung gel angt , daß

die vom Nat ional rat empf ohlen e Üb ernahme der Bund esabgaben­
ordnung al s, Gan z es unzweckmä ßi g wäre , wei L die Bund es ab­
gabenor dnung ei ner sei ts zahlreiche Bes t i mmungen ent hä l t , di e
aus s chl i eßl ich au f di e Zwec ke der Erhebung bundes r echtli ch

ger egel t er Abgaben ausgeri cht et s i nd und andrer sei t s bei
,der Regelung v~rs chi ed ener Tei l gebi et e des Abgabenv er f ahr ens ­
r echt es auf di e Bes onderheit en der Land es - und, Gemei nde ab ­
gaben zu wenig Bedacht ni mmt . Es ergab s i ch daher die Not ~

wendi gk eit, di e a l l gemeinen Bestimmungen des Abgabenr ec ht es
. . . -

und das Abgabenverfahren ei ner sel bs t ä ndigen Regelung zu
unterzi eh en .

Da di e na ch der am 4 . Augu s t 1961 er fo lgt en Kund­
machung der Bund es abgabenordnung bi s zum 1. J änn er 1962 v er-

" ,

bl ieben e Zeit f ür di e Aus arbeitung ei ner Abgabeno r dnung ni cht
aus r ei chte, ' wu~d e durch das Ge s e t ~ vo~ 30 . 10. ' 1961 , LGBL Nr .

25, . bestimmt t . daß, i n Angel egenheit en de r öff en t 1i ch en Ab­
gabe n des Landes und d er Gemeind en, sowei t di es e Ab gaben v on
Organen der genannt en Körper s ch aft en zu er h eben s i nd , die

dur ch den § 320 der Bund esabgab enor dnung, BGBi . Nr . 194 / 1961 ,
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mi t Wirks amkeit vom 1. J änner 1962 au ßer Kr~ft ges et zt en
bund es gesetzli chen Vors chrift en im bisherigen Umfange als

l and es g es et zli ch e Vors chri f t en wei t ergelt en. Es betraf

di es zunächst das Abgabenzus t e l l ungsges etz , das 'Abgaben­
r echtsmitteiges et z und das Abgaben ei nhebungsge set z . Aber

auch Bestimmungen der aus der deut s chen Ge s et zgebung

stp~enden Abgabeno rdnung samt Durchführungsvorschrift en
und des dems elben Rech t skrei s en ts t ammend en St eu eran­
passungsge s etz es wurd en von der Weit ergeltung er fa ßt . Di es e

Übergangs r egelung knüpft e somi t gr undsätzl ich an den a6

3 1. Dez ember 1961 bes tandenen Recht s zustand an . Di e Land es ­
abgabenor dnung soll nun di es e Übergangs r egel ung , di e mit
31 . Dezember 1962 ihr e Wirksamkei t v erlier t , a blösen .

In der Fol ge wurd e üb er Wunsch der Bund esländer von
deren Vertretern ei n e Mus t er- Land es abgabenordnung en t wor fen ,

di e den Abgabeno r dnungen der ei nze l n en Länd er a l s Vorbild

di enen sol l . I n di es er wurd e ei n Großt e i l d er Bestimmungen

der Bund es abgabenordnung wör t l ich überno mmen, um der Ent­
schli eßung de s Nati onalrat es i m Rahmen des Zweckmäßi gen
Rechnung zu tragen. Di e wör tli ch e Üb ernahme zahlreicher Be­

stimmungen der Bund esabgabeno rdnung so l l das Ges etzgebungs ­

v erfahren, i ns bes ond er e das Begutaehtungsverf3hren durch
di e I n t er es s env er t r et ungen, er lei ch ter n und i n s pä terer

Folge ei n e Anwendung der auf di e Bundesabgabeno r dnung be­
zü glichen Rechtssprechun g des Verf a ssungs- und Verwaltungs­
gerichtshofes auf di e Land es a bgabenor dnun gen er mögl i chen .

Auf der Grundla ge d er Mus t er - Land esabgabeno r dnung wur d e der

vor li egend e Ent wurf ei ner Landes ab gabenordnung er s tel l t .

Einzelne Abschnitt e d er Bund es abgab enordnung hab en s i ch
a l s en t behr l ich erwies en . So wurden die §§ 2, 548, 52 bis 69,

71, 73 bi s 75, 117, 118, 125, 127, 129, 147 ,bis 153, 160, 162 ,

185 bis 197, 202 , 205 , 206 , 234, 240 , 247 , 253 , 259 bi s 272,
282 bis 287 , 292, 296, 297 , 319, 320 und 322 der Bund e s abgaben­
ordnun g ausgeschi ed en . Indes wurd en and ere Bes t i mmungen , di e
derzei t f ür di e Länder ohne Bedeutung s i nd, i m Hinblick auf
ei ne mögliche Erweit erung der Abgab enhohei t d er Ltinder
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und, Gemeind en i m-Rahmep künfitger Finanzau~gleichsv9r~_. . . . ' .-" ,

handlungen beibehalt en .

Neb en den Besti mmungen der Bu:ndesabg~b e~or:dnung "'~den

aber nQ9h ?-nd e;e Rechtsquellen, s owei t d er e~ Be;t immungen
für di e Abgaben~rhcbung des Landes, und d~r Gemei nd en '

, c
brauchbar s ind, her~ng e z o g en . So wurden ein~elne ,Vor -
s chrif.t en üb er die ,Zus t ändi gk ei t , di e Zusteli~g und d i~

Verfahr enskost en d em AVG. 1950 ent nommen . Ferner wurd en
Strafbestimmungen, di e dem Finanzs t rafges ('tz na ch gebildet
s i nd , aufg~nommen , da s i ch der Wirkungsber ei ch des Fin8~z­

strafgesetzes n icht Ruf ,Üb er t r et ungen der Land e s ~bgabe~­
or dnung er s t r eckt .

Durch d i e Üb er-n ahme ei ;nz el ner Bestimmung en der Bund es ­
abgabenor dnung bzw ~ des Finanzstrafgesetz es wird di e Mit­

wi r kung vo n Bund es b eh ör:den bei de r Vo llzi ehung von Landes ­

angelegcnhe i ten vor-gee eh en . FÜr di e Ges etzw; rdung di es er
Bes t arnmungon i st dah cz- di e Zust immung der Bunde s r-c g f.e r-ung
gern . Art . 97 Abs . 2 B. -VG. er f or de r l i ch . Si e wird f ür ,di e

§§ 82 Ab s . 5 ,84 , 125 Abs . ' 3 , ; 26, 18 1 Abs . 2, 238 ~d 239
. , . . c · .

des ,Ent wur f es ei n zuhol en a ein ., Di es e B.e stimmungen, di e
bereit s in der Must er-Land es abgabenordnung ent hal t en s i nd ,

\vurd en im E~nvernehmen mi t Ver.tret ern der Bund e s z entral­

st el I en aus gea r bei tet . Von den l etzteren wurde di e Zusiche~
. '

r ung gegeb en, daß b ei wörtlicher Übernahne di es er F~rmu-

li erungen mit d e~ Zus timmung gemäß Art . 97 Ab s . 2 B. -VG.

ger echne t werd en könne .
Di e Texti erung , vrurde bei ,der Übernahme v on Bestimmun­

gen der Bundesabgabeno rdnung i n unwe s entlichen Punkt en ohne
, '

Hinweis im be sonder en Teil der er läu ter nden ,B emerkung~n

abgeänd er t bzw. v er einheitlicht . So wurd en di e 'Wor t e ,
"Bundes ges et z" und "Fi nanzamt " dur ch di e v/or t e "Ges et z " und
"Abga,benbeh ör d e '; erset z t , Überhaupt wurd e 'der Ges etzeswort ­

l aut ganz auf den fi ncm zw,i s s ens el1:1.f t ii Qh en Begriff de;
, , '

"Abgaben " , di e aus St eU:ern,' Gebühren und Beiträgen best ehen ,
" '. .: .' • . ' . ' . -r- ' .'

abgestellt . Wei t ers wurde in al l en eins ehlägigen ~aragraphen
. ' '. '., " . . .

der Hinweis auf di e Entrichtung der Abgab en i n Stempel-
, .: , ' . . "" .

marken weggelassen und di e Bezei chnung der , Selbs t b emessungs-



- 5 -

abgaben , die in der Bund e aab gabenor'dnung auch Sel ustbe­
r-echnungaabgaben geriannt wer den , ver e LnheI t~ i cht . Schl ieß­

lich wur den be i der Redakt ion auch ! n ter punkt ion s ze i chen
berichtigt und ver e i nhe i t l i ch t . In ? a ragr aphen , di e i n
mehrer e lit t era e un t er üe f.L 't s i nd , wurden dieselben , dem

Gebrauch de r österreichi s chen Gesetzgebune; f ol gend , durch
St r i chp unk t abges chlossen . Sowei t hiedurch kein e Änderu~g

des nor mat iven Gehal t e s bewi rkt wi rd, i s t der Hi nwei s i m

bes onderen Teil der er l äu te r nden Beme:::-kungen unterblieb en .

Eine wesentl i che Ander ung de:::- LAO gsgenübe~ , der BAO

er gab s i ch ab er i m Gebr auch der Wor t e AbEabener heoung und
Abgabenve rwal t ung .

Di e BAO defin i ert i m § 49 Abs , 2 11 a l l e der Durchfüh·-'

rung der Abgabe nvo r s chrif t en dien enden abgabenb ehörd.lLch en

Maßnahmen " al s Abgabene r hebung und geb::-auch t i m Sinn di es er

Begr i f f sbes t i mmur:.g c:a s Wor t Abgabener hebung e.n vi el en Ste11 ':: ,
des Ges et zes. Ledie;lich i m Titel s pr icht die s e s Gcoetz , ,ds o
al l geme ine Bes t immungen und Verfahrens r eche für di e Abgab en

normiert , von Abgaberrverwajtung , s 'ce l l t abe r ne ben dem von

i hm i m Ges e t z estext ge s chaf f en en Begr iff ä e r Abgabenerhebun s

ke inen neuen Begriff der Ab,sabellvcJ.'Vlal t ung auf .

Demge genüb er hat der Verfassungsger:;, ch t shof in den
Entscheidungs gründen sei".e s Er kenntn.Lec es vom 23 . Jun i 1 95 6 .
Slg . Nummer 30 24 , Z Uf1. Aus dr uck ge br-ach; , daß unter dem B3­

gr iff "Ver-wa .L t ung" di e Tät i ßkei t der Bsmc s s ung , der :Ci nhe·­

bung und de~ zwangsweis en ~intreibung de r Abgaben f ä l l t.
Unter "erheben" i st n ich t di e kas semrä ßige Einzi phu ng der

St euer zu ve rs t ehen , vi el mehr die Fr a ge , wer f ür di e bc­
tref f ende Steuer steuer ber echt i gt i s t,

Ei n weiteres Brkenntnis de s s elben Ger ich t shof es vom

9 . De zember 1 957 , Sl g. Nummer 3273 , bringt j edoch kl arer ZUD

Au sd ruck, was un t er e r heben zu verstehen i s t , lI Zr h ebung ci.r.or
Abgabe bedeutet die Erschli eßung einc~ Bi nnarillle quel le dur ch
Einf ührung einer be s t i mm t en St euer art f ür Zwecke der Flna~z­

verwal tung . " Wer du r ch die Er s ch:'.ießung s t eue r berechti ::; t

wi r d , wem also di e Er tra gs hohe i t zukoJillJlt , is t demnach wohl
kein Tatbestandsmerbnal der Erhe bung mellr , wi e es nach de m

ers tgenannt en Er kennt nis noch den Ansche i n hat . Gl ei chzeiti c:;
weist der Verfa s s un gs gericht shef darauf hin , daß di 8 Wor te
"er heben" und " einheben " n i cht gl ei ch zus e t z en s eien. :Di e
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Einhebung e i ner Abgabe i s t begriff l i ch e i n Te i l der Ver wal ­
tung dieser Abgabe .

Demna ch gehören al le Maßnahmen , die der Durchführung
e i ner gegebenen Abgabenvor s chrift dienen - wi e e twa di e Ei n­

hebung - de r Abgabenverwal t un g an . Die Abgabe ner hebung das
i st di e Er schl i eßung bzw. Schaffung e i ne r Abgabe kann nur da s
ge gens tändl iche Abgabenges etz besorgen , nicht aber eine al l ­

gemei ne Ab gab enordnung .

Di e t AO hat daher un t er Ver wendung de s glei chen Wor t ­

l autes der BAO al l e der Durchführung de r Abgabenvo r s chri f t en
di enenden abgabenbehördl i chen Maßnahmen als Abgabenverwal tung
definiert. Fol gerichti g wurde auch durc hgehend im Ti t el de s

Gese tzes wi e i m Ges etze s t ext i n Abweichu ng von der BAO über al l

do r t , wo die BAO von Abgabener hebung ' s pr i cht und Maßnahmen

mein t , di e der Dur chf ührung von Abgabenvorschrift en di enen , i n

de r LAO di e Beze i chnung Abgab enver wal t ung fe s tgel egt . Damit

wurde ausgehend von § 46 Abs .2 der Ansc hl uß der LAO an die vom
Verfassungsger icht s hof aus gesproc hene Aus l egun g de s Fi nanz­
verf as sungs ges etze s im gegens tänd l i chen Ber e i ch voll z ogen .

Di e Gl ieder ung de s i n der neuen Landesabgabenordnung

ver arbei t eten Rechts s t of f e s ergib t s i ch aus f ol gender Über ­

s i cht :

Anwendungsbereich des Gese tzes §§ 1 2

1. Abs chnitt : Al l gemeine Bestimmungen

A. Ent s tehung de s Abgab enans pruches § 3
B.' Ge s amtschuld' und Haf t ung §§ 4 - 17
C. Abgabenrechtlich e Grunds ä t ze und

Begriff sbestimmungen

1. Ermes s en ".0 · . ,.. · · .· · ·· · · . · · · .· . · . § 18

2 . Wi r tschaf t l i che Be t racht ungs -
weise •• • 00 0 • •• •••• •• • •• •• •• • •• • • • §§ 19 - 20

3 ; Scheingeschä f t e , Ii'or mmängel ,
Anf echt bar kei t • • ·•• 0 •• • •• • • • • • • 0 0. § 21

4 . Zur echnung ." . . ...... .. .. . . .. .. . . .. § 22

5 . Angehör i ge, • • • • • • • • • 0 ' • • • • • • • • • 0 • • • § 23
. 6 . Wohns i t z , Aufenthalt , Si t z ..... .. §§ 24 - 25

7 . Gewer bebe t r i eb , Betr i ebss t ä t te ,
wi r ts chaf t i i cher Ge s chäf t sbe -

" t ri eb , Vermögensverwal t ung . §§ 26 - 31
8 . Gemeinnüt zige , mildtäti ge und

k i r chl i che Zwe cke o • • • • • • • • • ~ • • • • • §§ 32 - 45
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52

§ 53

§ 46

§§ 47

2 . Abschni t t : Abga b enbehörd en und Part e i en

A. Ab gabenbehör d e n

1. Al l gemei ne Be stimmung en .. .

2 . Zuständi gkeit . . . . . . . .

3 . Befangenheit v on Or g a n en d er
Abgabenbehörd en . . . . . .

B. Pa r t ei en und d er en Vertretung

1 . Allgemeine Be stimmung en

2 . Vertret er . . • .. .

§§
§§

54

57

56
61

3. Abschnitt : Ve r k ehr zwi schen Abgaben b e ­

hörden, Pa r t ei en und sons t igen Personen

A. Anbringen . . •

B. Niederschrif t en

C. Akt envermerke

D. Akteneinsi cht

E . Vorla dung en •

F . Er l ed i gungen

G. Zus t ellun g en. . . . • ..

H. Fr ist en .. .. •.. ..

J. Zwangs - und Ordnun gs strafen

§§
§§

§

§

§

§§
§§

§§

§§

62

64
66

67
68

69

75
86

89

63

65

74
85
88

91

4 . Abschnitt: Al l g emeine Bestimmungen

üb er di e Erhebung d er Abgab en

A. Gr undsät z li che Anordnungen . . • • §§ 92 94

B. Oeli e g enheiten der Abgab epfl icht i ­
gen

1 . Off enle gungs - und Wahrheits-
pfl icht . . . • . § 95

2 . Anz eigepflicht §§ 9 6 99

3 . Führung v on Büchern und
Aufz eichnung en §§ 100 105

4 . Abgabenerklärungen §§ 106 1 13

5 . Hilfelei stung b ei Amtshandlungen§§ 114 116
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C. Bef ugniss e der Abgabenb ehö rd en

D. Bei s t andspf li cht . • .

5. Abschnitt : Ermittlung der Gr und lagen
f ür di e Abgabener-hebung und Fes t ­
set zung d er Abghbe n

A. Ermit tlungsv erf ahr en

1 ~ PrÜftL~g der ' Abgabener kl ä r ungen

2: Beweise

a) Al lgemei n e Bes t immung en •
b ) Urkund en • . . .
c ) Zeug en . . .

d) Sachver ständi ge
e ) Augen s ch ein' . ' . . . .
f ) Bewe äs nuf'nahme .. •

3. Schätzung der ' Grundl a gen für di e

Abgabenerhebung • . • • .. . •
B. Fes t s etzung der Abgab en' . '
C. Verjährung . . . . . . . . . .

6 . Ab s chni t t : Einh ebtrng der' Abgaben

A. Fülligk ei t ' und ' Ehtr i chung
1. Fäl l igk ei t • .

2 . Entr i chung • . .

3. Säumnis zuschl ag

§§ 117, ,

§§ 12 5

§§ 127

§§ 131

§ 133

§§ 134
§§ 142

§ 147

' § 148

§ 149

§§ 150

§§ 156

§ 159

§§ 160

§§ 165

124

126

130

132

141
146

155
'1 58

'0,
164 '

169

B. Sicherhei t s l ei stung und Gcl t end ­
machung von Haf tungen
1. Si cherheitslei s tung . . ; . '. ,

2 . Geltendma ehung von Ha f t ung cn
C. Vo llstreckbarkei t • .. •. • •

D. Allgemeine BestimIDungen ü be r di e
Ei nb r i ngung und Si cherst el l ung

1. Rüeks tcmds au swci s . . . . ' ... ' ; ..

§§ 170 17 1

§§ 172 173

§§ 17 4 - 176

§ 177



9

2 . Hemmung der Einbr i n gung

3. Ausse t zung der Einbringung

4 . Sicherst ellung

§ j 78

§ 179
§§ 180 181

E. Abschreibung (Löschung und Na ch­

s icht) und Entlas sung ~us d er Ge­

s aot s chuld . . . . . . . . . . . •

F . Verj ährung fäl liger Abgaben •

G. Rückzahlun g . • . .

H. Beh~ndlung v on Kl einbeträgen .

§§ 182

§ 18 5

§§ 186

§ 188

184

18 7

7 . Abs chnit t : Rech t s s chu t z

A. Ordentliche Rechts fli tt el

1. Berufung . . . . .
2 . Einbr ingung . ..
3 . I nh alt und Wirkung

4 . Verzicht und Zurücknabfle

5 . Bei t r i tt zur Berufung .

6 . Ber ufungsv er fahren • .

7 . Ber uf ungs ent sch eidung .

§§ 189

§§ 191
§§ 195

§§ 199
§§ 201

§§ 203

§§ 21 2

190
194
198

200

202

2 11

21 5

B. Son s t i ge Abänd erung von Be s ch ei d en

231

22 3

228

216

224

§§ 229

§ 232

den v or igen

1. Abänd erung und Beh ebung von J~ts

weg en . . . . . . . . . . . . . §§

Wi eder a uf nahme d es Verf~hr ens §§2 .

3 . Wi ederein s et zung i n
Stand • . . . . .

C. Ent schei dung s pfl i cht

245

234
237
240

233
235
238

§§ 24 1. . . . . . . . . . . . .
Stra f b e s t i mmungen • . . •
Übergan gs - und Schl ußbc-

Abschni t t :
Abschnit t :
s t i mmungen

8 . Abschnitt : Kos t en

A. Allgemei n e Bes timmungen • • . •• §§
B. Kost en i m Ver br au ch s t eu erverf ahren §§

§§9 .
10 .
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Besond er er Te'il

Vorbemerkun g :-
Der Entwurf unlf aßt zwar 'i n er s te r Lini e und zum weit­

aus ,üb e~wi egend en Teil verfnhrensrcchtliche Best inmungen ,

ab er auc h s olche mat eri ellrechtliche Bestimmungen, di e a l len
od er Meh r er en Abgaben g emeins am s i nd ; umgek ehrt werd en
auch weiterhin ei n zel ne, materi ell e Abgabengeset ze Verf3hr en s ­

vorschrift en ent hal ten . .s or er n nun in solchen' Abgabengesetzen
zusät zl ich e , 'auf di .e ·Bes onder h ei t en der" ei nzel nen Abgab en ,
ausger icht et e Verf8hr (msb e sti~ungen ent hal ten s ind , s ol len
di ese durch den vorli egenden Ent wur f nicht berührt werd en .

Si nd aber in den ei nzel nen mat eri el l en Ge s etzen di esem Ent ­
wur f ent gegen s tehende Verfahr ensvorschr i ft en ent ha l ten ,

s ol l en s i e nu r i ns owei t unb erührt bl eib en , a l s der Entwur f
di es ausd rüc klich vorsi cht (vgl.z.B. §§ 99 , 106 Abs. '2 ,

119 Ab s , 2, 124 usw.) .

Zu d en §§ 1 und 2 :

Di es e Paragraphc r egel ri den sachl ichen Anw endungsber eich
d er Landes abgabenor dnung (§1 ) und f ür dies en Gel t ungsb er eich

di e Begri ff e "Abgaben " ( § 2 'Abs: 1 ) und "Abgabenv'or s chr i f t en "
( § 2 Abs. 3 ) .

Zu § 1:

Der gr undsätzl iche f~,~eridungsb er cich der Land e s abgaben­

ordnung i st durch f olgend e Krit eri en gekennzei chnet :
1 . Es muß ~i eh um ei ne öf fent l ich e Abgabe i m Sinn d er

ei ns ch l ägi gen Best i mmungen des Finanzverfas sungs ge­

set zes und des Finanzausgl ci chsge s et z e s ' h~nd eln - au s ­

ge nommen di e Verwnltung s abgaben nach § 78 Al l gemei n es
Verwa l t ungsverf8hr ens ge s etz 1950 - od er

2 . um ei nen Beitr ag an'ei nen öf fent l i chen Fonds ode r an
ei ne öff entlich-recht l i che Kör pers chaft - aus genommen
Gebi e t skörper s chaf t en - ,

3 . dabei muß es sich um ei ne öff entlich e Abgabe oder ei nen
Beitr ag handeln , der nicht dur ch die Bundesges etzge­

bun g ge regel t i st, und di e Vollzi ehung muß d en Ab­
gabenbehörd en d es LQUde s od er der Gemeind en obliegen .
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Dadurch, daß wei ters di e Landes abgab enordnung in d en '

Ange l egenheiten der i n d en li t. a und b angeführt en Abgaben

und Bei t r äge gi l t ; wi rd er r ei ch t , da ß d er v om EGVG. Art . 11

Ab s ; 5, ' in der Fa s sung der Novel l e BGB1. Nr . 92/1959 , frei ­

ge l assene Raum ausgef ü l l t wird .

Zu § 2 :

I m Abs . I so l l f estgel egt werd en , daß der in den f ol­

gend en Bes timmungen des Entwurf es v erw endet e Begriff
"Abgaben" ni cht nur di e Abgab en i m Sinn d es § 1 l i t. a um­
f aßt, sond ern auch die i m § 1 l it. b genannt en Bei trä ge

, sowi e di e i n ei nem Verfahren betreff end di e vorst eh end er ­

wahnt en ~~sprüche er h obenen Nebenanspr üch e ( § 2 Abs . 2 ) .

Hi edurch wi rd ei n e Legaldefini t i on f ür d en Berei ch di es es
Geset z entwurfe s geschaff en und zwecks Vereinfachung der
Geset z es s pra che er r ei ch t , daß dann , wenn di e f olgend en Be­

s t immungen v on "Abgaben " spr e ch en , di ese Vorschr i f ten st ets

auch auf a l le 'er wähnt en , gemäß § 2 Abs . 1 unt er "Abgab en"
zU ' subsumi er end en Ansprü ch e an zuwenden s i nd.

I m Abs. 2 soll en entsprechend der bi sher i m § 2de s
Abgabenei nhebungsges etz es 1951 get r of f enen Rcgol ungdi e
"Neb cnanepz-üch e " beispi elswei s e au f gezähl t war d en ,

Da i m Ges etz estext der Ausdruck "Abgabenvors ohrift en"

vi elfa ch v erwendet wird , soll i m Abs . 3 normi ert werd en, da ß
darunt er a l l e da s ma t er i el le und das Verfahrensrecht be­
handelnd en Ge s et z e zu v erstehen s ind. Hi eh er gehören s ohi n

ni cht nur di e ei nz el nen Abgab cn - Und Bei t r agsgese tze , sond ern

auch di e Bes chlüs s e der G~meindevertretungen auf Grund des
f r eien Beschlußr echt es , die zwar nur Verordnungen , ab er

j ed enfalls au ch a ls Abgabenvors chrift en anzus ehen sind . Di e

i n di e s em Zusammenhang ent s t and en e Fra ge, ob ni cht überhaupt­
i n Na chbildung zu Art . VI Abs . 2 de s EGVG. 1950 - di e Verord­
nungen in diese Begr iffsbest imaung au f genom6en werd en so l l en ,

ist dahin zu b eantwort en , daß nach der bestehend en streng en
Auf f as sung d es Verfassungs geri cht shofe s di e s onst in Frage
kommenden Verordnungen nur Durchführungsverordnungen s ei n
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k önnen, die i hr er s ei t s durch da s Ges etz v oll ge de ckt . s ein
_ . ' . ' . _ , • • • ' • • " W

und daher . bei d er Begr~ff sbe stimmung nicht ne~en dem Ges et z
.- ~ . ,. --~ ,. _ - ., .'

.er wähnt , ·w!~! rden .mu a s en . .Dur ch di e.. Por'muLt er-ung des Abs, 4

s ol l ei ndeu·t i g klo..rg.estellt war d cn , daß di e Ne b enarrepr-üche
sowohl zu den Ab gab en als au ch zudcn~ Be~ trägen Einnahmen
der er hebe nden Gebi etskö r per schaft s i nd .

Zu § 3:

Di e Bes t i mruingen d es §3 St AnpG. wur d en hi;er i m
.wesent l i eh en unv er-äncer-t übernommen. Der Zeitpunkt der .Ent ­

st ehung .des Abgab qnans pruehes wi rd gr undsät zli ch ge rc.g.el t .

,( Ab 8 . 1). Gemä ß, Ab s . 2 geh en di e i n den e i nz cLn en Abg-aben­
vorschrift en getroffenen Regelungen der Grundsa t,zb estimmung. " . ' . . .

d es .Abs . 1 vor .

Zu den §§ "4 b i s 6 :

Di e Best immung en d es St eueranpa s sungs ge s e t z es .über
Gesamtsohuldverhältni s s e ( § 7) so l l en mit j enen de s

ös ter re i chi s eh on bürgerlichen Recht es über Mits chuldner ~

schaft i n Einklang geb r a cht worden. Personen, di e nach Ab­

gabenvo r s chr i f t en di e s elbe abgabenrech t l iche L ci st~ng

s chul de n od er di e zu s ammen zu v eranlagen s i n d , .ac.l Len s o "

wie bi sher Gesamts chuldn er s ei n i das Gesamts chu ldv ,er häl tni s
tritt kraft unmit t elbar er Wirkung des Ges etzes .ei n .

Bei Per s on en , di e na ch abgabenr ech t l i ch en V~rschrift en

für .eine AbgiLb e haft en, so l l da s i m Gesetz vorgcs eh e!1e. Ge­

s.amtschu ldver hä l t ni s er ~ t durch d i ~ Gel t endma ehung d er
Haftung ent s tehen . Es . so ll wei t er e klarges t ell t werd en , . daß

s ich persönli ch e Hnf tung en au ch auf d i e zu den Abgaben zu

er h ebenden Neb enansprüche ers t r eck en .
Dä .o schon bi sher gege bene Rechtsla ge, wona ch die Ab­

gabenb ehörde be i Be s t and von Haftunger nach abgaben:r8cht­
lichen .Gr unds ä t z en bi s zur vol l ständi gpn Entrich tung .der
Ab gab e di e Wahl hat, ob si e d en Abgabep f l ich t igen al l ei n ~n
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Anspr uch nf.nmt od er daneb en auch pers önl iche od er s a chl i che
Haftungen gel tend ma ch t , soll i B Ges ütz eswortlaut v eranker t
wer-d en ,

Zu § 7:

Di e bisher i m § 109 AO . d en ges etzlich en Vertret er n

und so nsti gen Bev ollmäch t i gt en au f er l egt e Haftung wegen
sehuldhaf t er Ver l et zung i h r er Pfli cht en , so l l zwar über ­

nommen, j ed oc h auf ~ ine Ausfal lshaf t ung b eschränkt werd en .

Zu den §§ 8 bis 15 :

Di es e Best i mmungen behand eln i n zum Teil v ereinfacht er ,
der ös t errei chi s ch en Rechtsterminol ogi e angepaßt er , j edoch

i nh a l tli ch t eilwei s e v er änd er t er Fa s sung bes ondere Fäl l e
abgabenr ec ht l i ch er persönlicher und s achl i che r Hnftungen .

Si e en t sprech en d en §§ 10 3 l e t zt er Satz, 11 2 und 113 AO' l
§ 4 Abs . 2 AbgEG. 195 1, §§ 11 4 , 116, 117 , 115 und 12 1 AO.

Zu § 16 :

Haftungcn de s ma t er i el l en Abgabenr e ch tes soll en dur ch
vors t eh onde Reg elung en ni cht betroff en s ei n .

Zu § 17:

I n gl eich er Wei s e wi e bi sher i m § 8 Abs . 1 und 2 StltnpG.

so l l auc h hi er der Schuldü bergang in Fall der Ges amtr echt s ­
na chfo l ge ( z. B. bei Erbf olge ode r Vers chmelzung von Ge­
s el l s chaf ten ) geregelt werd en .

Zu § 18:

Aus Arti kel 130 Abs . 2 B. -VG . ergi bt s i ch , daß Rochts­
wi drigkei t ei nes Bescheid es nicht vor l iegt , wenn di e Be­
hörde von i hrem f r ei en Ermes s en i m Rahmen des Ges etzes Ge-,
brauch gemach t hat . Es s ol l daher eben s o wi e i m bi sheri gen

§ 2 StAnpG . auch f ür da s Abgabenver f ahr en klarges t ellt wer d en ,
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daß sich Er me s s en s en t s ch ei dungen in d en v om Ges etz gezo­

gen en Gr enz en halt en müss en .
r-

Zu den §§ 19 und 20 :

Aus Gründen der St eu e rger echt igke i t und Gl eichmäßi g­

k eit der Best euerung ha ben di e Abgabenbehö rden gemä ß

§§ 92 und 9 3 di e tats ächlich en und r echtÜ ch en' Verh ä l tniss e ,

di e für di e 'Bes t eu er ung' von Bed eutung s i nd , von Amts wegen

zu ermi t tel n . Zur Verwi rkli chung di e s e s Grund s atz es der ob­

j ektiven Wahrheit sfindung s ol len di c 'Best immungen der §§ 19

und 20 dienen . Demna ch so l l f ü r die abgab enrech t l i che Be-
, "

urteilung der wirkli ch e Sachverha lt und nich t di e äußer e

Erscheinungs f or m ma ßgeb lich s ein. Di es e GrUndsätze, ' di e b e ­

'r ei ts zur Zeit der Erst en Republik in zahl rei ch en' Jud ikat en

des Ver wal t ungs geri ch t sh of es ' au s ges pr och en wurd en , müss en

auch i n' da s künfti ge Abgabenrcch t üb ernommen wc'rd cn , Miß ­

brauch 'im Si nn des § 20 li egt nur darn~ vor , wenn zum 'Zweck

der Abgabener s par nis ei ne Recht skonstrukti on gewäh l t \n r d ,

di e nach den Ums t ä nd en d es Fal l es ungewöhnl ich und üb erd ies

of f ensich t l ich unangemess en ist.

Zu § 2 1 :

Di es e Bes t immung i st in Ergänzung zu den in d en §§ 19

und 20 ausgesprochenen Grund sätz en er f order l i ch und en t ­

spr icht im wesentlichen dem bi sheri gen Re cht ( § 5 StAnpG .) .

Zu§ 22 : ,

Di e bi sh eri gen BestiillQungen über die abgabenrech t l i che

Zurechnung ( § 11 StiillpG.) so l len unter Anpassung a n di e

Begriffe des ös ter rcichi s chen bÜrgerli chen Recht es üb ernommen
, we r-d en ,

Zu § 23 :

' I m i n t er e s s e d er Abgabepf l ich t igen' s ol len der Ehegatt e
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und desa en VerwancJJB chaft nur solange di e Ep.e 'b est eht , zum

Kr ei s der "Angehöri gen " zähl en . § 23 deck t s i ch nunmehr i m

wesent l ichen mi t § 7 Abs . 1 Z. 1 und 2 AVG .

Zu den §§ 24 und 25 :

Di e Ums chr ei bung der Begriffe Wohnsitz , Auf ent_hal t und
.Si t z wird in Einklang mit d er BAO . übernoMmen. Di e Land e s ­
r egi erung s oll j ed och er mä cht i gt werden, bei Pers onen, die

wegen ei nes s echs Monat e über s teigenden Aufenthalt e s i m I n­

l and an sich unbe s chränkt abgabepf l i ch t i g wären, von der
Gel t endma ehung der unb eschränkt en Abgabepf l i ch t abzus eh en ,

wenn der inländi sch e Auf en t halt di es er Personen ni cht meh r
.a Ls ei n J nhr beträ gt und si e i m Ln Land n i cht er wer bs t ä t i g

sind , a l s o s i ch zum Bei spi el h i e r nur zur Erholung oder zur
Kur auf hr. l t en .

~u den §§ 26 bis 31:

Di e hi er en t hal t enen Begriff sb 8s t immungem ent s pr ech en
den bi sh erig en Recht .' Si e waren bisher i m § 16 StAnpG . sowi e

i n der sogen annt en Gemeinnützi gk eitsver ordnung vom

16 . Dez ember 1941, DRStBl . S 937 , enth~lten . I m § 28 Abs . 2
so l l auch auf di e Belange d er Erdölwirtscha f t Beda ch t ge ­
nonnen werd en.

Zu den §§ 32 bis 45 :

Di e hi e r vo r ges chl agenen ,Bestimmungcn en t spre chen im

wes entli ch en und unter Ver einfachung des Wortlau t es d en
§§ 17 bis 19 StAnpG . und der auf d er Stufe des Gesetzes
st eh end en sogenannt en Gemeinnüt zi gkeit sverordnung . Di e Um­

s chreibung des Begriffes der mi l dt ä t i gen Zweck e ( § 35)
lliußte neu gefaß t wer den , da d er bi sherige Wort l aut durch das
Recht süberleitungs ge s et z s eine Bed eutung verlor en hat~ Fer­
ner so l l kl ::u-ge s t ell t werden , da ß di e 11 Humarri t ä t s - und \10h l ­

t ä ti gkei t szwecke " , von denen i n ei n:ilgen Bes t immungen d es.
Gebühr enrecht es di e Rede i st , d en mi l dtä t igen Zwecken
gleichst ehen .
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Von der Gelt cndmachung der Abgabepf l icht kann ,Qbg e­

s ehen ~erd en . ( § 42 Abs ; 2). Um die Berufungs mögli chk eit

'gegen ei n e so l che Entsch ei dung ~us zus chiio ß en , wird v on

vornherein die 'j eweili ge Abga b enbehö rd e ob erst er I n s t a n z

mit d i es er Ermächti gung ausgestat tet .

Zu § 48 : ,

Dies e Best immun g 'ent spr i ch t hins ichtlich der Land es ­

a bgaben d em § 8 Abs. 5 li t . a de s Ver fassungsüberiangsge­

se t zes 1'920 s owi e der burgenländi s ch en Landesverfa s sung

und h i nsi ch t lich d er Gemeindeabga ben der bur genl ändi sch en
Gemeind eo rdnung, die e in ' LandesverfassQ~gsgoset z i s t . Si e

wi rd si ch hinsicht li ch der l etzteren a uch der kommend en

Gome i.nde or dnung ei nf ügen . (Si ehe Er l äut erungen zu § 243 ! ) .

Zu ~ 49:

Di es e dem § 3 AVG . nachgebi ld e t e vor-scnz- t r t sol l a ls

subs i di är e Bestimmung f ü r j en e Fälle gelt en , für di e hier

o~ er in d en Abgabenvorschrift en keine b esond eren Zuständig-
, .

k ei t sregel ung en vorges ehen s i nd .

Zu § 50 :

Di e s e Bostimmung s oll l ed i gli ch de r Kl ar st ellung d ien~n ,

d enn au ch di e Gelt cndmRchung von Haftungen geh ör t zu den

Erh ebungsh andlungen ( siehe zu § 49) .

Zu § 51 :

Entspricht wö r t l ich d em § 6 Abs . , 1 AVG.

Zu § 52 :

I s t d em § 5 Ab s : 1, AVG . nachgebildet .

Zu § 53:

Di e
üb er die

Be ~timmungen, die das Abgab enr echtsmitte l ges etz. '

Befangcnhc ~t vo n Organen der Abgab enbehö rd en s einOT-
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zeit aus § 7 AVG. ü bernommen hat t e , so l l en künfti g für d en

Ges amtberei ch d es Abgab enverf~hrens ge l ten .

Zu den §§ 54 bi s 56:

In Anl ehnung an di e §§ 8 und 9. AVG. s i nd di e Be­

stimmungen üb er di e Pa r t ei en den Bedü r f ni ss en des Ab­

gabeverfahr ons ent spre chend au s ges t a l t e t word en. Da di e
Ab gab evorschri ft on in de r RegeL nur den Begriff " Abg~b e­

pflichti gGr" k ennen, mu ßte auch dieser en t s pr echend der bi s ­
h er i gen Regelung i m § 97 11.0 . UDs chr i eben werden (§ 54) .

Überdi es ers ch i en es gebot en , d i e Parteist ellung auch für
j ene Fälle zu klär en, in wel chen ei ne andere Pers on a ls der

Abgabepflicht i ge a l s Pa r t ei i n Fr ag e k omm t und i n d enen di e Ab ­
gabenbeh ör de n auße r h a l b d es Abgab enbereiche s da s Abgaben­
v erfahrensrecht anzuwend en h ab en .

Zu den §§ 57 bi s 61:

Während i n d en §§ 10 bi s 12 AVG. di e geset zl i ch en und
gewi l l kür t en Vertretungen ge mei nsam beh and el t werd en, soll

, i n den §§ 57 bi s 59 vorwi egen d di e ge set z l i che , da gegen i n
d en §§ 60 und 61 nur die ge wi l l lcÜr te Vertretung gcr- egeLt
werd en.

Di e Vorschrift en der §§ 57 bi s 59 en t sprech en i nh a l t­

l i ch d en bisher i gen Besti mmungen der §§ 103 bi s 105 und 108 AO.
und d em § 11 AVG .

§ 60 ent s pr i cht d er i n § 10 AVG . üb er di e Bevol lmächti­
gung ge t r of fenen Regelung , ebenso au ch § 61.

Dermach sollen nach der LAO. eb ens o wi e nach dem AVG.

gr unds ä t z l ich a l l e Personen zur Vertretung in Abgab ensachen
zugelassen und nur di e j enigen aus ges chl os sen s ei n , di e di e
Vert r etung anderer geschäf tsmä ßig b etreib en , ohn e hi ezu b e­
fugt zu sei n . Di e derz eit für e i n zel n e Ber ufsgr uppen ,
öffentlich-rechtliche Körperschaft en und St ellen durch § 71
der Wirtsehaftstr euhänder- Borufs ordnung (WTBO. ) , BGB1 . Nr .

125/1 955, auf rech t er hal t enen Bef'ugrri.s s e zur Hi lfe- und Bei -
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stundsl eistung und Vertretung i n Abg~b ens uchen so l l en un­

geschmäl ert best ehen bleib en . Di es e Befugni s s e s ol l en d9m~

nach nicht nur f ür die Wirt s ch uft s tr euhänder, .Rechtsanwält e ,
Pat entanwäl t e und Notar e, sond ern au ch f ür die Körper­
s ch af ten des öffentlichen Rech t es , sowei t si e i m Rahmen

ihres Aufgabenb er eiches Hilf e ode r Beis tand in Steu er s a chen
l ei st ~n , sowie für·d i ~ bisher i~ § ; Ö7 ·a Abs . 3 Z. 3 bi s 9 AO .

aufg ezähl ten Per so~en .und St el l en un ei nges chr änk t auf rech t
erh~l t en bl ei ben .- ,

I m Abgab enrecht f eh~e bish er ei ne ei nhe i t l i ch e , dus
·ganz e Ab gab engeb i et umf a s s ende Regelung i,ibe r den Ver kehr
zwi sch en Abgrtbenb ehörd en, P~rtei en und sons t igen ·Personen .

Es s ol len dah er mi t ei nigen Anpa s sungen an Besond erheiten
d es Abgabenverfahrens di e. Best i mmungen .d er §§ 13 bi s 19 AVG.
im wes entli chen unveränd ert üb ernommen werd en .

§ 62 un t er s ch eide t s ich von § 13 AVG . vo r a l lem dadur ch ,

daß hi er gr undsät zlich di e S chri f ~ lichke i t des Anbringens vor ­
ge sehen ist und mtindl iche Anbringen ei ne Aus nahme darstell en
(§ 62 Abs . 3 ';lnd 63 ) , während n a ch dem AV~. (§ ßAbs. 1)

di e Schriftl ichkeit nur für besondere Fäll e v erl angt i s t .
, ". . " . .

Di e §§ 64 bis 67 en tspr ech en d en §§ 14 bis 17 AVG .
Durch die Fas sung des § 64 Ab s . 7 i st in Eipklang mi t

d en §§ 120 und 199 Abs , 2 i n alle~ Fäll en ei n e Ni ederschrift
nur über Verlnng ol1 aus zuf olgen . Durch di es e · ei nhei t l i ch e
Regelung wird . sowoh l für di e Abgabenbch örde als au ch ins ­
besonder e f ür d e~ Abgabepf l i chti gen ei n hÖher~s Maß an Recht s ­

sicherh ei t erreicht .. . , . . ..
§ 68 · entspri cht den Be ~ timmung en dbs § 19 AVG ., j edoch. , . . ' . ' , . ' . ,. .

mi t : der Eins chränkung, daß di e zwangswei s e VorfilllTung d es
..

Vorgelad en en ni cht vorges eh en i st . .
. I m § 69 w~r(l e ~unächst eine i~ AVG. nicht en-thait~ne..... . ' .

Umschr ()ibU:ng d ~ s Bo scheidb egriffes im Sinrie d er s t ändigen

Rechtspr echung · d es ve r wfq t ungs ge r i ch tsh ofe s vorgenommen . Auch
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hi er i s t analog § 62 i m Gegen satz zu § 18 Abs. 2 AVG . die

Schrift l i chkei t zur Regcl gefluch t ; Ausnahm en hi evon ent ­
halt en di e §§ 71 und 72 .

·I m § 70 so l len di e Er f orderni s s e ei ne s s chr i f t l i chen
Bes ch ei des in wei t gehen der l~l ehnung an di e Best imnungen

der §§ 58 bi s 6 1 AVG . ums chri eben werden , wobe i j edoc h an
den i u Abgabenver frulr en bewäh r t en Bes t i mmungen über di e

Recht smi tt clb el ehr~~g f es t gehul t en 'wer d en sol l.
Di e Regelung des § 73 Ab s . 1 en t s pr i ch t der des § 18

Abs . 4 1I.VG.
Di e Bes t immung des § 73 Abs. 2 is t f ü r Anl ag en vor ge­

s ehen , mi t d enen weitgeh end ei ne Automat i on b ei der Vor­

.s chr ei bung ei nz el ner Abgaben her b eigeführ t wi rd . Hi er wü r de
di e Verpf l icht ung , in di esen Fäll en eben f a l l s die Erledi -

g,ung mi t ei n er hands chri f t l i ch en Unt ers chri f t zu versehen,

den Zweck der Automa t i on und damit Verwaltungsver einfac hung
vereiteln . Für di e s e Fälle soll daher di e aufged r uck t e

Namens angabo de s f ür die Erl edi gung Verantwort lichen die ei gen ­

händige Un t er s chri f t er se t zen , womit gl ei chz eitig a ber auch

gewähr l ei s t et i s t , daß der Abgab epfl ichtige i n Kenntnis g e­
s etzt wird , unt er dess en Verantwor tung die zugekomriene Vor­
schreibung i n Form ei n er Lochkur t e od er ähnlich em ergangen ist .

Dur ch § 74 s ol l en di e gel t end en Best imnung en (§§ 91 ,
92 Abs . 1 und 2 19 1I.b s . 2 11.0 . ) übernommen wer d en .

Zu den §§ 75 bi s 85 :

Hi er s ol l d er I nhalt des Bund esges etzes vo m 9 . Feber 1949 ,

BGBL Nr . 59, über Zust el lungm i m Bereich der..·.'Pic.hgabenv er wa l ­
t ung , welch es s i ch i nhal t l i ch i m wes ent l ichen mi t d en i n den

§§ 21 bi s 31 AVG. ge t r of fenen Regclungen d ec kt, über noBmen
werd en .

§ 77 i s t dem § 23 AVG 1950 nachgeb i l det . Di e Aufnahme
dies er Bes t immung er f olgt au s d er Überl egung, daß i ns b es on­
d er e bei Gemeind eabga ben vi elfach Sehr i fts~ücke zuzustell en

sind , di e n i edrige Abgab enb et r ä ge bet r ef f en und b ei d enen
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auch sonst k ein Bedürfni s best eht, zu eig~n en Hnnd en zu ­
zus t ell en. § 78 Abs . 1 en t s pr ich t § 24 Abs . 1 AVG. 195 0 .

Di e Zust ellung an ber ufsmäßi ße P:l.rt ei cnv crtr et er so l l

ebens o ~~ e ' bi sher na ch deo' Vorbi ld des § 103 ZPO . gereße l t

werden (§ ' 78 Abs . 3)~ Für ' di e Zust el l ung ~n fillßeh ör ige des
Bundesheeres so l l en gooäß § 82 Abs . 4 die f ür d:l.s zi vi lge­
ri chtli che Verfahren best eh enden Vors chrift n gcl ten (derzei t
§ 92 ZPO . ) .

Für di e Zust ellung Lm Ausland gi l t § 84 . K011mt di e Zu­
stellung gemä ß Ahs. 1 nicht i n Frage, hnt di e Zustel lung
'g emä ß Abs. 2 'zu er f ol gen . 'Vli r d ei ne s ol ch e Zus tel l ung ni cht

gedul det , - ei ne gro ße Zahl von Sta"t en clul cl e t si e im vlege

der Gegens ei t i gk eit - hntAbs, 3 i n Wl r'ksQmk ei t zu t r et en .
Der Abs , 2 l i t '. b ist dcm Zus t el l ungs er l aß cl es Bund eami.n.i >­
's t ez-Luns für J u s ti z , der Alls . 3' dem §' 29 Abs . " l ' AVG . 1950

nnchgebi lclet .

Zu den §§ 86 ~ b i s 88 :

Di e Bestimmungen über Fri s t en und" dar on Berechnung
entsprech en d'em §' 10' 'dos AbßRG. , cler sei n er zei t di e 'Anor d-

' nung dor , §§ '32 vnd 33~ AVG. übernomnen hn~te. · Si o so l l en nun­

mehr f ür d on Gesnmtberei ch 'd'es f.beabenver fahrcms ßel ten , 1:10 ­

durch die' bi sher v er schi ed en e BehandLung ( ei n crs ei ,ts gemäß

§ 82 AO. , anders ei ts gemäß § 10 ~bgRG .) d er Ta ge des Post en­
l~ufe s bes ei ti gt und nun di e Ni ch t einr ecllnung dieser Tage
in dcn Pr i s t cn j.nuf zur :Ü l;;cl!!ci nen Regel g craach t wi rcl , Di e
Unt exscheidung zwi s ch en ges etz l ichen Fr is ten , di e gruncl ­
sätz l ibh ni cht v er l ängor ba r s ein ,so llen , und den v er länger­
bar en beh or-dLi chen Fri s t en ent s pr i ch t der i m § 33 Abs . 4 AVG .

ge t r of f en en Regelun g. Neu i s t, daß ei ne ~rist nicht an ei n em
Samstag od er am Karfr ei t ag cnde t , s ondcrn ~m nächs ten Wer kta g .

Zu den §§ 89 bis ,9 1 :
Di e bisher i~ , § 20 2 AO . ge r eGel ten ZwanGsst raf en , ,d er en

v er-r uhr-ens r- ech t Ltch e Regel ung v on der ,d es Ve.rwa.Itungsvo ~l -
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streckungs ges et z es abweicht , sol l en h i er üb ernoDmen werden .
I m Gegens at z zu § 5 VVG . so l l gegen die bloße Androhung
ei ner Zwangs strafe , di e in ers t er Lini e die Erzwingung

v erfahrensrechtli cher Anordnungen ( z . B. Vorla dungen, Vorla ge
von Unterlagen, Vorhnlt sb ennt wor tungen usw.) verfolgt, eben ­

so wi e bei einer v erfahrensl eit end en Verfügung ei n abge­

sondert es Recht s mit t el nicht zulässig s e i n . Dadurch wi rd
der mit ei ner ZW?~gs straf e Bedroht e i n s einem Re cht deshalb
ni cht v er l et zt, weil d ie Verhän gung d er Zwangss trafe
selbst ebens o wi e die Vcrhäntcmg ei ner Ordnungss t r afe
mi t einem besond eren Bescheid aus zu sprechen i st , gegen d en

das voll e Recht smit t el zust eh t. Di e hier beabsi chti gt e Re­
gel ung d eckt s i ch übr igens i nhaltli ch mit den s ei ner ze i t

i m § 250 Personal s t euerges et z ent h a l t en en ~ltöst e~rci chis ehcn

Vors chrift en, wo a l l erd i ngs die Zwangs s t rafe als "Or dnungs­

strafe " bezeichne t wurd e . Da es s ich b ei den Zwangs s t raf en
UD ei ne Maßna hme der Fe s ts etzung und nicht der Vol l stre ckung

h andelt, war s ie i m vorl i egen den Ges etz und ni cht i n der

Abgabenexekutionsordnung zu r ege l n . Hingegen i s t beabsichti gt,
die bi sher ebenfal l s im § 202 AO . en t ha l tenen Vorsohriften
über sonst~ge Zwang smitt el (Ersatzvornahme und unmittel bar er

Zwang ) ent sprech end d em Auf bau d es VVG. du rch ei ne Novell e

i n di e Abgabenex ekut ionso rdnung ei n zubezi eh en .
Di e Regelung der Ordnungs strafen , üb er di e die bi s h er

ge l tende Abga benordnung k ei ne Bes t imMungen en t hä i t , en t ­

spricht den §§ 34 und 36 AVG. , doch sol l di e s owoh l i n den
al lgemeinen Verwaltungsv erf ahr en s ges r,tz en wie ' au ch bisher

im § 202 AO . vorges eh ene Haft en t sprech en d der al tö s ter ­

r ei chi s chen Regel~~g i m § 250 PStG . bei sämt l ichen in d ies en
Paragra phen behand elt en Strafen n i cht zulässig sei n. Da s
Hö chstausmaß der zu v erhän gend en Ordnungs stra f en s ol l d en
der zeitigen Verhältni s s en angepaß t werden.
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Zu den §§ 92 bis 94 :

An die .Spitze der ul l t;emci nen, Vorschrift en üb er di e

Abgabenerhebung nsoll.en di e Grundsatz e d er Rl!ltswegi gen Ab­

wi ck lung. des Abgabenverfahrens, der .Gl ei chmä ßi gk ei t der
Best euerung, der amt l i chen Ermittlungspfli cht sowie des

. Partei engchÖrs ' ges t cllt werden, die bi~her in d en §§ 29
Abs . 2, 85 und 204 Abs . 1 AQ . s owie i n den §§ 45 und 47
Abs . 1 AbgRG . f est t;el €gt waren. Di e Beurt eilung von für. .
das Abgabenvcrfahr en bed eu t s amen .Vorfra gen durch di e
Abgab enb ehörden s ol l i n _~l ehnung nn § 38 AVG. und § 123

Fi nStrG. geregel t werd en .

Zu § 93 :

I m § 93 Abs . 3 wird ·es der Behörd e zur Pf li cht g erna ch t ,
auch amtsbekannte Umständ e zugunst cn .der Abgabep f l.ieht igen

s eLbs t dann zu ber üeks·ieht igen, wenn diese von d en Abgabe­

pfl:lch t igcn nicht aus dr ü ck l i ch vorgebracht ader gel tend
genach t worden s i nd . I n di es em Sinn hat di e Abgab enbehö rd e
i nsbes ondere .rech t sunkundi ge Part ei en auch auf abgabenrecht­

.l i ch e Begünsti gungen aufmerksam zu ma ch en , di e mi t solchen

Umständen i m ZUS RL1menhang s t eh en .

Zu § 94:

Es wird klargest ellt, daß den Grundsat z der Eirulcit­
' l i ehk ei t der Rechtsordnung en tsprechen d' d i e Abgabenb ch ör den
an ·Entseheidung en der Verwnltungsbehörden und an i m offizi­

ös en 'Verfahren er gangene Gerich~surteile gr undsät zli ch ge­
bund en sind . Aber auch über ander e ger ich t l ich e Entschei ­

dung!?n , . (d enen di e Part e i ennaxime zugr unde l i egt ) , ·da r f
sich di e .Abgabcnbeh örd e ·ni eht hinwegs etzen . Sol che Ent -
s che.idungcn s i nd vi elmehr abgnbenr echt l i chso l ange v on Be­
deutung, a l s di e Abgabenbehör de .ni ch t s t i chhäl t i g. begründet ,
daß der Spr uch d es : GeJ;' ich;tsurt eiles, der nri t Rü cks.i eht . aur

den i m zi vi lger icht l ichen Verfahr en obwa l tend en Par t ei en ­
betri eb auch auf f ormel l en Außerstrei tst el lungen , Anerkennt -
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nissen, Versäullili ss en oder rrnder en s chei npr ozes sualen
Hand l ungen der Pnr t ei en b eruhen kann , dem i m Abgabenr echt

a l l ein bed eutsnmen Grundsatz de r Maßgeblichk cit der ma­

t eri ell en Wahrheit wi derspricht .

Zu § 95 :

Den Bes t immung en üb er di e Obli egenheiten der Abgabe­

pfli cht i gen soll. di e Ver pf li ch t ung zur Off enl egung i hr er

f ür die Abgabenerh ebung maßgebend en Umständ e und di e dabe i

zu bea cht end e Wahrh eit s pfl i cht v orange s tel l t werd en. Dies

bed eu t e t k eine Änderung d er Rec htslage gegenüber dem bis 7

h eri gcn Recht; denn auch d i e Best immungen de r §§ 160 bi s
174 AO. ent hal ten - a l l erd i ngs ~n v ers ch i ed enen Stel l en
ber eit s di e Verpfl i chtung des Abgnbepf l i ch t igen zur vol l ­

ständigen Off enlegung und Wahrh ei t gegenüber der Abgab en­

behör de . I m § 95 so l len nunmehr diese Best i mmung en üb er ­
s i ch t l i ch zu sammengefaßt und durch bei spi elswei s e Auf zäh l ung
i m Abs . 2 zum Ausdr uck gebracht werd en , wel ch e Handlung en

der Pa rtei en d er Er f Ül l ung di eser Of f enl egungs- und Wnhrh eit s ­
pf lich t di enen .

Di e Bes t immungen d es § 95 sol len i n ers ter Lini e d er
Abgabenbehörd e di e Erfa s sung und Überprüf ung a l l er abgab en ­
r echtli ch bed eu tsamen Tat s~chen ermögl i chen und di e Ab­

gabenbehö rde i n di e La ge versetzen , d i e ihr i n den §§ 92 und

93 aufer l egt en Pf l i ch t en zu er f ül l en .

Zu den §§ 96 bi s 99 :

Bes t immt e wirts ch af t li che Vorgänge , an die das Ent ­
s t ehen , der Umfang od er das Erl ös ch en ei ner Abgabepf l icht
~nknüpft , s ol len Gegens t and ei ner inn erha lb bes tiroat cr Fri st en
zu ers tat t end en lUl zeig e sei n , um d er Abgab enbehörd e die Er­

f a s sung der Einz el f äll e d cr Ab gabepf l ich t zu ermögl i chen .
Di e bi sher mi t zwei Woch en bes t i mmt e Fri stl de s § 165 d
Abs. 3 AO . so l l nunmehr auf einen Mon a t ausgedehn t wer den.
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Zu den §§ 100 bi s 104 :

",§ 100 mach t wic bi sh cr (§ 160 Abs . 1 AO ~ ) alle auß cr~

ha l b de s Abgab enr echt cs best eh cnden Pfli cht en zur Fiilirung

una Auf bcwahr ung von Büch er n oder Aufzcichnungen zu a b-,
gabcn r echtli chen Ver pf l i ch tungen. Der Hi nwei s auf di e BA9 .
er s par t di e dort cnt h f-\ l t enen Detailregelungen . D::tdurch i st
au ch für de n Ber ei ch der Landes - und Genei nd enbg::tben die

Führung und Auf bew::thr ung von Büchern oder Aufzei chnungen

gegeben . Bei der Regel ung der sonst igen Aufz eichnungen wi r d
zunä ch s t (§101) auf die Abgabenvorschr iften Bezug genommen ,
di e bei de r Umschr eibung d es Umf anges der Auf zc ichnungs ­

pfii ch t auf di a bes onder en Erf or der ni s s e der ~ inz61nen'

Abgab en Bedach t n ehmen .

Di e Gewähr ung von Er l ei cht erungen bei der Führung

von Büch ern un d Aufzei chntillgen wi rd durch § 102 den Ab­
gabenbehör den des Landes und der Gcmcindon üb or t r-a g en , Es
i st abcr notwe~di g; di es e Ermä cht i gung i m Hi nbli ck nuf d en

, Abgab oner-f' oLg ' ei n zus chränk en . Dennoch geh t diese Bes t innung
• weiter ::tls die gl ei che der Bundesabgabeno rd nung , da die

Erl ei cht erung f ür säntliche Büc her und 'Auf z ei chnung en

gewährt werd en kann , Di e Bes t.Lmmung cn üb er- di e Ar t ', i n der

Bücher und Auf ze ichnungcn i n fo rmel ler Hins1ch t ßeführ t
' wer den s ollen (§103), c~t s pr c chen d em bisheri gen Recht "

(§ 162 .11.0 .) . ' Di e Fr i 'st en, bis zu deren AbLauf Bücher , 'Auf ­

zeichnung en und di e zugehöri t en Bclege auf bcwnh r t wer de n

sol l en (§ 104), könn cn f ür ' den Berei ch de s Abgabenr echtes

auf s i eben J Rhr e v ermi nd ert wer den . Eine ent s prechende
Änd erung de r handclsrecht l i chen Vorschr i f t en i n Anpa s sung

an die vorli egend e Bes t i mmung erschei n t ', jedoch e~forderli ch .

Für die Auf bewahrung der Aufzcichnungen Über dic Einbe­
haltung ,und Abf uhr von 'Abgab en konnte mi t ,ei ner nu:t 'fünf­

jährigen Fri s t da s Aus l angen ,g efunden werden .
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Zu den §§ 106 bi s 113 :

Di e i n d en §§ 106 und 107 üb er d i e Abgab en er klärung en

vorges eh enen Be sti~aungen s i nd d eo § 167 AO. en t n ommen .

Di e derz ei t i m § 10 de s AbgEG . 1951 en t h al ten e Be­

st i mmung , nach der b ei schuldhaft er Versäumung d er Frist

zur Einrei ehung ei ner Abg~bünerklärung ei n Ver s pä t ungs zu ­

schlag bi s zu 10 %d er vorgeschri eb en en Ab gab en auf er legt

werden kann , s ol l des sachl ichen Zus ammenhanges wegen i n den

v on den Abgab ener klärun gen h andelnd en Abschni tt a l s § 108

üb er nommen werden .

§ 109 deck t s i 0h i m wesen t l ich en mit § 169 AO . , § 110
en t s pr i ch t der bi sheri gen Regel ung de s § 171 AO. und § 111

den Be sti~~ungen d es § 172 AO. § 11 2 üb er n i mmt di e Vorschri ft

des § 165 e Abs . 1 AO.

Zu den §§ 114 und 11 5:

§ 114 en t s pr i ch t d em gel t enden Recht ( §§ . 193 Ab s . 3 und
19 4 AO. ) . § 115 s tel l t auf di e b esonderen Bedürfnis s e d er

Verbrau chst eu ern a b und en t s pr i ch t ebenf a l l s dem ge l t enden

Recht (vgl . insb es ond er e § 192 Z. 6 AO.) .

Zu den §§ 117 bi s 124 :

I m Abschnitt "Bef ugni s s e der Abgab enb ehörd en" werd en

d i e Rech t e umschri eb en, di e dies en Beh örd en zur Erf a s sun g

de s Be s t ande s und Umfanges der Abgab epfl i ch t i m Einz elfall

ei ngeräumt wer d en . An d er Spi t z e d i es er Vor s chrift en ( § 117 )

wi r d di e auch i~ bishe r i gen Recht (§ § 175 und 183 AO . ) vor ­

ges eh ene , deo Abgabenverf~illr en eigen t üml i ch e Einrichtung · ci ner

a l l gemei nen Auskunfts pflicht gerege l t , di e der Abga b enbehörd e

die Handhabe bi e t et , au ch au ßer hal b ei nes anhängi gen , ko n ­

.k r-e t en Be s t eu crungsfall es di e f ü r di e ErhebunG von Abgaben

maßgebl i chen Ta t s a ch en i n Erfahrung zu bri ngen .
Di e bishe r i m § ·193 AO. en t ha l tenen Bestimmung en

über di e Nachschau .s owi e § 173 Ab s . 1 AO. soll en in den
§§ 118 bi s 120 i m wes entlichen übernomm en wer den . Di es h a t
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,
insbe son~ere für die Be12nge der Ver brau chst eu ern Bc-,
d eu tlmg und so l l der Abgnb enbehörd e di e ~öglichke i t bie t en ,

i n ei nem ver ei nfacht en Verf ahren di e Handhabe zur Fes t ­

s t el lung deß Bestandes ei ner Abgab epfli ch t zu ge ben und
Einbli ck i n abgabenrecht l ich 'uaßgebl i che Verhä l t ni s s e zu

er h a l ten . Die .Na ch s ch au wi r d i m ,§ 1 '\8 Abs . 2 gec;enüber

der bisher i gen Recht slage bed eut.on d en ger umschrieb en ;

d~raus ergi bt Bi ch , daß die Na ch s chau k ein e swegs zu ei n er

Durch suchung ber echt i gt, s ich a lse von ei n er Huusdur~h-. '

suchung wesentl ich unterscheid et . Di e h i er gezogenen Gr en-

z en dürfen ni cht übers chri t t en werd en . Di e Bes timmunGen
d es § 1'20 üb er 'd i e Aus wei spflicht des beauf t r agten -Or-g a n a

s ind neu .

rit e Bestinnungen der §§' 121 ' bis 124 über di e b es ond eren

Üb er wachungs ma ßnahmen in v er br auch s t euerpfli chti gon Be-,
t ri eben beinhalt en i n v er einf a cht er und abgekürz t er Fassung

bi sheri ges Rech t (vgl . §§ 197 und 200 AO .) . Si e dienen der

Feststellung , ob den Ver brauchsteuervorschri f ten und a b­

gabenbeh ör dl ichen lUlordnungen en t s pr och en wird. Auß er hal b

d er Lnndes a bgao cnor dnung 'nor mi er t e weit ergeh ende Befugni ss e

der Abgabeb ehör den behal t en i hr e Geltung .

Zu den §§ 12 5 bi s 126:

I m § 12 5 sOll en die Bestimmungen über die Iiei sto.nd s ­

pflicht der Beh ör-den und Kor'por-s ch nf t en des öffen tlichen

'Re ~ht e s aus § ' 188 XO. i n v er e.inf'acht ar Form ähnlich wi e i n

§ 120 FinStrG . 'und urrt er Anpassung 'a n d i e Gr undsätze de s
Ar t . '2 2, B. - VG'. üb e r-n ommen ' wer den .

Zu § 125 :

Wi e f ür d en Ber eich derBundesabg~b ~n b es t eht ,a uch ,f ü r

den der Land e s~ und Gemeindeab gab en da s , Bedürfni s, die Be:j. ­

s t andspf l i qh t vorzus eh en. voch so l l du~ch di ese Bestimmung

die J nanapr-uchnahme c1,cIlAbgabenb ehö r c1 en de s. Bundes k ei n

größer es Au smaß annehmen , als di es bisher der Fall ~ar . Di es -
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bezügli che Anfragen sollen s ich au ch nur auf Ein z elfäl l e

beschränken .
Da s i ch s chon auf dem Gebiet der Bund esabgabenordnung ge­
genüb er d en außer Kr aft get retenen Bes t i muungen des gegen ­
ständlich en Rechtsbereiches Rechtskontinuität er gi bt , s ol l
auch auf dem Geb i et e der Land es abgabehordnung prakti s ch
Recht skontinuität bes t eh en . Di e Über~ittlung v on Abs chrift en

a bgabenr ec ht l ieh b ed eut sa~ er Urteile, Beschl üs s e und
s ons t iger J~tenstücke durch , di e Gericht e , wi e s i e i n d er

BLmd esabgab enor dnung f est gele gt i st, wur d e nicht vorge­
s ehen, da den Ri cht ern di e da zu notwendige e i nge h ende
Kenntnis d er v ers chi ed en en Abgabe nvo r s chri f ten ei nes Land e s

nicht aufgebürdet wer d en s ol l .
Nach § 126 so l l d i e No t are ei n e Bei standspflicht nicht

treff en , sowei t si e , a l s Part ei envertret er täti g s i nd .

Zu den §§ 127 bi s 148 :

I~ Abs ehni t ,t üb er da s Enai ttlungsverfahren wi rd ge­

r egelt, wi e di e Abgab enb ehörd en vorzugeh en h ab en , um si ch

unt er Au sübung der ihnen ei nger äumten Befugniss e die Grund­
lagen f ür di e zu er las senden Besch ei de zu v erschaffen . Den

Abgnb enbeh ör den s t ehen hi ebei die Beh el f e zur Verfügung , di e
die Abgabepfli chti gen auf Gr und der ihnen, auf er l egt en

Of f enlegun gs pfli ch t bei zust ell en h ab en . JU1schli eß end werden

die Bewei smi ttel behand el t, de ren s i ch di e Abgab enb ehörden

bei d er Pr üf ung der Angaben d er Abgab epf l ic h t i ßen und di e
Abgabepf l i cht igen zur Erhärtung ihrer Angab en bed i enen
k önnen .

Zu den §§ 127 bi s 130

Di e Best i~TIungen üb er die Pr ü f ung d er Abgabenerklärun­

gen ent s prechen den i n § 93 f estgel egt en Grundsätz en und s ind
inhal tli ch unv eränd ert dem gel tend en Recht (§§ 205 , 205 a ,
207 , 173 Ab s . 2 , 208 und 209 AO .) ent nommen .
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Zu den §§ 131 bis 148:

Dem bi sher gel tend en Abgab onverfahr ons recht s i nd ei n­

gehende Bes t i mmung en über di e Ar t en der Beweis e und d eren
' Auf nahme f r ecd . Ledi gl i ch de r Gr unds a tz 'der f r ei en Bewei s ­
vrurdi gUng (§ 132 Abs . 2 ) war f ür d3S Recht smit t elverfahr en

i m § 47 Abs . 2 'AbgRG. ausges pro chen . In engs ter Anl ehnung

an das Al l gemei n e Verwal tungsver f ahr uns ge s et z s ol len nun­
mehr auch für dns Abgabenv erf ::l.h r cm di e do r t f este elegt en

Bes t immungen über die Bewei s e i nhaltli ch w1d 'vi el f ::l.eh auch
wört l i ch glei ch l Gut end übernommen werden .

So ent sprechen die §§ 131 bis 133 den Best immunGen der '
§§ 45 bi s 47 AVG. '

Di e §§ 134 bis 136, 138 Abs . 2 und 139 über di e Zeu gen
ent s prechen d en §§ 48 bis 50 AVG. , wobei i nsbesondere das
Ent schl a gungsrecht d er ber uf s mäßi gen Part ei envertr et er ,
welches bish er i m § 177 AO . wes entli ch e i ngeschr änk t 'i s t ,
dem AVG . und dem Finan zstrafg es et z angegl i chen wer d en s ol l .

Aber auch di e f ür das Abgabenver flihren bes onders zu ge­

s chni t t eno n-Be s t'i.mmungon der bi sher igen §§ 175 Abs . 2 und

183 AO . so l l en dur ch die §§ 137 und 138 , Abs . 1 üb ernomm en

werden . I m § 140 i st di e bi sher i~ § 182 AO. geregel te c id ­
l i eh e Ver n ehmung d er Zeugen du r ch di e zuständ i ge Abgaben­

behö rde vorges ehen. Di e Best immung des § 14 1 üb er di e Zeu ­
ge nerrt a ch ädLgung , .di e i n gle i chem AusmRß wi e i m zi vi l ge­

ri cht li ch en Verf ahren geha l t en , i st , l ehnt s i ch an die bäa­
h eri gen Bes tiwlungen des § 18 1 AO . an .

,Di e i n den §§ 142 bis 146 für Sa chv ers t änd ige vorge­
s eh encn Besti mmungen ents pre chen den Vors chrif t en d er
§§ 52 und 53 AVG. , unt er Ber ücksicht i gung der bish er i n :den
§§ 18 1 und 186 AO. get ro f fenen Regelungen.

§ 147 ent spr i cht unt er Ber ücksi chti gung des Abgabon­
r ech,t es den Bestimmung en des § 54 ,AVG.

, I m.§ 148 so l l mi t Rü ck s i cht au f d i ~ i m Abgabenv er fahr en
herrsche~d e Off izi a l maxime ( § 93 ) k l arges t ellt wer den , daß
Bewei s e auch vo n Amt s weg en aufzun ehmen s i nd , und daß
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ebens o wi e nach § 55 AVG. Bewei s e au ch i m WeGe der Amts ­
hilfe aufGenommen wer den können . Ferner soll en Vork eh rung en

gegen kos t s piel i ge Bowei s~ufnahmen und ßegen in Ver­
schl ep pungs abs icht gestel l te Bewoi s ant räge ge t ro f f en wer d en .

Schl i eßlich s ol l i m § 148 Abs . 4 d er au ch i m § 45 Abs. 3

AVG . und im § 47 Abs . 1 AbgRG. aus gespr och ene Grundsatz
d es Part ei engeh ör s hi er nochmals (vgl . aum §§ 93 Abs . 2 und

127 ) h ervor gehob en wer den.

Zu § 149 :

Di e Bes t Lmrnu n g on Üb er tlie amt swegi ge Bchä t zung der

Best euerungs grundlage en t s pr i ch t i nhaltli ch f a s t wört l ich
der bi sher im § 217 AO . Get r of fenen Regel unG. Geri nGfÜgiG e
stili st i sche Abwei chunGen war en zwecks lLnpaSsun G an di e

Ter minolOGi e des Entvrurfe s er fo rd er l i ch . I m I nt er es s e de r

Abßabcpflicht i g en wur de im Abs . 3 kla r gest el l t , daß ni cht

j ed er i n d en Büchern oder Aufz eichnungen unt erlauf ene For m­
f ehl er zur Schätzung berechti gt , sond er n nur s ol che form~l e

Mängel hiezu ber och t i g en , die na ch der La ge d es Fa l l 'es
auch auf s achliche Unrich t i gk eit en sch li eß en l a s s en .

Zu den §§ 150 bis 152 :

Di e a l l gem einen Bestimmungen üb er die bes ch ei dmäß i ge
AbGab enfests etzunG, ent spr echen dem bi sheri gen Recht . In

Ergänzung zu § 70 sol l i m § 150 Ab s . 2 k larGestell t werden,
was der Spruch ei ne s Abgabenb eschei de s zu en t hal t en h at, wo­

b ei hins ichtlich d er Einbezi ehung d er Grund lagen der Abgab en­
f est s et zung in den Spruch des Be scheid es auf die Recht s - ,

sprechung des Verwal t ungs geri ch t sh of es Bedacht ge nommen
wurd e .

I m ,übr i gen entsprech en die v or gesch lagenen Bes t immungen
der §§ 150 und 151 d er der zei t i n den §§ 210 und 211 AO . Ge ­

trof f en en Regelung .
Di e Voraus s etzungen, unter dencn Abgab en vorläuf i g '
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~estge s etzt werd en könn en" so l l en i m § 152 nu f die Fäll e

e i nges ch r ä nkt , wer d en , i n d onon Besta nd od er Umfang d er

Abgabepflic ht ung ewi ß i s t ;

Zu § 153 :

Es war klarzus t ellen , daß es s ich a u ch bei d er Se lbs t ­

b emes s ung. u m eine Form d e r Fests etzung d er. Abß:J.be h and elt,

wobei es ger ech t f erti gt er s ch ien , dem Abga b epfli c h t i g en i m

Selbstb eme s sungsv erfahren im wes entl ich en d ie glei ch e

Rechtsstellung zu goben , wi e s ie e i n em Abga b epflichti g en

in ei nem mit Be sch eid endenden Verf ahren zukonmt . Daraus

f'o Lg t , da ß g lei ch e i nem Abga b cpfLa cht Lg en , 'd em gegen ei nen

-a bga b en b eh ör dli ch en Be s chei d das Recht sr.Ji t t e L der Berufung
l

eingeräumt ist, a u ch d em Abgab epflichti e; e)ll im Selbst-

b emessungsverfahr en 'nunn oh r d as Recht gewäh r t se i n s 'ol l , di e .

e i ng ere i bh te Se lbstb ome s sUne;s erklärune; innerhalb e i nes

MciJda't esimunbeschränkt en Umf'nng zu beri chtig~n' . Gl e'ich d er

' Beh ör d e gegenüber d cn v on ihr ' er l a s s en en Be s chei d en so l l

d n~über ' hinaus d er' Abgab cipflic hÜ g e die Möglichkeit h cib6n,

bloße Schreib - und Re chen f ch Lcr- 'od e r a n d cr e offenbar a u f

e i nem ähnli chen Vers ehen b er uhend e t atsächli che Unri chti g­

k eit en, d i e in der Abg a b enerklär ung unte r laufen s i nd, auch

über' d ie oben angeführ t e e i nmonat i g e Fri s·t htnaua b e:':

ri ch ti gen" zu ·k ijrino rL

Zu § 154 :

§ 154 Abs . 2 soll für di e Fälle Vorsorge t r eff en , 'i n

dem di e Abgabevorschriften ei n e fo rmlose Bek annt gab e de r

Abgabens chuld -an d en 'Abga b'en pf lich t i g cn zula s s en'. :Da b e i "

diesen Abgaben mi t einfacher r echt l icher Ko~strukti on

Strei ti gke i t en ü b er Besta nd und Höh e d er Abgab epf'Lt.ch t er -

, f'ahr-ungag cmäß se l ten ' en t.s t eh cn, soll e i ne bescheid~äßige

Fests etzung der Ab'gab e nur dann erfo lßon , wenn eli e :Ab ßa b en ­

pflicht d em Grund e od e r d e r Höhe n a ch b estri t t en wird .
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Zu § 155 :

Eine ~uf- oder AbrundunG i st nur für beschei dmäßig
f es t ges et zt e Abgab enbeträge vorgeseh en ; di e Selbs tbemessungs ­
abg~b en s ind dah er hi evon nicht be t ro f fen . Abs . 2 s chaf f t
für di e i m Lo chk~rt en- oder ähnlichen Ver f ahr en er l as senen
Bescheid e die aus t echni schen Gründen er fo r der l i che Ausnahme .

Zu den §§ 156 bi s 158 :

Hier so l l di e Fri s t ei nhei t l i ch bestimmt werden, nach

der en Abl auf Abgaben nicht mehr f estgesetzt wer den könn en
(Bemessungsver jährung) . Ergänz end hi ezu wi rd i m § 185 di e

Fri s t geregel t , nach der en Ablauf di e Eip~ebtmg und Ein­
bringung von Abgaben ni cht mehr zuläss i g i s t (Einhebungs ­

v er jähr ung ) . Di e Vors chri f t über Beginn ( § 157) , Unt er­
brechung und Hemmung ( § 158 ) der Ver jährungsfri st entsprechen
d eo ge l tenden Recht . I m § 158 so l l i m Sinn der s t änd igen

Rechtspr echung des VerwaltunGsg~richt shofes klar ges t ell t

werden, daß Un t erbr echungshnndl ung en der Abgabenbehö r den
nur dann wirks am s ind , wenn si e nach außen er k ennbar waren,
und überdi es soll der Fri st enlauf so l ange gehemmt s ein,

als die Entscheidung üb er ei n e Ber uf ung ausge set z t i s t

(§ '158 Abs. 2 lit . b) . Im § 158 Abs . 3 soll e i ne , von
Unt erbrechung en und Hemmung en unabhängi g e, absolut e Ver ­

j ährungsf ri st g eschaff en werd en . KinrGest ellt wird, da ß di e

Verj ähr ung nicht nuf ei n zel ne Betr äge des Ab gabenanspr uches

(si eh e bisher i ge Rechtslage bei hint erzoc enen Abr,ab en, vgl . §
144 RAD .) abgeste l l t .ist , s onder n au f den e i nhei t l i chen
Abgab enans pruch al s so l ch en.

Zu d en §§ 159 bis 187:

Die Vor s chrift en über di e Einhebung der Abgaben ent ­
sprechen i m wesentlichen den Bestimmungen d es Abgabenein­
hebungsges etz es 1951 , BGBl . Nr . 87 . Darüber h inaus s ol len in
dies em Abschni tt aber au ch di e mi t der Einhebung v on Abgaben

zus ammenhän genden Vors chrift en üb or di e Si cherheit slei s tung,
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Geltendma chung von Haftungen und üb er dte Rückzahlung von

Ab gab en s owie üb er dt e Etnhebung von ger t ngf ügt ge n Ab­

gab enbet rägen behand elt wer den.

Zu § .159 :

Über di e i m § 5 AbgEG. 1951 ge t r offene al lgemei ne Re­
gel ung hinau s; die nur auf di e AbGnb envor s chrift en .verweis t ,

so l l h i er der Grunds a t z aus gesproch en werd en , daß Abgab en
mit Ablauf ei ne s Monat es nach i hr er ' Bekannt gabe f ä l li g

wer den , s owei t di e mat er i ell en Ges et z e k einen ander en
Fä l l i gk ei ts t ermin best immen .

Zu § 160:

Di.e bdah er'Lgc Auf'z ähLung i m § 6 AbGEG . 195 1 soll dur ch
di e Anführung d er Zahlung mi tt els Schecks und ~ der Verwendung
von Wer tz eich en er gän zt werden .

Zu § 16 1 :

Di e Best immung en über di e Gewähr ung von Zahlungs - '

e r le i ch te r ungen en t s prechen d em bisher gel t end en § 8 AbgEG.
, .

1951. Ein e Ents chär fun e der Bee t Lmmungcn üb er die Ver-
pf l icht ung zur Zahl un g von Stundungs zi nsen s ol t dadur ch, . .
ei n t r eten , daß' di es e .i n Hi nkunf t beä j ed er Her abs e t zung der

Abgabensc;hul d nur mehr vom t a t sächli ch aushaft endcn encl­
gültige~ Abgab enrückstand zu ber echn en s ei n so l t en. Di ~ auf

. . .
. den fl inder un gs betr a[; en t f a l lenden St undungs zi nsön ' soL'l.en
entwe~er nicht an zufo r der n od er , so fe r n s i e bereits angc-. ; . " .,

f ord er t Wur den , von Amts wogen abzuschrei ben se i n . Di e
Vornus s et zun gcn f ür den Wi der r uf gewähr t er Z?.hl u..'YlE;s er - "
l ei cht er ungen ergeben s i ch aus § 217 . Di e bi shcr ·nit a cht
Ta gen vo r ge s ehene Nachf'z-ä .st so l l ent s prechend den geäußer ten

zahl r ei ch en Anr egungen auf zwei Wochen erst r ec k t wer den .
Sowoh l über die Bewi l ;Ligung wi e auch üb er den Wi derruf ,von
Zahl ungs er l oich t erun gen i st en t sprech end 'nen al l gemeinen
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Bestimmungen bes ch eidmä ßi g i m ord en t l i chen I n s t nn zen zu g

zu ent scheid en.
I m Absat z 2 wur de wegen der b ei Landes - und Gemeindea bgaben
v erhäl tni smä ßi g ni edrigen Bet r ä ge f ür oi e Aufer l egung vo n

Stundungs zins en die b ewährt e Regelung des § 8 Abs. 1

AbgEG. 1951 beibehalt en , wobei die Auf erlegung v on Be­
d in~~ngen d er Si ch erung der -Abgabe di enen mu ß .

Zu § 162:

I m Abs. 1 s ol l eben s o wi e bish er i m § 7 Ab s . 1 AbgEG .
195 1 der dem Sy s t em der "lauf enden Rechnung " en t s prechend e

Grundsat z der Ver buchung j ed er Zah l ung und j eder_Gut s chri f t

auf j eweils ä l t es t e Rück stände ge s et z l i ch v crank ert werd en .
Nach d or Wei sung des 1\.bgabenschuldm r s zu verrechnend e

Zahlungen soll en eben so wi e bisher ( § 7 Abs . 2 und 3 AbgEG .
195 1) i m § 162 Ab s . 3 und 4 t axativ auf g ez äh l t werd en.
Ergän zend hi ezu wurden auch Zahlungen v on im Abgabens t r af ­

v erfahren v erhängt en Geld s traf en s owi e Zahlungen ei nes

Haft cnd en i n di es e Aufzähl un g Uberno~Ilen .

Zu § 163:

Di e hi er ge t r of fene Reg el ung entspr i cht unv erändert

d en Best i mmungen des § 7 llbs . 4 AbGEG. 1951.

Zu den §§ 165 bis 169 :

Di e ReGelung des § 9 AbgEG. 1951 soll i m we s entli chen
unv eränd ert üb er no mmen, j edo ch übersicht l icher ges t a l te t

werd en . Kl arge s t ell t wer den so l l , daß v on NebengebUhr en

k eine SäU~li s zuschläge zu entri chten s i n d .

Neu i st di e Bes t immung des § 165 Abs . 3, wona ch bei
n euerlichem Ansuchen um Zahlungs erl ei cht erungen ei n Sä~i s­

zus chlag nur d rinn v erwirkt s ein s oll , wenn cli es es Ansu ch en
ni cht schon ei ne Woch e vo r Ablau f der bewilli gt en Zahlungs ­
fri s t e i ngebr ach t wi r d .

Di e i m Abs . 4 vo r ges eh en e Na chfr i st so l l ebenso wi e i m
§ 161 Abs . 3 ~uf zwei Wochen ausgedehnt wer den . ~~rch

§ 165 Ab s . 6 s ol l dic bereit s j etzt gch[~~dhabte Praxi s , daß
bei Entri Chtung ei ne r Abgabe i m Überw eisungsv er kehr di e Ver~
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vri r kun g des .SäUl!lni s zuschl f>.lS e ~ .UI!l zwei WerktaGe hinCl.usg o­

s choben wi r d , nunmehr- l3esc t z l i ch v cr- nnk cr-t wer den .

Zu nen §§ 170 und 171:

Di e Bes t imflune cn über die Sich orheitslei st~g sollen

~us §§ 132 bis 141 AO. , j edoch i n wes entli ch v ereinfa chter
Form übernommen wernen . An St el l e uer bisher i m § 132 AO.
er f olG t en umf:~ßr ei chen Aufzäh l ungen der Ar t en d er Si eher ­

h eitsl ei s tunc en s ol l ei n d en § 56 ZPO. unGep aßter Wort~

l aut t r et en .

Zu den §§ 172 un d 173 :

Währ end § 97 AO . nur al lgemein ano r dnet, da ß die für
den St eu erpfli chti gen ·vor ges ehenen Vorschrift en auch für
den Haf tungs pfli eh t i Gcn ge l t en , so l l nun au ch klar Ges t ell t
werden , i n wel ch er Weis e di e in abl3abenrech t l i ch en Vor­

s chrift en vo r ges ehen en pers önlich en HA.f t ungen (§ 172 ) und

sachl ich en Haf tungen ( § .173 ) ge lt end zu machen s i nd und
binnen wel ch er Fr i st der per s önli ch Ha f t ende . di e Abgaben­
l ei s t ung zu er br i ngen ha t .

Zu den §§ 174 bi s 176:

Der bish er i m § 11 AbgEG . '1951 au f' g es t eLl t e Grundsatz
üb er den Eintrit t der Vol l st r eckbarkeit wirrl i m § 174 un­

v er ändert über nommen.

Di e Bes t immungen des '§ 13 AbeEG . 1951 üb er di e f1nhnung

werd en in den §§ 175 und 176 i m wes ent l ich en mi t unverän ­
der tem I nhal t übernommen, j cdoch üb er s i chtli cher geGl i eder t .

Es bleibt gr und s ä tz l i ch bei der obl i ga t or isch en Mahnung .
Di e Fälle , in den en ei ne Mahnung un t er bleib en kann , s ol len
i m § 175 Abs . 4- ur s chöpf end auf Gezähl t werd en .

Zu §. 177:

Di e Bes t immungen des § 12 Ab[;EG. .1951 über d en Rüek­
s tandsauswei s , der als Exekut i ons t it ol gemäß § 4 der AbgEO .
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bzw . gemä ß § 1 EO. gi l t , s ol l en i m we s entlichen ·unveränd er t

übernomraen wer d en .

Zu § 178 :

Hi er s ol l en eli e Bes t i.mmung en d e s § 11 AbGEG. 1951 i m

wes ent l ich en unverändert übernomm en, j edoc h über s icht l i cher

ges tal t et werd en . Durch Ab s a tz 4 s ol l ana l og der Bestimmun g
i m § 165 Abs. 3 ei ne Erleichterung für di e Abgab epf l i ch t i gcn

geschaf f en werd en . Abs . 6 s oll bewi r k en , daß di e Hemmung
der Vollstreckungsmaßnahmen i m Falle des Wi derruf es ei n er

Znh lungs erl ei cht erung oder ei n er Abs chr eibung bi s zum Ab­

lauf der i n di esen Fäll en zu se t zenden Nachfr is t von zwei

Wochen r eicht . Di e Be s t i mmungen des Abs . 7 üb er d en Voll­
's t r eckungs b es ch e i d entsprechen dem bi sher ge l tenden Recht .

Zu § 179:

Di e Au ss etzung der Einbri ngung war nach d er bi sh er i gen

RegeLung Lm § 14 Abs . 3 AbgEG . 1951 mit der Ab s ch r eibung
d er Abgabens chul d v er bund en und zog somi t auch den Verl u s t

bes t eh ender Pf andrecht e nach s i ch. Über dies l i eß die i m
§ 14 Ab s. 4 AbgEG. 1951 ge t r of fene Regcl ung über di e Wi ed er ­
auf n illune der ausGes etzt en Vollstreckung Zwei f el i n der

Rechts ausl egun g zu . Di e er wähnt en Mängel de s gel tenden

Recht es s ol len na ch d er künfti ßcn Rechtslaße, nach welch er
di e Auss e t zung d er Einbr i ngung den Bes t and des Abgaben­
anspr uches ni cht berührt , v ermi ed en werd en . Der Ablp benan­
s pruch s ol l ers t mi t Eintritt d er Eiru"ebunGsverj ährung

( § 185 ) er l ös chen .

Zu den §§ 180 und 18 1:

Di e Be s t i mmung en über den Sich er s t el l ungsauf t r a g en t ­
spr echen der bi sheri gen i m § 16 AbgEG . 1951 ge t r of f en en

Regelung . Di e Merkma l e, die ei n Sich er st el lunGsauftra g , ab­
ges eh en vo n den i m § 70 f es t gel egt en a l l gemei nen Bes t immun­
gen üb er d en I nha l t der Bes ch ei d e, zu en t hal ten hat , so l l en
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i m § 180 Abs. 2 Ubersichtli6her dargest ell t wer d en .

Zu den §§ 182 und 183:

. Di e Lös chung und Nachs icht v on fälli c;en Abgaben so l l
irl gl ei eh er Wei s e wi e bi sh er i m § 14 Ab s . 1 und 2 AbC;EG.

1951 gerec;el t werd en . Die Vor aus s et zun c;cn fü r den Wid erruf
ei ner gewähr ten Na chs i ch t erGeben sich aus § 217 . Die bis­
h er mit acht Tagen vorges oh en e Nachf r i s t so l l vi elfachen. An­

r ec;unßen ent s prechend ebens o wi o i m §' 161 auf zwei Wooh en

v erlängert werden .

Zu § 184.:

Um unbilligen Hä r t en, di e sich a l lenfalls durch ei n
Ges amt schuldverhältni s er ge b en k önnt en, zu bo c;egnen , so l l

die MÖßli ehkei t gesoh[1,ffen werd en , oi n en Schuld.ne r aus dem

.Ges amt s chul dv er hä l t ni s zu en t l a ssen , also ei ne nur dies em

gegenüber wirks ame SchuldbefreltillC auszusprec h en, ohne da ß
hiedurch der Abgabenanspr uch al s s ol cher gegenüber den
anderen Ges e.mt .schuldnern er l i s cht .

Zu § 185 :

Di e Bes t immungen über di e VerjährunG des Rechtes zur

Einhebung ,und zwancsweis cn EinbrinGQng fäl li ger Abgab en
(Einhebungsverj ährung ) so l len di e derze i t i Ge Rege l unq des

§ 15 AbgEG . 1951 üb ernehmon. Di e. Ver j ährungsf r i s t soll j e­
doo h in "Übereinsti,mmun /,j mi t 'der, Bemessungsver jährung

( § 156) auf fünf J ahre h erabGes etzt werd en. Entsprechend
der ständi Gon J udi k[1, t u r des Verwaltungs gerichtshofes soll

i m Abs. 2 klarGes t ellt werden , daß nur ei ne 'au ch auße r halb
der Abgabenbehörd e in Erscheinung ge t retene Antsh~~dlung

unt erbrechende Wirkunß hilben k ann. ,Neu l s t d ie ont sprechcnd
der ReGelung bei der Benes sungsver jähr ung ( § 158 1'.08; 2)

• •. I . ' . ' .. . ,

in Abs . 3 aufgenommene Besti~ung üb er di e Henmung dos Lauf es
der Ver j ährungs fr i s t .
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Zu den §§ 186 und 18 7 ; .

Di e nes t immungen üb er die Er s t attun g beza hl t er Ab­

cab enbet räge , d i e bi s h er zum Teil i m § 7 Abs . 4 AbgEG. 1951

zum Teil i n den §§ 150 f f. AO. Ger eGel t waren , s ol l en im

wes ent l ichen i nh r..l t li ch unvcränd ert unt er der Überschrift

"Rü ck zahlung" Zu s o.uLlcngef aßt würden . Di e Frist , i nner h a l b

welcher d i e Rückzahlung v on Gu t haben v erlangt werd en kann ,

i s t nur dur ch d i e bür gerliche Verj äh rung bee;r enz t . Auch
ei ne amtswegi ge Kont enb ereini Gung i s t mö glich. Nach § 18 7

Ab s . ' 1 ist ni cht nur die Abgabe, s o'ndern s ind auch mit

dieser zwangewe äs e ei ng ebracht en Neb enansprüche (ins b . Lx e ­

ku t i on s kos t en ) zur ü ck zuzahlen .

Zu § 188:

Hi er soll zur Ver ci nf a chlillg der EinhebUllG ge s et z l i ch
bes t i mmt werd en, daß Abgab enb eträG€, di e zehn S~hilling

nicht überstei gen , wed er zu vollstr eck en no ch zurückzuz~11 en

s ind . Ein e Ausnahme von di esem Grunds at z s ol l l edigl ich

f ür di e in Vlert zeichen zu errt .r- äch't enden Abgaben get roffe n

wer den.

Zu den §§ 189 bi s 232 :

I m 7 . Abschnit t des Entvrurf c s s oll en unt er der Über­

s chrift "Re ch t s s chu t z" nl le Be stimmun gen zusammcngef aßt

werden, di e s ich mit d en ordentli chen Rechtsmi tt eln, mit den

sonsti g en Abänd erungen v on Bescheiden und mit d er Ent ­

schei dungs pflicht befa s s en . Di e vorgeschla genen Be s timmur_b ~ ! l

über . das Rechtsmittelverfahren s ind Überwi eg end d eu gel tenden

Abgabenr echtsmittelges et z, BGßl. Nr . 60/1949 (AbgRG.) ,
en t nomnen. Es konnt en j edo ch e i n zel n e Best irurrungen, di e das

Ab[;abenrechtsmi tt e l ge s etz a.L s Teilr cß elunc des Abga benv er-­
f ahr en s des s achl ichen Zuaammenhan g e s wege n en t ha l t en mußt e

(z.B . di e a l lgemei n en Bes ti~munßen üb er Besch eid e und d er en

Ausstat tung, Bef angenheit v on Or ganen) , i n di es em Abschni t t
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unerwähnt bl eiben , wei l si e b ereits. i~ d en vorang ehend en Ab­
s chni t t en des Ent wurf es behanoelt wurd en . Dadurch war e s
mögl i ch , · die aus d em Ab ~nbenreeh t smi tt el ces btz üb er-nommen e n

Bes t i muungen a.n der Refh enf'oLge der Abwt ck l.ung ' ei n e s Rechts ­

mitt el v erfahr ens und sohin bedeut end übers icht l ich er nl s
bi sher zu Gl i eder n .

Gegenüber d en bisheri gen RegelunGen s i nd i n s besDndcr e

nachs t ehend e Neuerungen vorGe s eh en :

a ) Die Aufspaltunt de r Rechtsmi t t el i n Beruf ungen und
Beschwerd en s ol l fall en gel a s s en werden und in· An­

l ehnung an da s AVG. nur mehr di e Bez.eichnung "Be­

rufun-g" vorges ch en s e in ( § 18 9) .
b ) Währ cnd nach bi sheri gem Recht der Haf tungspflich t ige

praktisch nur den Bes ch eid üb er s eine Heranz i ehung

zur Haftung, j edoch nicht den au ch in Recht skra f t
er wa ch s enen Abgab enbe s eh ei d d em Grund e und de r Höh e,
nach bekämpfen konnte, soll ihm diesb ezügl i ch nun

i m § 193 ei n e wes entlioh er wei ter te Recht smittelbe­

fugni s ei nger äumt wer den.
e ) Die bisher nach § 7 Abs. 1 bzw . § 25 Abs. 2 AbgRG .

vo r ges eh ene T eilrecht skr~ft d er Bes ch ei de soll be­

s eit i g t werd en, dn di es e vi elfach zu mat eri el l un­
richti gen und f ür de n Abgabepflichtigen nnch t oi La gen
Ergebni s s en f ührt e . § 196 d er Vorlac;e ent h ä l t daher
nicht mehr di e ReGelung d es § 7 Abs. 2 ·AbgRG. und nach

§ 228 so l l das V ~rfahr en bei Vorli egen eines Wi ecl er ­
n uf nahmsgr und es aur Gänz e und ~ieht nur "in s ov..eit"
der Wi ed eraufnahmsGr~d r ei cht ·(bi sh er § 25 ' Abs . 2

AbCRG .) ; wi od cr nufgenomm en werden . .
cl ) Bi sper könnt en n nch §. 24 Abs. 5 AbC;RG . r echtskr äft i ge

Bescheid e anl ä ßl i eh der Nnchprüfunc; durch die Auf­
s i cht sbeh ör de od er anl äßl i ch eine~ Betr i ebsprüfung

i m Fa.lLe d er Auf'de ckun g vo n "Feh l er n" behob en we'rrl en,
wobei rianc els ei n er Legald efini tion des Feh l er b e­
c;r i ff es .jede wi e i~mer gear t e t e ma t cr-äeL'le ode.r f or ­

"mel Le Unri ch t i gkoi t ei n es Bes chci, des zu dess en lJe-
s eit icunc führ en konnt e. I m I n t ere s s e ei ner er h öht en
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Rochtssicherhei t und Rechtsbes tänd i cke i t abf,ab enbehö r dlicher
Verwaltungs akt e so l l ei ne r sei t s ei ne aufs i chtsbehö r dl i che

BehebunG ei nes r echtskräft i Gen Bes cheid e s nur aus d en i m

§ '220 er s chöpf end uufge säh'Lt .on , geGenüber d er bi sh eri g en

Re chtsla Ge ei n ge s chr änk ten Gr ünd en und au ch diesf a l ls nu r
zeitlich bef r is t et , zu c elass en s ei n. Jmderers eits sol l ei n e
Betri ebsprüfun g nur dann zu ei ner Änd erung r echtskräftiGer

Bescheid e führ en , wenn bei di es er e i ner der i n § 22 4 aufee­

zählt en Wi ed er aufnahms gründ e f estges t ellt wi r d .,
e ) I n § 232 vmrden na ch dem Vorbi l d de s AVG . Be s t immun-

gen über di a Ent sch eidungspflicht der Abcabenb ehö r­

den aufgenomm en .

Zu den §§ 189 und 190 :

I n An clei chun g an ua s AVG . so l len di e Recht smi ttel
ni ch t . wi e bish er i m § 3 AbgRG . i n Berufungen und Bes chwerden
a u f gc.s pa'L t et werden, sondern nur mehr d i, o ci nhei tli eh e Be­

z eichnung I Ber uf u..l1e" f ühren . Di e s en t spr i ch t den Bedür f ­

ni s s en der Praxi s und dem Bes t r eb en nach Verwaltungsverei n ­

f achune . § 190 en t s pr i ch t der i m § 3 Abs . 2 AbgRG . und
§ 63 Abs. 2 AVG. ge t r of fen en ReGelun g .

Zu § 191 :

Di e Ber ufungsfri st s ol l wi e bi sh er na ch § 9 AbgRG . e i nen
Hona t b ot r agcn vund aus den Gr ünd en d es § 19·1 Abs. 2 und 3

wi e bisher ei ner Hemmung unt erli egen . Obwohl ei n e Verlän­
ger ung der Berufungsfr i s t s owoh l dem AVG . wi e auch der ZPO .
fr emd i s t, so l l di e s e i m AbGabenverfahr on ei ngel ebt e Ein ­
r ichtung vi elfach en Anregungen en t s pr eeh end beibeh alten
wer-d on ,
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Zu den §§ 192 bi s 194:

Di e. Bes t i mmung d es § 11 Abs . .1 er s ter Sntz AbgRG .
üb er die Aktivl egitimation zur EinbrinG~rig ei n e r Berufung

so l l in § 192 unverändert üb ernommen werd en ; Rechtsmi tt el­

befugt . i s t j ed er, .deo ei ne i hrem I nhal t nach f ür di es en
bestimmt e Erl edi gung bekanntgegeben ( zu ges t ellt, v erkündet )
wi r d . Darüber hinaus i st auch der ber uf ungsberech t i gt , an

den ei ne Erl ech cunG ergeh t , auch wenn si e ni cht f ür i hn
bes t immt i s t . Di e Rcch t smi t tel lee;i t i m:lti on desj enigen ,
gegen den sich der Spruch des Besch ei d es r icht et , i s t j eden ­
f alls gegeben , wenn imn der Besch e i d zugest ell t wi rd . Di e

Rechtsmitt elberechtigung ei n es Vertreters ergib t s ich aus
d en §§ 57 ff. , di e des Vcrtr et en cn nu s § 60 Abs . 5 l etzter
Halbsa tz .

Dur ch § 193 so l l die Recht smi ttelb cfugni s de~ persön­
li ch Haft enden ·gegenüber dem bish er igen Rec ht (§ 11 9 AO.)

wes entlich er wei ter t werden. Di es er so l l dadur ch e i nen

er höh ten Recht s schut z er langen , daß ihm au ch dann n och ei ne. .
Vollberufung gegen den Abgabenbes ch ei d ei n zuräumen i s t,
wenn üb er den Bestand und Umfan g des Abgabenanspruch es
berei ts ei ne Ber uf Ungsentscheidung er gangen sei n so l l t e .

I m § 194 so l l j en e St e l l e best immt werden , b ei d er die

Berufung ei ng eb r acht werden kann . Zur Erlei ch t erung der
Ber-uf'ungawer-b er - s'o Ll, j edoch errt apr-cch end d er bi sh erigen

Regelung im Abcabenrecht von der i m § 63 Abs. 5 AVG. vorgc-
- s ehen en Re t:;elung a bgcw äch cn werden.

· Zu den §§ 195 bi s 1 98 ~

§ 195 s ol l di e Be stimmungen d es § 17 Abs . 2 AbgRG •.
üb er d en Lnhn.Lt der Ber uf ungs s chr ift übernehmen . Darüber
h i naus ge l ten die al lgemei nen Best i wnungen des § 62 über
die f~~bringen er gän zen d .

Di e bi sher aus § 7 Abs . 2 AbgRG . abGele i tet e Tei l r echt s ­
kraft , di e vi el fach zu unbef riedigenden und sogar mater iell
fal schem Er gebni s s en ge f ühr t hat, soll durch di e Fas sung des
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§ 196 ver~i ed en werden . Demna ch s ollen nun ändernd e und
endgül t ige Beschei de (Bescheide, die nn St ell e ei nes f rüher en

oder vo r läufi gen Bes ch eides tret en) stets in vol lem Umf~ng

anf echtbar s ei n . Di e bishe r i m § 4 Abs . 2 AbGRG. en tha.Lt enen
Bestimn~~gen sollen durch § 197 üb ernoomen wer den, sowei t

s ie f ür Lnnd es - und Gemeind eabgaben in Betrach t koomen .
Im § 198 so l l eben so wi e im § 19 Abs . 3 AbgRG. f est­

ges tel l t werd en , daß den Ber ufungen i n Abgabenverfahren

k ei n e aufs chiebende Wirkung zukomnt .

Zu d en §§ 199 und 200 :

Di e Best i mmungen des § 20 Abs . 1 und 3 Ab gRG. üb er d en

Rec ht smit t el v er zi ch t so l len s achlich unveränd ert, j edoch
so ausGestal t e t i m § 199 zum-Ausdr-uck kommen , daß auf di e

Üb ernahme des Wort l aut es des § 20 Abs . 2 AbgRG. v erzich t e t
werd en kann, zumal d er BeGri ff l Verßl ei ch " mi t den Grund­
sätz en des Abgab enrecht es kaum zu v ereinbar en i s t.

§ 200 s oi l die Bes t ior,ung über di e Zurücknahme einer

Berufung unverändert aus dem ge l tenden Recht (§ 21 AbgRG .)

üb ernehmen und klarstellen , bis zu welchem Zeitpunkt di e

Zurücknahme der Ber ufung zulässi[; i s t und daß si e nur mit
Zus t i crmung aller Bei getret enen wirksuD ub geGeb en werd en kann .

Zu den §§ 201 un d 20 2 :

Di e BestiR~uncen über den Beitri tt zum Berufungsv er­
fahr en (b isher §§ 14 und 15 AbgRG. ) \vuxden i m wes entlichen

unverändert übernommen, do ch sol l die Frist zur Abgab e der
Beitritts erklärunc; f allengelas s en werden, so da ß ein
Beitritt s o l ange vollzogen werden kann , als übcr di e einge­
bracht e BerufunG noch kei ne Entscheidung vorl i egt.

Zu den §§ 203 bis 211 :

I m § 203 so l l üb ersichtlicher a l s bi sher i m § 19 Abs . 1
AbgRG. klar gestellt werden , i n wel chen Fäl l en Berufungen
zurückzuwei s en sind .

Di e Bes t immung des § 204 wurd e i n Ergänzung des § 196
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zur Ver ei nf a chung und Er l eicht erung d es Verf ahrens n eu

aufgenonw4en ~ I m I n t er es s e des Abgabepflicht i ß ~n s ol l hi ~r

vprges eh en wer d en, daß ei n e Ber ufung Gege n ei n en vo r läufi gen
od er na chtr äGlich Geänder ten Bcs ch ei d , über di e i J'l Ze i t -

. ' .'
punkt der ~rlas sunG ' ü e s endgülti gen od er änd er nden Be- •

e ch eLdes n och 'ni chton t s ch'i eden w~r , au ch a l s gegen den

end gül t i gen oder den ,ander nden Bescheid ger i ch tet ge l ten
s oll, sowci t dies er dem Berufungsbec ehren nicht Rec hnung ge­
tra Gen ha t .

§ 205 ent spr i cht unv eränd ert der bisher i Gen Regelung
i n § 19 Abs. 2 AbgRG. I n übr i gen gi l t auch im Berufungs ­
verfahren die Best i Qnung über Forngebrec h en yon Ei ngaben

n ach § 62 Abs~ 2 .

I m § 206 so l l en die bish eri gen Be st ir~ungcn üb er den
Einspru ch sbes ch ei d ( § 4 1 ,Ab{;RG. ) , di e s i ch i n der Pr axi s als
er h ebl iche ''yen l:Ü t ungsver e'i nfachtmc; bewährt h aben ', .i nha j t ­

li ch unv eränd ert üb ernon~en werden . An St ell e der Be­
zei chnung "Ei ns pr u chs b es ch ei d" wi rd. h i er d er der Recht s ­

lage bes s er ent s pr ech end e Ausd ruck "Ber uf ungsvor ent s ch ei­

dunG" vor ßes chlag en.
I m I nt eres s e der Verwal tungsvereinfachune so l l i n ,

'§ 207 di e i n bisher i gen Recht ni ch t v or Ge s eh en e ,\nor dnunG

aufgenommen werden, d ~ß mehr ere gegen den ßl ei c4 en Bes cheid
ei ngebr acht en Ber ufungen zu ei nem Gemei nsamen Verfahr en

zu v er bind en s i nd .

Eb en s o wi e, bi sher nach § 4 1 Abs . 3 Ab gRG . so l l au ch
n a ch § 208 di e Abgab onbeh ör-dc zwei t el' Lns t anz f,eße ben,en ­

f alls zur Zurückweisung der BerufunG b erech t igt s ei n , wi e
di ese na ch § 209 i m Ber ufungsv er fahr en üb erhaupt die ,
,gl ei ch en Recht e und Pfl i Cht en wi e die Abgabenbehö rde er s ter

I n s t anz hab en s oll (bish er § 39 Abs . 1 AbGRG . ) . Daher
find en auch die a l l gemeinen , ni cht nur auf das Berufungs ­
verfd~ren zugeschnittenen Bestimnungen dieser Ges etzesv or ­
l age auf das Rech t smi t t el v erfnhr en vo l l e lUlwendung . § 209
Abs . 2 , d em nur or ganisa to r ische Bedeut ung zukomm~ , ant -

. ,

s pricht de6 § 66 Abs. 1 AVG.



43

An dem Grund sat z , daß auf n eue Ta t s a ch en, Beweis e

und "\nträ~e , di e i n Luuf e de s Berufungsv er fahr ens der

Abgubenbehör d e zur Kenntnis gelang en , Bedacht zu ne~-IDen

i st, so l l i m § 210 f e s t gehal t cn werd en . Er ent s pr i ch t der

bish er im § ·45 Ab gRG . get r of fenen Regelung und uen i m
§ 93 di es er Vor lage f estgel egt en Grundsa t z der ao t swegi Gen

Wahr h ei tsfi ndung .
I m § 21 1 so l l en di e . Bestimmungen d es § 42 AbgRG . üb er

die Auss etzung der Berufun gs entscheidung üb er nommen weru en .

Zu den §§ 212 bis 215 :

Die Bestimr~ungen über den I nhal t der Berufun~s ent­

s chei dung k onnt en im § 2 12 ei n f a ch er ges t a l te t werd en , da

di e a l l gemei nen Vors chri f t en üb er die äußere Foro der Be­

sch ei de , di e auch f ür Recht soi ttclentscheidung en gel ten ,

ber eits i m a l l ge mei n en Teil des Entvrorf es (§§ 69 ff . ) en t ­
halt en s i nd . Di e Vorschrift, daß der Spruch auch ü ber den
Wer t de s Str citGcGenst~nd e s und die Kostenpfl icht abzu ­
s prech en hat, konnt e mit Rü ck si cht auf die NeureGclun g der

Kos t enbe s timmun gen ( § 233 ) f all enGelass en werd en . I m übri ­

gen konnt en di e Besti lM~ungen üb er den Inhalt der Ber u f ungs­

entsch ei dung mi t ei n em e t was übersi ch t l i ch er ge faßt en
ilort l aut aus d em Gel tenden Recht ( § 22 AbgRG .) üb er noIDDen

werden .
Durch § 213 Ab s . 1 so l l bewirkt werden , daß - abge­

s eh en vo n de n Fäll en des § 208 - di e zweiti ns tanz l ieh e Be­

r uf lIDgs ent s eheidung stets e i n e Sachenscheidung i s t . Dadurch

soll ei ne AbkürzunG und Besehl euni G~ng d es auf di e mer i to ­
ri sche Ents chei dung abz i el end en Verfahrens er reicht und
v ermi eden wer d en , da ß Berufungswerber sowoh l geGen die

bes chei dmä ßi ge - nur ka s s a t ori sch e - Zurückv erweisung an

di e er s t e Instan z ( § 48 AbgRG . ) a l s au ch gegen di e s pät er
ergeh ende Sachcnt schei dung Recht sbesehwerde an den Ver ­
waltungs gerichtshof er heben mü ss en . Das Weisungsrec h t gemäß
Artikel 20 B. -VG. s chli eß t zwar ei ne a l l f äll i g e Anweisung
zur Erlassung ei ne r Beruf~~gsvor ent sch eidung in s i ch , wi r d
aber durch § 2 13 nicht ber ühr t . Es soll in j ed em ei r.z el n en

AbgabenverfeJITen nur ei n einzi g es Ma l erGehen und di e
dev ol vi erenct e Wi rkunß des Ruchtsmitt els durch wüiter e Be-
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Di e Fas stmg ces § 213 Abs . 2 ent s pr i cht j ener des § 66

Abs . 4 AVG.

I m § 21"4 soll en die bish er au s ,d en §§ 12 'Abs . ,3 .und

13 AOs. 2, AbgRG .. sich er gebenden Gr undsä tze , daß im Be­

rufungsv erfahren nur einheit l iche Entscheidung ge t r of fen
werd en k önn en und naß di e Ber ufungsents chei dunge n f Ür und

gegen den glei ch en Per s on enkr ei s wi e d er angefoch ten e Be­
s chei d wirkt, inhaltli ch unveränd ert üb ernommen werden.
Auch so ll hi er klargest ellt werden, daß die über ' Berufung
ei ne s Haft end en er gehende Berufungs en t s ch ei dung di e gl ei ch e

Wi r kung auch für und Gegen den Abgabepf l i ch t i gen hab en so l l .

Di e Bes t t mmung des § '7 Abs . 3 'AbgRG. , r1nß geß en Ent­
scheidune en der Abgabenbehörd e ,zwei t er I JClstanz ' ein weiteres
ord ent l i ch es Rechts lrritt el ni cht gegeb en i st, daß s omi t i m
Abe;abQnverfahren ei n nur zwei s t uf iger Lns t.anz on zug vor­
gesehen i s t, soll i m § 2 15 beibeh alt en wer den . Hi ebei ' soll

i m Sinne der ständi gen Rechtsprechung des Verwaltungsge-

,r i ch t shof es k lnrgestcHlt wcrd en, daß di es nioht nur für
"

Rochtsmittelents cheidungen , sond ern au ch f ür a l le sons t i gen
Bescheirl e der Abgp,benb chörd c zwei t er I ns t anz gel ten s ol l.

Zu den §§ 216 bi s 231 :

Unt er der dem AVG. en t nommenen Üb ers chrift " Sons t i g e
Abänd erung von Bescheiden " so l I on ebenso wie clort di e .Pä Lle
der Abä n d erung und Behebung v on Amts vfeGen , die 'tTieder- ,

aufnahme de s Verf&~rons und die Wi edereins et zunG in den
voriGen Stand behandel t wer den .

I m bisheri ßen Recht sipd in v erschi edenen Gesetzes­

st el l en (z .B . §§ 46 , 92 bi s 96, 212 b, 218 , 38 7 AO . , ,§§ 24
bis 27 Ab gRG . ) Vorschri ft en dar über ent ha l ten , unt er
welchen Voraussetzungen er lassene Besch eide von der Stelle,

vo n der 8 äe iCus GcGaneen sind , od er auf Grund ei ner V'?isung
der Auf s icht sb ehör de zurü ck Gcnonmen od er geänder t werd en
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k önnen . In Anl ehnung an de n sys tenat ischen Aufb au des AVG.
s ol len die Best iru~ung cn über die nmtswegi c e ÄnderunG oder
Zurücknahme von Bes ch eid en i n j en en Abschnitt der LAO.

überst el lt werd en, der vom Recht s s chut z handelt . Zu[,l ei ch

wi r d ei ne wes ent l i ch e Ein s ehr änkunc der Änd er ungsmöcli ch ­

k ei t vo r gesch l a c en, di e i m Inter es s e d er Abcabepf li chti gen
und der Klarheit des Verf Rhrens di e nater iel le Re ch t skr af t
s owpit a l s mögl ich ver wi r kl ich en so11 . Außcr ha1b ei n e s
Rechtsmit t elv erfahr ens und wenn n i cht die Vorauss etzungen

f ür ei ne Wi ed eraufnahme d es Ver fahr ens oder ei n e Wi ed er ­
ei n set zung i n de n vorig en Stand gegeben s i nd , s oll daher

e i ne Änder un g oder Zurücknahme vo n Besch ei d en künft i g nur

bei Zut r eff en ei ner der i n den §§ 216 bis 22 3 er s chöpfen d
ge regel ten Voraus s et zungen n ögl ieh s e i n .

Zu den §§ 216 und 217 :

Besticrrnungen über die Ber ichtigung v on Schreib- und
Rechen f eh l er n und and eren of f enbar auf e i nem ähnl i chen

Ver s ehen ber uhenden Unri cht i gk ei t en f inden s i ch i m gel ten -
den Recht i m § 92 Abs . 3 AO . , s owie i m § 22 Abs . 4 AbgRG .
Di es e Vors ch r ift en so l len inl § 216 zus aruJengef a ßt werd en.

Di e vorge s ehene Regelung üb erni nmt i m wes ent l ichen den
Wort l aut des § 22Abs . 4 AbgRG . , der dem § 62 Abs . 4 AbgRG. ent­

spricht ; aus Gründen der Vereinfa chung , aber mi t der Ein­
schränkung, daß au ch i n di es en Fäll en nach Ablauf der
Ver j ähr ungsfri s t ei ne Ber icht iGUng au sge s ch l os s en s e i n

s ol l ( § 223 ) .
Di e i m § 2 17 vorges eh en en Bes timmungen so l l en in

v erei nfa ch t er Form dem § 96 AO. inha l tli ch i~ wes cntii chcn

unver ändert en t n OmI1en werden . Unt er den hi er aufGezähl ten
Voraus s etzungen s ol l ei n e Abänderung od er Zurückn ahme
ei nes Bescheide s ohne Rücksi ch t dar auf mö gl i ch s ein , ob

auf di e mi t dem Bes chei d ausgesprochene Begünstigung , Be­
r echti cung oder Pf li chtbefr eiun g ei n Recht s ans pruch be-
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stand oder nicht , od er ob eh e Wi rkunG des Bes ch eides e i ne

r echtsfestst ell end e oder r ocht sb egründende war.

Zu den§§ 218 ,und 219 :

Ein e der Einheitli chkeit und Verein f a chunG di enende

Ei Gentümlichk eit des gel tenden Ab cab onr echt es best eht da ­
rin', daß bes t i mm't e abe;abenr echt l ich r el evant e Tatsachen
für ei ne I'!ohrzrthl von Ab(~ab 6n maß gcbend s ind . Den nuß das

Abgabenv er fahrensr echt Rechnun c t raGen , weshal b di esb e- .
züe;li ch e, in ~incm ei c;en~n Verfahr en bes cheä dmäßä g ße~

troff en e F~~tst cllune; en , s owei t dies ~raft b esond er er ge ­
s etz l ich er Vors chrift ane;eorclnet i st, di e Grtmc11aG·e für '
ande r e Bes ch ei d e bi l den müs s en . Dar aus ' er gib t s ich des
weiteren zwingend, daß i m Fal l e der 'Abänd er ung des Be­
s chei des üb er die Grundlag~ auch d er auf di es em beruh ende,

v on diesem ab gel ei t e t e Bes chei d - s e i es zUGunst en oder
zu unguns t cn des Abcab epf l ichti gen - geänd er t werd en muß'.

Darüber h inaus so l l i m § 219 k'Lar-g es t cLl t wcrxl en , daß auch
ei ne na chträgli ch e Änderunc des für ei nen Bes chei d mnß­
geb-l i chen ,Hcb es rrt z es ei ne Änd erung di eses Bes.chedd es. nach

s i ch zi ehen mu ß .

Zu d en §§ 220 bis 223 :
"

Weder d er Gr und s atz der abs ol u ten Ni ch t iGkei t noch d er
Grund sat z der abso l ut en Rechtskraf t können i m Abc ab enver­
f fl.hren GeltunG h Clb enj di es i st im Zwe ck und Ziel ei nes Ab ­

gabenver fahr ens begründet, das vo r nehml i ch di e öf f ent l ich en
Int eres s en wahr en und die Gl ei chmäßi Gk ei t der Besteuer ung
s i cher n s oll. Di es em Ums ~and ,~rde ber ei ts in den bis 1938
in Geltung ges t andenen ös t 8rr ei~hj_schen Abß~b enverfClhr cns ­

vors chrift en Rec hnung e; et raG en . Di es e RCGciunßen s ah en ei ne
Änd erunG, oder Zur ü cknahme r ocht skräf t üg er- Bes chei de vor,

li eßen j edo ch ei ne Behebung vo n Besch ei den nur zum Nacht eil

d es Abcab epfl ichti f, en zu . D~z~ s t ell t c der Verwaltunc s e e-
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r i ch t shof i n s ei ner vor 1938 s t ändig c;eübten RechtsprechunG

f est , daß di e Bef u c;niss e der Ob erbehörde zur &-:ltswec;i c;en
Abänd erung einer r echtskräfti gen Entschei dung zum Nachte i l e

einer Partei aus der Ber ec h t i gung und Ver pflicht ung d er
Finanzbehörden er f l ießen , das Int eres s e des St aa tsschatz es

in allen Bel an gen , die da s Abgabenr echt b etreff en , zu wahr en

(vgl. V:wGH. Sle . 14853/ 29 ).
Eine amtswcgi ge Änd er ung r echtskräft i ger Be s ch ei d e

war auch in den §§ 93, 94 und 222 f f . 1'.0 . vo r gesehen und
findet sich derz eit i m § 24 AbC;RG., in beid en Fä llen j edoch
mi t der Er weit erung, daß Abänd erunc en au ch zUGunsten des

Abgabepf lich t i c; en zuläss i g s ind .

Das Abgab enrecht weicht somi t i n diesen Belanc;en s eit
j eh er v om al lGemeinen Ver waltungsv erf ahr ensrecht ab . Hi ezu
zwingen di e den Ab gab enbehörrl en i m Int er ess e ei n es geor d­
n et en Sta a t shau sha l t es üb ertra gen en be s ond er en Aufgab en ,

di e auch besond er e, auf di e AbGabenerh cbun C; abges t el l t e
Verfahr en s gr und sät ze er fo rder l i ch mach en. Es müssen dah er
wi e bi sher - a l l e r ch ngs i n ei.nem i n Int er es s e der Abg ab e­

pfl i cht i gen wes entli ch ei nGes chr änk t en Umfane; - besond er e ,

v om AVG . abwei chend e , Bohebungsvorschriften ge s chaf f en
werden.

Ab Ges ehon von Fäll en der §§ 216 bis 219 s ol ion amts ­

wec;i [';e Abänderung en - s owei t s i e nicht :luf e i n em wi eder­

auf gen ommen en Verf rihr en ber uhen - nur mehr i m Aufs ich tsweGe
durch qb erb ehörden und nur au s j enen Gründ en zul tiss i C; s ei n ,
di e das Ges et z i m § 220 er s ch öpfend au f zäh l t . Ledigli ch

unt er di es en Voraus s e t zung en und unt er der zei t l i ob en Ein ­
s chränkun g des § 223 soll di e Ob erb ehö r de in AusÜbung ihr es

Aufsich tsr echtes ( Ar t . 20 B. - VG .) in die La Ge v ers etzt

werden,c1urch Behebung ei n es formell r echt skräft i gen Be­
s ch eid es - s ei e s zuguns t en ode r. zuunguns t cn der Part e.i - di e
Re ch't s Lar;e h er zus t oll en, di e d er n at. er- äel I cn Wahrhei t ent ­
spr ich t . Durch di e Best i mmung c1 e s § 22 0 Abs . 3 s ol l s ich er­
Gest el l t werden, daß ehe sich aus abgnb enr ech t Li chcn
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zwischenstaat l ichen Ver einbarunGen er~ eb end en Verpfli cht~Gen

,'eingeh~l t en wereT en , können .

'Na ch cl en Be s t Lmmunrj en cl es § 221 sollen Beschei de d,er
.Land.ea r-e g ä er-ung i m Inteve s-s e cl or Rechtssi cherheit , aus -do n
Gr-ünd en cl es § : 220 nur , f ür Zwe ck e ei n.er Kl a gLo as t eLl.ung bc­
h ebbar se i n ,'

, § 222 ' entspr ich t dem § 68 Abs. 7 AVG. ' 1. Sa t z , ,Wenn

domna ch auch der Part ei e i n Recht snnap.r-uch ':tuf <h e Aus ­

üb unG des Aufs ichtsrecht es nich t zu s t eht , s o kann 'di e Ober­
behörde vo n ihr en Behebunesrecht noch ni cht llcrr ~us e iGener
I ni t i a t i v e oder .üb ez- Anregunr; cler Unt er behörde , sonder n , ,

vi elBehr a~eh üb er Jmtr~G der Part ei Gebr auc h na ch en .
10 § 223 Ab s. 1 wer r1en s ämt .I äch'e i n diesen Abschni tt

vor ges eh enen Behebungen a l s nur bef r i s t et zuläs si g 'er kl ä r t .
So soll en insbesonder e BehebunGen in AusübunG d es Auf s i ch ts -

' r ech t es i m Int er es s e ei ner er höht en Rechtssicherhei t e,n t ­

spr echen d den Anr eGunGen zah lreich er äußer ungsberechti gt er

St ell en nur i nner hal b ei nes J ahr es nach Recht skraft des Be­

scheides ges t a t t et s e i n . Gl ei ch f alls i m I nt eres s e er höhter
Recht s s i ch er hei t s oll ei ne Auf hebunG von Bes cheid en f ür
Zwecke de r Kl aglos s t ell un g de s Bes chwerdef ühr ers vo r dem

Verwaltunßs gericht shof od er Verfas sunG sGerichtsho~ in
j edem Abgab enverfru1ren nur ei nmal zuläs s i G sein ( § 223 Abs . 2 ).

Zu den §§ 224 bi s 228 :

Di e Bes t ärnnun g cn Üb er rl i.'c Wi ecl'Graufrw,hme des" Verfahr ens

bei Bes cheid en, Gegen di e ei n Rec ht smi tt el näch t od er- ni cht
mehr zu.Läs s n. g i st, 's i nd den AOGabenrech tsni tt el Geset z und
"cl ~m: AllGemeinen V~rwnl t unesverfahr ens .-;e s e-tz nfichc eb ild'e t ': "

Die bisher i m § 24 'flbs . 5 AbgRG . v erankert e Bes t i Llliung , wo­
nach j eel e Fehlerauf deckung dur-ch di e "'Ober behör c1 e od er duz-eh

ei ne Betri ebs prüf w1ß zu ei n er Wi eder aufnnhme ~ es Verfahr ens
führ en kann, wi r d j edoch ni ch~ üb ernoamen . Da de r BeGr i f f
"PohLe r " Ln d er at änd Lg en Recht s pr echunG de s Verw::ütunr;s ­

ge r i chtsho f es--äu ßer s t weit aus'gel eg t "und dar'un't er "i ns be-
. ~ .
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sonder e auch ei ne n~ehträGlieh ceände r te Rechts~ns i eht v er ­
s tand en ~~rd e , sol l dur ch den WeGfal l die s e s Wied eraufn~hns­

gr und es ei~ wes entli cher Bei t raG zur St ärkun g d er Recht s ­
s icherheit auf dem Gebi ete des llbcab enrccht e s Gel ei s t et
werd en . Di e Wi ederaufnnhms gründ e so l len i m § 22 4 Abs . 1 in

engster Anlehnung an §- 69 Abs . 1 AVG . erschöpf end aufge­
zähl t wer<l en, j edoch so l len a l le diese Wi ederauf nahnsGr ün­
de nur dann zu ei ner Wi ederaufnahme des Verf~hrens f ühr en,

wenn di e Ber ücks i cht i Gune; di eser Gründe tatsächl ich zu
ei nen and ers l aut enden Spruch des Beschei de s führ t . Da­
durch so l l ei n Verwal t unGsle erlnu f i n j en en Fällen v er­

ni eden werden, in welchen au ch bei Berücksichtigu~g der

Wi ederaufnahmsgründ e i m Spruch d ~ s Bescheides k eine Ände­

rune; zu er war t en i s t.
Während n n ch d er bi sher icen RegelunG Lm § 24 Ab s , 3

AbgRG. der lU1tr~g auf Wi ed er aufnahne bei der Behörd e

ei n zubr i ngen i s t , d i e den Be schei d er lassen ha t , so l l na ch
der vore;es ehlagen en Rec elung d es § 22 4 Ahs. 2, eb en s o wi e

i n § 69 Abs . 2 AVG . der A..n t r-ag s t e t s b ei d er Behö r de ei n­
gebr a ch t werden, di e i n abge sch l ossenen Verfahren d en Be­
s ch eid er s t i nstan zl i eh er l a s sen hat .

Gemäß
ce l t en .
des

1 vore esehen s ind , s ol len

an t sweci c; e Wieueraufnahme
de r bi sh eri gunVors chrift

Di e gl ei chen Gründ e , die f ür ei ne Wi ed eraufnahme

über lffit rag i n § 303 Abs.

§ 224 Abs . 3 auch für di e
Di es e Regelung en tspricht
§ 24 Abs. 4 AbgRG.

Nach § 225 so l l so wi e bisher im § 24 Abs . 6 AbgRG .
(anal og § 69 Abs. 2 und 3 AVG.) ei ne Wi edernufn~e des Ver ­

f~rens nur bia zum AblJuf der Verjährungsfr is t zu lässi g

s e in .

Di e Ent s cheidun e; üb er d i e Wied eraufn(~e so l l gemäß
§ 226 Abs. 1 analoG d er ReGelung i m § 69 Abs. 4 AVG. gr und ­
sätz l ich der Bep örd e zust ehen, di e den l et ztins t anzli chen
Bescheid er l a s sen hat . Als Ausnahn e von di es em Grundsat z

soll i m § 226 Abs. 3 angeordnet werden, daß i m Fa l l eines
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i m Zug ei ner nbgabenbehö rd l i ehen Nue hsehnu f e s t Gestellt en
GrUndes die Wi crl e'r auf mlhm'e s t ets von dcr 'lI.bC:l.benbehö rd e

er s ter Ins t~z zu v erfügen i st. Dies dBshnl b ; druQi t dem

" Abe~bepfliehti Gen gegen de n auf Grund der Prüf un G er ­

gehenden rieu cn Bes chei d de.r Rocht aeug an di e lI.bGa"b enbe-
, '

h örd e zwei t er Instanz j ed enf'c Lf. e c;ewrlhr t blei bt . '
, § 227 en tspr icht der bish tlr i m § 25 Abs . 3 AbgRG.

bezi ehunGswei s e i m § 70 1I.bs. 2 lI.VG . get r of f enen ReGel unG
und so l l der Abkürzun G des Verfahrens dienen .

Mit der i m § 228 Abs . 1 vor Ges ehen en Bestinounc , wo ­

nach ei n die Wi ed cr-auf'nnhme bewi l l i Gcn '1er oder ver f ügend er
Be s ch ci d s t et s mit der Sachent s ch oi c1 ung zu ver bi nd en i s t ,

s ol l die bi sher 'dur ch § 25 ' Abs . 2 l ct zt er Sat z AbgRG. er ­
mögl i cht e Wcitwendi Gkci t des Verf rlhr ons v ermi eden wer den .

Durch di e Fassung de s § 228 Abs . 1 $ 011 f er n er bewi r kt

wer den , daß der bi sh er i Ge Bes chei d er s t mi t der clas wi ed er­
aufgenommene Verf~lrcn abschl ießenden Saehentseh ei c1 ung auf ­

gehoben , und zwar zur Gänze aufgeho ben \n r d , s o daß s i eh

auch die bi sh er i m § 25 Abs . 2 ers t er Satz AbGRG. en t ­
h~lt en~ ReGelung darüber , inwi ~wei t das Verfahr en wieder

- au f'aunchmen i s t , er übr i Gt , 'du ceL1äß § 196 die das 'wi ed er ­

aufgenommene Verf,~rGn nbsehließend e Sa eh ents ch ei dunG, die

an Stell e des früheren Bes chei.dos i(r i t t , in voll em Unf'ang
mi t Beruf'ung anfe cht bar sei n so l l . '

GeGen 'd i e Ab Lehnung de s Antr:og8s .iuf Wi otl ernuf nn.hr'le
d es Verf rlhr ons du r ch el ie AbgabenbehÖ rde ers ter I nstanz

so l l ebenso wi e bi sher n~ch § 25 Abs . 4 ' AbCRG . (anal og § 70
Abs . 3 AVG.) nun gemäß § 228 Abs. 3 das Re cht smi t t el el er
Ber-ufun g Gegeben s ein. '

Zu den §§ 229 bi s 231:
Di e Best immungen 'über el ie Wi ed er e i ns etzung i n den- , ,

vor i gen St and en tsprechen in wesent l ichen d en §§ 71 ' und ' 72

AVG . und der bisherißen ReGelunc in d en ' §§ 26 und 27 AbgRG .

•
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Zu § 23 2 :

Der Verwnl tunGs e; eri ch t shof hat in wi ed er ho l ten Er ­
k enntnis s en ausGes pro ch en , daß die Verpfli ch tunG ei n er

Verwal tungs behörd e zur Ent s chei dune; über d i e bei i hr Ge­

s t ell t en Jmt r ä c e a l s a l l Geo einer Verfnhr en scrund satz au ch
in j en en Verwal tune; sb er ei ch en gi l t , in d enen e s an ei ne r

deO § 73 AVG . ent s pr ech enden ausdr ü ck l i ch en BestimmunG
f eh l t , so au ch i m Abc abenv erfahren . Di e s er Reoh t ae.u f f a eaurig
s ol l durch Auf nahme ei ne r Best i mmunG Rechnun g Get r a c en
werl en , di e s ich an § 73 AVG. zwar anlehnt , ab er d en Be­
sond er heit en des Abp,a benverfahren s ancepaßt i st. Deoen t ­

s pr echend s ol l i m § 2 32 Ab s . 1 di e Ent s eh ei ~ungspfli eht

d er Abcabenbehörden Gr undsät zl i ch f estGcl eGt wurdcn, j e -
uoch mi t üer Eins chränkunG, daß a l l e j en e v erfahr ensrecht ­

l i ch en AnbrinGen und Schrit t e, zu denen di e Ab cab enpfli ch­

ti gen kr ':ft Ge s etz es v erhalt en s i nd , ni cht un t er di e d er

Dev oluti onswirkune unt er l i eGenden Ant r ä g e ei nGere i h t werden,
da ansonst en d em Abe;ab epf l ichti Gcn d er or dent l iche , nur

zwei I ns t an z en umfa s s end e Rech t s zue; en t zocen vmr d e. Dah er
so l l ei n e Devolvi erung kein es f all s i m Beo cs suncs- und Fe s t ­

s t el l uncsv erfahr en , woh l aber ans ons t en ZlliJ Beispi e l ' i o

Eillil 0bune;s - und Vollstrcckuncsvel fahr en ei n t re t en . iLnc esi ch t s
des zwe ä s t uf'Lgen En a t rmz crizu.je s h a t de r Über,:;anc: der Ent ­
s ch ei clungsb efue;nis der sä un ägcn Unt er b ehörde auf 'die Ob er­

beh örde nur BedeutunG i n Verhältni s zwis ch en elen Ab Gabenbe­
hörd en ers t er und zwei t er I ns t anz; bei SälliJnis el er AbCRb en­

behörde zweit er Ins t anz und i m Ber uf un gsv erfahr en tret en
di e VOAausse t zunc en für di e Einbr i ncun G der Säunni s b e-

s'chwer d e an d en Ven n l tunt:s i~cri oht shof ei n (Artikel 132
B. -VG. und § 27 VwGG. 1952 ).
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Zu den §§ 233 unn 234 :

Über einstimmenn mit d em AllGemei nen Verw~ltunGs ­

v erf:ilirens r:; es etz s ol l der Gr unds at z Gelten, da ß d i e Kosten

für die Täti gkeit der Abc~benbehörd en vo n Ants weGen
zu trEl.ßen s i nd und dnß d.i o Part ei en dLo ihnen i m Ab Gub en-

, ' '

v erf ahren er wa ch senden Kos t en s elbs t zu bestrei ten' haben.... : . .
Ko st en ersät z e so l l en nur kraft besonder er ßeset zl i ch er
AnornnunG vo r Ges eh en s ein.

Di e bisher i n Abgabenr echt smi tt elges etz ent hal t en en
Bes t Lmmungen über Kost enersätz e und Rechtsnri tt e l c;ebühren

sol l en d?~er nicht mehr übernomocn wer den.

Zu den §§ 235 bis 237:

Di e ßrundsä t z l ichen Bes timmunGen der §§ 233 und 234
erf~rcn i m Verbrauch s t euerverfahren nur ins oweit ei ne

Durchbrec hung. als f ür i~tshand lunGen, die eine besonder e

Innnspruchnahn8 der Ver wal t un g darst ellen, Ko st enpfl icht
bes t eht. Die Heranzi ehunG ei ner Par t ei zun Kos t en ersat z

konnt in and eren 8.ls in d en i n § 235 an[;eführ ten Fäl·l en
nur nann i n Betracht, wenn die Verbr~uchsteucrvors chriften

die Aufer l eGUnG von Kosten ausd r ücklich vo rsehen .

Di e, Kost envors chrift en auf dem Gebi et e de r Verbr auch­
st euern werd en ,dur ch die vorgeseh ene Neurege1unc wesentl ich

vereinfacht. Für nie Re{;cl unG der Entrichtung von Konnissions ­

Gebühren di enten ' (h e Bea t Lmrrung en des § 77 AVG 1950 als
Vorbild .

Di e Fälli gkeit svorschri ft i n § 237 ent häl t eine f ür
den fl chul dner GÜl1i3t.igere .RegeLung ; na ch ,1er ge l t end en Ge­

bühreno rdnung f ür das Ver lJr ::mchst euer - und , Br:::.nntwci nnono ­
polverfatr en , werd en di e zu ent r i ch tend en Kos t enbeträ [ e
mi t de.rcn Bekanrrcgaue fäl liG' ,I m übri Gen ' ent s prech en di e 13e­
s t i.nmungcn über di e Fälli ßk ei,t und die Anforderung d-er
Kost en der bisher ic; en Recht s l age od er ner Verwnltuncsübunß .
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Zu den §§ 238 b i s 240 :

Di es e Be s t.Lnnung on ent s prechen den §§ 25 1, 252 und 48
des Finnnzstrnfc es et z e s , BGB1. Nr . 129/1 958. Da diese
Bestirununc en des Finan zs traf c es et z e s f ür di e nicht bund es ­

r echtlieh gereGel ten AbGaben der Länder und Gemeind en

ni cht ge l ten , and erers eits aber ei ne Glei char t ige ReGe­
lung für diese Landes - und Geoei ndeabGaben zw eekoäßig

und ge r echt fer t iGt i st , er f ol Gte ei ne den er wähnt en
Bestinnunc en anc ep a ßt e Regelung .

Zu § 2~, 1 :

I~ Inter es s e ei n er Arb ei tsv er ei nf achung soll bestimmt
werden , daß abgabenrech t l iche Begünst i gungen , Berech t i c un­
gen oder .Bef rei ung en von Pfl i cht en , .l i e na ch bä sher-i g en

Recht zu er kann t vrur den , zunächst · ohne besond er e neuer­
li che Zuer k ennung auf rech t bl eiben , wenn die f ür die Ge­

währung er f or de r l i ch ge wes en en Voraus s etzunc en au ch d en
Voraus s et zunGen des vo r l iegenden Ent\~rfe s Genügen .

Zu § 242 :

Es so l l klarge s t el l t wer d en , daß di e na ch den bi s ­

h eriGen Vors chrift en bestimnt en, i m Zeitpunkt de s I nk r a f t­

tret ens dieses Ges etzes noch ni ch t abgel aufenen Fri st en

durch das Wirk s amwerden diese s Ges etz e s k eine Unt er brechung
er f ahr en so l l en , daß s ich j edoch die Dau er di es er Frist en

nun nach den Bestimnungen dieses Ges etzes richt en s ol l .
Das h at insb es ond er e Bed eu'tung f ür den Lauf der Verjährungs ­

fri st en ( §§ 156 und 185) und wi r k t s ich vor a l lem dur ch

di e vorG~s ehene Verlängerunc der Nachf r is t en ( §§ 161, 165 ,
178 , 184) und der Fri st en f ür Rückzahl ungsant r ä ge ( §§ 186 ff )

zurruns t en der Abcabepf l ich t iGen aus .

Zu § 243 :
I n den Lande s - und Gemeincl ea bcaben[;e s etzen s i nd .

wäed er-ho Lt Be s t Lmmung un ent hal ten, die in der Land e s a bga ben-
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ordnunc eine zusammenfass ende und ei n (;ehender e Behund l unG

als bisher Gef Ul1r1 en h aben . Sie h ab en dadur ch i hre Bedeu tung

v erl or en und s i nd daher aufzuheben . Di e Aufh obune i st
s chon aus Gründ en der Recht sk.Lnr-he ät Gebot en , · ura Zwei f el

auszuschli eßen , ob od er wi e wr i t di e c enannt en Best iuLlunGen

a l s Sorul er-r-e ch t auch unt er de r Geltune dcr ncu en Lan·j es ­

abenben or dnunc ihr e Verbind lichkei t behalt en , was n a ch
der Landesabgnbeno r-dnung vi el f a ch r.lö c:l ich i s t . Somi t so l l
v orw eg eimiandfrei fest c;es t ellt wer den , was i m Fal l e ei n er
Wi ederv erlnutbnrung von Abc;ab egeset zen a l s ni cht nehr

Gel t ende s Re cht anzusehen i s t .
Di es e Gesetzesst el l en betreff en Vor schrif t en üb er Auskunft

und Buchei nsicht (nunmehr ,;e reccl t in d en §§ 117 ff . LAO) ,

über di e Erl a s sunc; von Bes ch ei d en ( §§ 69 f und 150 ff LAO)

und über di e Entrichtung von Abgaben (§ 160 LAO) . Sie betref ­

f en a be r auch den Instan zen zu g ,

Der I ns t anz en zu G bei den Gemci nd eabcaben i s t in den ei n zel ­
n en Abeabeges et z en wi cdez-kehr c n rl (l ahi n Ger egel t , daß si ch

BerufunGen gecen Beschei d e de s Bür Ger meis ters un di e .
L::mdes r eci orunr; r icht en. Dies e Re[;olunc; wi eders pricht den

§ 37 Abs. 2 d er burGenländischen GemeindeordnunG, di e ei n

Land esv er f a s sunc s c es e t z i s t. Si e is t dN10r verf assunGswid-

ri g : ~ach Vorschri f t der burc onländi sch en Gen eind eordnunc;

rich t et s ich d er Instnnz enzug GeGen Beschei de des Bürger-
· mei s t er s an d en Gemeinderat . Di es e i l t s owoh l fü r die
Statutars tädt e wi e f ür a l l e übriGen Gcoeinnen . Da di e

Landes abgabenor dnun g nur zwei Ins t~nzen vors i eht , i st

gegen ' di ese Ent s ch ei dunGen ein weiteres ord ent liches Recht s ­
mi tt el nicht zuläss i g ( § 215) . Somi t gi bt es i n gemei nde ­

eiGcnen AbGaben k eine Ber ufunG Rn St ell en Rußer hal b der Ge­
mei nde . Auch nach dem k ommen den Geneinderecht wird ei n
anderer Ins t an z en zug ni cht mö gl ich s ei n .
Wa s den InstFill z enzue bei den Land es abgab en betrifft, so i st
i m bish er i gen Land es r ech t ei ne er s te Instanz n2~entlich

nicht t;eiw.nnt .
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Si e i s t aber vor~usGe s e tzt, weil das bi sher i Ge Recht
von Berufunc en ~n di e L~nd e s r eci orunß s pr ich t . Nunoehr
i s t i n der Lr.:md c s ~bunb enor (l nunc das Arrt der L an rl es r egder-ung

a l s erste I nstan z b ei den L~nu e sabßab en aus dr ück l i ch no r ­
ni ert. Es tritt hi emi t an (li o St c ~"l e des e eLn er- z e i t i gen

Land es ab C;ab enao t es i n der Zeit d er er s t en Republik, das
nach 1945 ni cht wi eder erricht et \iUr dc. Über den Pnt e d er

Lan c1 e sr e c;i er une en t s che idet di e Lani e s r eci cr unc a ls
zwei. t e Ln s t r.nz ( § 48 ) . Auf d i.e s c "le i s e h a t f ür D.l le
bestehenden , aber auc h al len ["lls k onnend en Lande s - und

GeQeind eabcab en der I ns t anz en zuG in Einkl anG nit der Ge­
o ei ndeor dnlUlL; e i n e ei nhei t l iehe , e in~aliee und üb ers icht ­

li ch e Rec el unß i n der Lande s abc abenordnunc cef unden .

Zu § 2!f4 :

Zur Hcr-e t eL'Lun/, e i n er k I nr en Rech t s La ge s ol l ance­

or dnet wer den, da ß d i e Vors chri f t en der n uu en L anrt e snu­

cabenor dnunG auch überal l do r t anzuwend en s i nd , wo i n
cel tenden Rech t auf dur ch s ie und die Bundesabc nben or dnunc
aufGehoben e Best i nnunc cn BeZUG eeno rn~en ~nrd. Di es Gi l t

i ns be s ondere f ür Vcrwei sunGcn auf die Ab Gabeno rdnunG und

auf d ie bisher i Gen Tei l r ef;clunc en ös ter rei chi s ch en Rech t es

( Zus t el lunc s c es et z, Abcabonreeh t snit t e l c e s etz , Abcaben ­

ei nhebunc s gesetz 1951 ).

Zu § 245 :

Vom Zeitpunkt des I nk r a f t tret ens dieses Landes Ges e t ze s

an s ol l en al le Abc a1 enverf ahren, ei ns chl ießl i ch der i m

Zeitpunkt des I nkr a f t t r et ens dieses Lande s c es et z e s ber e i t s
anhänei ßen Verf~ren , ohne Rücks i cht auf d er en Stad i um"

nach den Vors chr i f t en dieses Landes Gese t z es durch~eführt

wer den .




